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Bertrauenskmidgebimg für Briand in Genf .

erfolgte die ErSffrumg des „Ostsee
«est,-7 ^ 31" am Freitag vormittag durch eine»
leiu * **» Lübecker Stadttheater unter große:
tta. ,

"’®« Oott Bertretern der au die Oftsei
uzenden Länder und Städte .

f«t Juleruatiouale Gerichtshof im Haa,« deutsch-polnischen Schulstreit in Ostober
^ rdcy

^ ^unsten der deutschen Minderheit ent

fc»»!
'

^" anische Regierung hat dem Rechtsbei -
deutschen Gesandtschaft in Litauen,

^ .walt Baumgärtel , der in Litauen seit
üstea ? ist. den Ausweisungsbefehl zu-
oejspll am 14. Juni das Land verkästen .
k«iy Ausweisung handelt cs stch um einen
Ma» l7^ onlichen Racheakt einiger znr Macht

M-e l Gegner Baumgärtel ans dem Streit
putsch-evangelische Kirche, wo Rcchts -' « anmgärtel die dentsche Kirche vertrat .

* lv tzc
Adalen in Nordschwede« ist es am Don-

s W schweren Streikunruhen gekommen .
Dj. . .

*
F t *itu - ^Cn Privatpaläste des Königs von
"in # « autandcr und San Sebastian wur-

^ Donnerstag auf Grund der Berord»
die Enteignung des königlichen Pri -

^,k in beschlagnahmt Ter Palast Mira .
Mx. "- an Sebastian, die bisherige Sommer-

Königs, soll voraussichltich Dom -
s

' n halt für den künftigen Präsidenten'""«' schen Republik Werden.

der Arbeitslosen in Italien ist von
Alhy. * *** 31 . März nach einer amtlichen Mit -

°us 87g gzg am 30. April zurückgegangcv .
» k N»k d' elten Arbeitslosenunterstützung. Bo«

1^>n!ü.̂ ahl waren rund 510 000 Männer®° °°0 Frauen .

St »Lavoro Fascifta" berichtet ans Bologna
II 1 h-, ll?n aufsehenerregenden Zwischenfall .
!?* ite » ?mtc italienische Dirigent Toscanini ,

> tadttheater in Rom ein Konzert diri»
l . .*• habe sich geweigert, die National -

**»!,
*« spielen . Ein Bürger , dem diese Wei-

»̂> m,
3n Ohre» gekommen sei , habe Tosca-

?iss
"0egr»sso„ und geohrseigt , als er im Be»

sich ins Theater zu begebe«. Der
St *otbe

^ "on Caradiuieri sofort unter»

i ^ ver *
M . „. .' .̂ rchauge^-Meldnug aus Rangun zu-
§ »sch?

" 'ke« indische Truppen , unterstützt von
§hey

^. Piilitärpolizei ein Lager der Anfftä«»
Ue Tanugu (Burmas an. »0 Anfftäu-
^ ss,u pdan getötet und eine große Anzahlund M«niti »n erbentet.

,.? hja^puerstag abend ereignete sich auf de»
Ipdmarkt in Staßfurt ei« schwerer Un»

N j ' Ehefrau des Marktreiseuden Henne»
R . « erlin goß Spiritus in eine« Kocher

« gleichen Moment explodierte die
um den Stand stehende Personen

,? eiijß.?E^ letzt und mutzten dem Krankenhaus
**> Kivh ^ den . Bier Personen — darunter"rr find schwer »erletzt worden.

rr steh« unten.

S dem Zug gestützt.
^ ^ sche ans der Strecke Rom—Neapel

verunglückt.
^ iit » # Rom. 15. Mai .

«» huwLrter fand am Freitag auf der
E » Neapel den Leichnam einer 28jäh-

a>» p
"Zchen . deren Ausweis auf den Namen

z,- ,.der ‘
©-t a a « lautete . Sie hat augenscheinlich

..M ' stet Vitri die Wagentür vorzeitig
VhiJBfteri1,/ ' ft dabei herausgestürzt . Nach dem
iii ™»n . lebte die Berunglückte in einer

ber Bia Salaria in Rom . In bie-
tfo Sl, u>ar eine Pension namens Bel Sog-
E . ^eka,, .Ermitteln, wo Wilma v . Kaan gar

uns svar , aber wo Briefe für eine
’W &te veine Mizzi v . Kaan eingetroffen"

>rch pp aus dem Institut St . Josef in
3kschrteben sind .

Er soll Außenminister bleiben.
Eröffnung der Tagung der Europa.Kommiffton .

CÜp Genf, 15. Mai .
Die dritte Tagung der Europakommission ist

am Freitag durch den Präsidenten B r i a n d
eröffnet worden. Briand verlas « ine schriftlich
festgelegte Eröffnungsrede , in der er die
Größe der Gefahren und den drohenden Cha¬
rakter der heutigen Weltwirtschaftskrise mit
ihren Auswirkungen auf die europäisch« Wirt¬
schaft unterstrich und die Notwendigkeit sosor-
tiger praktischer Maßnahmen hervorhob.
Briand berichtete sodann über die zahlreichen
Ausschußverhandlungen der Europakommission
in Paris und Genf und ging hierbei auf die
Regelung der Agrarfragen und die Notwendig¬
keit der Äbsatzbeschaffung für die landwirtschaft¬
lichen Staaten Südosteuropas , smvie auf die
Vorschläge für di« Schaffung einer internatio¬
nalen Hypothekenbank ein . Die Kommission
werde sich nunmehr auf Grund des Antrages
von Dr . Curtius mit der entscheidenden Frage
der Orientierung der europäischen
Zollpolitik und mit dem heutigen europäi¬
schen Wirtschaftssystem zu befassen haben . Zum
Schluß hob Briand den Zusammenhang zwi¬
schen der Europakommission und dem Bölker-
bundsrat hervor und verlangte , daß der Rot
richtunggebend auf di« Arbeiten der Europa-
kommistion eiuzuwirkcn habe .

Rriands Rede , die mit dem üblichen , höf¬
lichen Beifall ausgenommen wurde, brachte
keine neuen Gesichtspunkte und mar farhloS
gehalten. Jedoch fiel allgemein die starke
Unterstreichung des deutschen Antrags auf
Erörterung der heutigen europäischen Zollpoli¬
tik ans.

Im Name« der Ausschußmitgliedergab Hen¬
de r s o n der Hoffnung Ausdruck , daß Briand
auch weiterhin Leiter der franzö¬
sischen Außenpolitik bleiben möge.
Briand sei nicht nur ein großer französischer,
sondern darüber hinaus , rin großer internatio¬
naler Staatsmann , der sich die größten Ber ,
dienste um den Frieden und um die Zusammen¬
arbeit der Völker erworben habe . Henderson
betonte, cs liege ihm fern, sich in die innen¬
politischen Verhältnisse Frankreichs cinzu-
mischen, jedoch besitze Briand heute ohne Zwei¬
fel bas allergrößte Vertrauen , wenn auch seine
Stellung heute nicht die gleiche sei , wie nor
wenigen Tagen. Im Interesse des Bölker-
bundes und der Europakommissionsei dringend
z« wünschen , daß Briand weiter ans dem ent¬
scheidenden Posten des Leiters der franzöfischc«
Anßenpolitik bleiben werde.

Briand dankte mit dem ihm eigenen Pa¬
thos für das Vertrauensvotum , das vielleicht
nicht von allen Mitgliedern der Kommission in
gleicher Weise geteilt würde. Er habe sein
ganzes Leben lang versucht, für den Frieden zu
wirken und ' beglückwünsche sich, daß er in der
Genfer Atmosphäre und in der friedlichen Zu¬
sammenarbeit der Völker eine leitende Stel¬
lung habe einnchmen können . Unabhängig von
allen Schwankungen und Zwischenfällen des
öffentlichen Lebens werde er weiter im Sinne
des Friedens wirken. Der Völkerbund und die
Europakommission seien Organe des Friedens .
Frankreich werde Mitarbeiten an dem Friedens -
gcdanken . Er würde — ob er nun der Leiter
der französischen Außenpolitik bleibe , oder als
alternder Pilger mit dem Stabe in der Hand
sein Leben weiter wandeln werde, sich immer
mit allen Kräften für de » Gedan¬
ken des Friedens einsehen .

Diese anscheinend völlig unvorbereitete Ver¬
trauenskundgebung sür Briand wird allgemein
dahin bewertet, daß Henderson damit die durch
die letzte PräsidentschaftSwahl in Frankreich
stark geschwächte Stellung Briands festigen und
die Aussichten für die Wicdereimiahmc des
AußenministcrpostenS durch Briand habe stär¬
ken wollen.

Tie Europa -Kommission hat auf Antrag des
polnischen Außenminisierö ohne Aussprache be¬
schlossen , die Freie Stadt Danzig in gleicher
Weise wie Sowjetrußlanö , die Türkei und
Island zu den ivirtschaftSpvlitischcn Verhand-
lmigen Ser Kommission htnzuzuziehen. Danzig
wird ausgefovdcrt werden , schon an de » am
Samstag beginnenden mirtschastspvlitischen
Verhandlungen der Europakommission teilzu¬
nehmen .

Der Ausschuß nahm sodann ohne Aussprache
den Bericht des Bundesrates Motta über die
Organisation und A r b e i t s m e t h o d eder Europakommission an , die endgültig auf der
BollversammLunK Bölkerbunöcs im Sep-
tember bestätigt werden soll. Danach wird all¬
jährlich ei» » euer Präsident der Kommissiongewählt und ein engeres leitendes Büro ein¬
gesetzt . Ferner wird durch Vermittlung des
General,ekrctärs des Völkerbundes, der gleich ,
zeitig Generalsekretär der Europakommission' n - unmittelbarer Zusammenhang zwischen
-.- olkerbuiid und Europakommission geschaffen.

-Oie nächste Sitzung der Eurovakomniissionnndet am Samstag vormittag statt , an der be¬reits die russische Abordnung teilnehmcn wird
ü1

• " ie Aussprache über die großen
^ EAchaftlichen Problem " » nd insbesondere die
deutsch-österreichische Zollunion beginnt.

Slntkimnilikn in Schweden .

Blulige Zusammenstöße in Avalen.
TU Stockholm . 15 . Mai .

Am Donnerstag ist es in Avalen ( Nord-
schweden) zu blutigen Zusammenstößen zwischen
streikenden Arbeitern und einer Mtlitärabtei -
lung gekommen , wobei 6 Personen ge¬
tötet und etwa ebenso viele verletzt wurden.
Noch niemals ist in Schweden ein derartiger
Zusammenstoß vorgekommen .

Dazu werden noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet : Die Leitung der Zellstoffwerke von
Avalen hatte versucht, den Betrieb, der durch
einen plötzlichen Streik lahmgelegt war , mit
Hilfe von Arbeitswilligen weiterzuführen.
Unter dem Einfluß kommunistischer
Agitatoren wurden einige Arbeitswillige
von einem großen Demonstrationszuge strcH
kender Arbeiter schwer mißhandelt. Die Orts¬
polizei war machtlos , sodaß aus der nächsten
Garnison Sollefteo Militär angefordert
wurde, das in einem Extrazuge in Adalen ein¬
traf . Dort wurden die Truppen mit Steinen
beworfen, wodurch mehrere Soldaten verletzt
wurden. Als die Masse gegen das Militär
vorging, versuchte man die Anwendung von
Rauchgaöbomben . Eine berittene Abteilung
mußte mit gezogenem Säbel zur Attacke Vor¬
gehen . Als die Demonstranten anfingen, auf
das Militär zu schießen, gab der befehlshabende
Offizier das Kommando zu einigen Schreck¬

schüssen . Als auch dies nichts half und die Ge¬
fahr bestand , daß die Truppen von der Volks¬
menge überwältigt werden könnten , wurde
scharf geschossen . Das Militär hat sich jeden¬
falls in Notwehr befunden .

Wegeners Schlitten
gesunden.

TU . Kopenhage «. 15. Mai .
Bon der Station Eismitte in Grönland wird

chemelbet , daß man den Schlitten, den Professor
Wegener und sein Eskimo Rasmus mitführten ,
sowie die Schneeschuhe des Forschers gefunden
Hai . Sonst fehlt nach wie vor jede Spnr von
den Bermtßten.

Hierzu bemerkt der Polarforscher Peter Freu -
chen im „Politiken" Folgendes : Daß man Wege¬
ners Schneeschuhe im Schnee aufgefunden habe,
zeige, daß er sie zu einer Zeit mit Willen zu-
rückgelassen habe , als er sie nicht länger benutzen
konnte . Das war bei dem 184. Kilometer. Dort
beginnt der festere Schnee , der sich in der Rands-
Zone befindet , wo Skier unverwendbar oder be¬
schwerlich seien . Aber auch dort befinden sich

, Gletscherspalten und es sei wahrscheinlich, daß
I der berühmte Forscher in einer solchen Spaltei umgekommen ist.

Das Pulverfaß
an der Ostsee.

Danzige r Kampf um sein e R cchte .
Die Behandlung Danziger Fragen auf

der bevorstehenden Völkerbundötagung
lenkt in erhöhtem Maße die Aufmerksam¬
keit auf die entrissene deutsche Stadt an
der Ostisrc . Es erscheint darum an¬
gebracht , die Rechtslage des Freistaates zu
behandeln und zu zeigen , wie Polen seine
vertraglichen Bindungen mißachtet .

Die Danziger Frage ist durch die Ereignisse
der letzten Wochen in ein sehr kritisches , viel¬
leicht entscheidendes Stadium getreten. Um die
richtige Einstellung zu diesem Problem , das
Unmittelbar wichtigste deutsche Lebensintereffen
berührt , zu gewinnen, muß man sich noch ein¬
mal kurz vergcgenwärtigcm aus welchen Grün¬
den cs in Versailles zur Gründung des sogen.
Freistaates Danzig gekommen ist. Polen wollte
damals einen eigenen Z n g a n g zum Meere
und den Besitz des schissbaren Wcichselstroms
bis zu seiner Mündung . Aber die Willkür der
Alliierten ging doch nicht so weit , das rein
deutsche Danzig dem neu geschaffenen gst- Mil -
lioncn-Staat an der Ostgrenzc Deutschlands zu«
Zuschlägen. Infolgedessen erklärte man Danzig
zur Freien Stadt und gestand den Polen daS
Recht der freien Benutzung des Danziger Ha¬
fens als des einzigen Zugangs zum Meere zu .
In einer Note der alliierte » Mächte an die
Rcichsrcgieriing vom 10. Juni 1019 schrieb
Clemencean wörtlich : „Danzig wurde vom
Dcndschcn Reiche abgetrcnnt , weil es keine

■ andere Möglichkeit gab , Polen den freien und
sicheren Zugang zum Meere zu verschaffen ."

Mit tiefster Trauer nahmen die Bewohner
Danzigs danials das Los auf sich, vom Mutter -
landc abgeschnittcn zu werden . Denn sie waren
sich von vornherein darüber klar, daß ihr Ge¬
biet , im Süden und Westen von Polen um¬
schlossen , nun für Jahre ein dauerndes An -
griffsobjekt für Polen fein würde. Zumal dur«l,
eine Reihe von Bestimmungen die Touveräni -

, tät des neuen Freistaates zugunsten des pol-'
nischcn Feindes aufs empfindlichste eingeschränkt
wurde. Man denke nur daran , daß Polen u . a.
eine eigene Pvstregie, ei » beträchtlicher Anteil
am Zollmesen , die Uebernahwe des Eisenbahn¬
wesens und die diplomatische Vertretung Dan¬
zigs nach außen zugestanden wurde!

Der Leidensweg Danzigs begann .
Der Senat der 'Freien Stabt tat alles, .um die
den Polen zugcstaiidcnen Rechte loyal zu er¬
füllen . Das Gegenteil hätte auch wenig genützt.
Denn ein vom Völkerbund eingesetzter ,^ >ohcr
Kommissar " wacht darüber , daß alle Bestim¬
mungen von der Regierung des Freistaates
korrekt durchgeführt werde» . Der Danziger
Handel, die Reedereien und Schiffswerften, die ,
als die Stadt zum Reiche gehörte , aufgeblüht
waren , sahen mit Schrecken der kommenden Ent¬
wicklung entgegen . Aber sie trösteten sich bis
zu einem gewissen Maße damit, daß ber wirt¬
schaftlichen Bedeutung Danzigs ja wenigstens
dadurch Rechnung getragen sei , daß die Ein -
und Ansfuhr Polens vertragsgemäß über den
Danziger Hafen gehen sollte. Sic hatten nicht
damit gerechnet , daß die Polen zwar stets auf
Erfüllung von Verträgen bei anderen bestehen,
aber , wenn cs ihnen gerade so paßt, gar nicht
daran denken , von sich aus ihr Wort zu halten
oder sich um bestehende Verpflichtungen zn küm¬
mern . Gerade in der Danziger Frage hat
Polen zur Genüge bewiesen, daß es nicht den
Anspruch darauf erheben kann , ein Rechtsstaat
genannt zu werden .

Polen , mit dieser Regelung der Dinge natür¬
lich höchst unzufrieden, weil es in Danzig
schließlich doch nicht so frei schalten und walte»
konnte , wie cs gerne gewollt , ging schon wenige
Jahre später daran , sich einen eigenen „national -
polnischen" Hafen anznlegen, und zwar in
jenem Zipfel von Pommcrellen, der Deutsch,
land widerrechtlich entrissen worden war . DaS
einst ganz deutsche Fischerdorf Gdingen —
die Polen nennen es heute „Gdynia" — wurde
wegen seiner günstigen Lage als Hafenort aus -
ersehen . Von Nordstürmen durch die Halbinsel
Hela geschützt , ist es tatsächlich der einzige Ort
an der Küste Pommerellens , der sür eine der¬
artige Anlage in Frage kommt . In der Folge¬
zeit hat sich die ganze Energie Polens ver¬einigt, um dort eine Haseuanlage zn schaffen ,die imstande ist, Danzig wirtschaftlich matt-
znietzen, und das , obwohl Polen sich vertraglich
verpflichtet hat, den Danziger Hafen voll aus¬
zunutzen ! In der ersten Zeit hat man in Da» -
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zig sowohl wie tut Deutschen Reiche diese Be¬
strebungen Ler Polen belächelt . Aber bald
mußte man erkennen, daß Gdingen wirklich eine
ernsthafte Gefahr für Danzigs Wirtschaft und
seinen Hasen wurde. Aus dem Fischerdorf von
430 Einwohnern ist schon heute eine Mittelstadtvon SO 000 Seelen geworden. Der Güterum¬
schlag Gdingens ist auf über drei Millionen
Tonnen angewachsen , allein die wichtige Schrott¬
einfuhr auf 40000 Tonnen .

Durch die Schaffung besonderer Industrien —
einer großen Reismühle und eines Oelwer-
kes —, durch den Bau gewaltiger Kühl- und
Lagerhallen, durch die Anlegung neuer Molen
und Kais in Gdingen verschlechtern sich die Zah¬
len von Monat zu Monat für Danzig . Wenn
die neue große Kohlenbahn von Kattowitz nach
Gdingen fertig gestellt sein wird, deren Ban
gerade in den letzten Wochen durch die fran¬
zösische Finanzierung endgültig gesichert ist,wird die Bedeutung und wirtschaftliche Kraft
des Gdingener Hafens noch weiter gesteigert
werben . Man muß dabei berücksichtigen, daß
Polen mit Hilfe staatlicher Geldmittel in der
Lage ist, billige Tarife für die ausländische
Schiffahrt einzuräumen und die Ent - und Be¬
ladungskosten erheblich zu ermäßigen, während
die. Danziger Hafengesellschaft als rein privates
Unternehmen, das ohne Zuschüsse auskommen
muß , nicht in der Lage ist, auf derartige Weise
erfolgreich zu konkurrieren.

Man hat klar erkannt, daß Polen mit seinem
Gdingener Hafen trotz aller Ableugnungs - '
versuche das Ziel verfolgt, Danzig wirtschaftlich
abzuwürgen, um es eines Tages politisch zu ge¬
winnen. Auch auf allen anderen Gebieten, vor
allem beim Zollwesen , verfolgen die Polen die¬
ses machtpolitische Ziel , lieber 40 Streitfragen
schweben zwischen Danzig und Polen , teils beim
Völkerbund selbst, teils bei dessen „Hohem Kom¬
missar"

, dem italienischen Grafen Gravina . Und
der Kampf hat sich wesentlich verschärft , seit die
Danziger Bevölkerung erkannt hat, daß sie nur
durch Betonung ihres nationalen , deutschen
Widerstandswillens der polnischen Raffgier ein
Veto entgegensetzen kann . Die Danziger Frage
wird auf der bevorstehenden Tagung des Völ-
kerbnnbsrats die Vertreter der Weltstaaten be¬
schäftigen, und man wird diesmal nicht, wie bei
früheren Völkerbundstagungen, ohne eine Er¬
ledigung der dringendsten Streitfälle diesem
Problem aus dem Wege gehen können . Man
wird erwarten dürfen , daß Außenminister Dr .
Eurtius , der ja diesmal den Vorzug hat , der
Ratstagung zu präsidieren, auf alle Fälle auf
eine Behandlung dieser gerade für Deutschland
so wichtigen Fragen drängt . Denn im andere»
Falle könnte cs sich ereignen, daß Polen seinen
machtpolitischen Zielen im deutschen Osten in
einer Welse znstrebt, die das Pulverfaß an der
Ostseeküstc in Brand stecken mutz.

Oer ostoberschlesische
Gchulstreii

.zugunsten der deutschen Minderheiten vom
Haager Gerichtshof entschieden.

TU Amsterdam, 15. Mai .
Der ständige internationale Gerichtshof im

Haag hat am Freitag in öffentlicher Sitzung das

vom Bölkerbundsrat angeforderte Gutachtenin dem deutsch -polnischen Schulstreit in Ostober¬
schlesien bekanntgegeben . Bet diesem Schulstreit
handelt es sich bekanntlich um die Frage , ob den
Kindern, die aufgrund der in der Völkerbunds-
ratsentschlteßung vom 12. März 1027 vorge¬
sehenen Sprachprüfungen von den deutschen
Minderheitsschulen in Ostoberschlefien ausge¬
schlossen worden waren , auch jetzt noch die Zu¬

lassung zu diesen Schulen verweigert « erden
könne.

Der Gerichtshof kam mit 11 gegen 1 Stimme
zu der Ansicht, daß den Kindern, die seinerzeit
aufgrund der Sprachenprüfungen von den deut¬
schen Minderheitenschulen ausgeschlossen wor¬
den , jetzt aus diesem Grunde die Zulassung zu
den Schulen nicht verweigert werben dürfe.

Erste Mlumimhme in Eens .

Besprechungen zwischen den Oelegationsführern .
Gin großer zoUpoltiifcher plan Grandis ?

Genf. 15. Mai .
Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s empfing

heute vor Eröffnung der Tagung der Europa-
konserenz den italienisck>en Außenminister
G r a n ö i . Anschließend stattete Dr . Curtius
H e n ö e r s o n einen Besuch ab . Es kann an¬
genommen werden, daß in dieser ersten Zusam¬
menkunft zwischen dem deutschen und dem
italienischen Außenminister in erster Linie die
kommende große Aussprache über das deutsch-
österreichische Zollabkommen und insbesondere
die Stellungnahme der italienischen Regierung
erörtert worden ist . Von italienischer Seite
verlautet , daß Grandi auf Grund der gestrigen
Unterredung mit Henderson im Völkerbundsrat
offiziell die Wahl Hendersvns zum Präsidenten
der Abrüstungskonferenz Vorschlägen wird und
hierbei die Unterstützung des deutschen Rats¬
mitgliedes finden werde . Am Donnerstag
abend suchte der österreichische Außenminister
Dr . Schober Dr . Curtius zu einer Unterredung
auf. die bis in die späten Nachtstunden dauerte.
Zwischen der deutschen und der österreichischen
Abordnung finden fortlaufend direkte Verhand¬
lungen statt.

Auf Einladung Hendersvns hat am Freitag
nachmittag « ine gemeinsame Unter¬
redung zwischen Curtius , Grandi , Brtand
und Henderson im Hotel „Beau Rtvage"

, dem
Sitz der englischen Abordnung, stattgefunden.
Der österreichische Außenminister Schober , der
bereits eine längere vertrauliche Unterredung
mit Henderson gehabt hat, nahm zunächst an
dieser Besprechung nicht teil . Man nimmt an,
daß in dieser Besprechung die Richtlinien
für die weiteren Verhandlungen im Europa -
Ausschuß und im Rat über das deutsch -
österreichische Zollabkommen be¬
schlossen worden sind.

In unterrichteten Kreisen herrscht Uebereiu-
stimmung über die Auffassung , daß in der Hal¬
tung der italienischen und englischen
Regierung zum Zollabkommen weitgehende
Uebereinstimmung erzielt worden ist
und daß die italienischen Vorschläge auf Neube¬
lebung des Zollwaffenstillstandes die Zustim¬
mung Englands gefunden haben. Dem Ver¬
nehmen nach beabsichtgt Grandi allgemeine
Einrichtung« zollpolttischen Charakters der
Europakommission vorzulegen, die sich insbe¬
sondere in der Richtung der neuen Handelsver¬
tragsverhandlungen zwischen Italien , Oester¬

reich und Ungarn bewegen und eine wesent¬
liche Erleichterung des gesamten
Handelsverkehrs herbeiführe» sollen .
Der deutsch - österreichische Plan könnte nach Auf¬
fassung unterrichteter Kreise durch diese Vor¬
schläge eine Unterstützung und Ergänzung er¬
fahren.

Der Kontrollausschuß für die öster¬
reichische Völkerbundsanleihe hat am Freitag
unter Vorsitz des italienischen Vertreters Bian »
chiui die grundsätzliche Frage erörtert , inwie¬
weit eine Zollunion die von der österreichischen
Regierung für die Völkerbundsanleihe ver¬
pfändeten Zolleinnahmen und das Tabakmono-
pol berührt . In den Verhandlungen hat sich
der Ausschuß , in dem die acht Signatarstraten
des zweiten Genfer Protokolls , England,
Frankreich, Italien , die Tschechoslowakei, fel¬
gten , Holland , Schweden und Dänemark ver¬
treten sind , auf den Standpunkt gestellt, daß der
Kontrollausschuß grundsätzlich für die
Beurteilung der Zollunion zustän -
dig sei. Da jedoch zunächst lediglich ein Pro¬
tokoll über den Abschluß einer zukünftigen Zoll¬
union zwischen Deutschland und Oesterreich
vorliege, sei eine Prüfung dieser Frage zurzeit
nicht notwendig. Erörtert wirb jedoch die
Frage , öb der Kontrollausschuß grundsätzlich die
Richtlinien ausarbeiten soll, die bei einer Zoll¬
union berücksichtigt werden müssen , um ein«
Gefährdung der garantierten Pfänder zu ver¬
meiden . In unterrichteten Kreisen ist man der
Auffassung , daß der Kontrollausschuß keine un¬
mittelbaren Einwirkungsmöglichkeiten auf die
österreichische Regierung in dieser Frage be¬
sitzt. Die Verhandlungen des Ausschusses wer¬
den spätestens am Samstag abgeschlossen
werden.

Es besteht heute in unterrichteten Kreisen
übereinstimmend die Anffassnug, daß sich, wie
seit langem erwartet , die Gegensätze zu¬
nächst verschärft haben. Bon englischer
und französischer Seite wird ei» ungewöhnlich
starker Druck auf die dentsche und die öster¬
reichische Regierung ansgeübt , um sie zn einer
Aufgabe des Zollabkommens zu be¬
wegen . Auf deutscher Seite wird aber ausdrück¬
lich geltend gemacht , daß sich an der Haltung
der deutsche « und österreichischen
Regierung zu de» Zollplänen nicht das
Geringste geändert habe und diese Tat ,
fache in de« vertraulichen Verhandlungen der

_ SlÜlJE—
Außenminister auch in aller Deutlichkeit ^
Ausdruck gebracht worden sei. - . «<

Der sowjetrussische 81
mtssar Litwinow ist am
mittag an der Seite einer größeren
in Genf eingetroffen . Die
Polizeibehörden haben zur Bewachung "sMe
jetruffischen Vertreter außergewöhnlnve
heitsmaßnahmen getroffen Das Hote^
pole wird innen und außen von « t<yc
beamten bewacht.

Oer Papstüberdie soziale8̂
TU Rom , je j«

Der Freitag , an dem sich znm 40.,
®*!* ^

Veröffentlichung der Enzyklika Leo XIU .,
Novarum . jährt , ist der Haupttag
lichen Veranstaltungen in Rom . Er rvu»"
geleitet durch den feierlichen Einzug
stes in den Petersdom mit seinem <£>
Gefolge . Anschließend fand die PapstwE #
an der die zahlreichen in Rom weilend»
ger tetlnahmen.

Papst Pius hielt feine angekünüigte J
Ansprache , in der er auf die bevor!»
neue Enzyklika über die sozialen und » • * )<
fragen hinwies . Der Papst hielt seine ^
persönlich in italienischer , sranzösism»»
deutscher Sprache.

Auf das Verhältnis von Kapital und * ^
eingehend , erklärte der Papst, daß kein»» u
beiden Teilen den Gei ^" Ertrag öeanlb - jjt
könnte . Unerläßlich sei eine Neuordn>mL ^ ,i
ganzen Wirtschaft . Der gemeinsame L,ßi>
von Kapital und Arbeit müsse der
entsprechend verteilt werden. Die
Lohnarbeiterschaft müsse allmählich
entsprechenden Wohlhabenheit gelangen
Erreichbar sei dieses Ziel nur aus dem jjt
gerechter Löhne . Die Arbeit sei
Menschenwürde des Arbeiters . Eine w »
Abhilfe gegen eine Lockerung der
gebe es nur durch Rückkehr zu einer
neu christlichen Gesellschaftslehre .

Russisch -deutscher
Radio -K« . .
TU Moskau , 15-

Der letzte durch den Deutschland -Send » . jji-va ueic ourcy oen -ueui | a}iano=cx-»‘- ■ »
breitete Vortrag über die Lage in Rußta»
in Moskau große Empörung hervorg »» ^
Die deutsche Sektion der Kommintern 0 i jii
schlossen , den Kommunisten Wilhelm
veranlassen, über die wirtschaftlicheri uno
schen Verhältnisse in Deutschland in
Sprache zu sprechen. Die Rede soll V '
lichen Rundfunksendern der Sowjetunion
breitet werden. Ferner ist beschlossen j(n
den Deutschland -Sender in Königswustc »^ ,
durch sowjetrussische Abwehrsender zu

WäsdicÄSdi^
Sporthemden mit fest
5 .50 5 .95 6.7*

M

Die „Pyramide",
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt.

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgend« -Beiträge :
Hechts Lebensbilder der Minister Schenkel und Rein¬
hard . Bon Rcgierungsrat Walther Günther in Karls¬
ruhe . — Ein vergessener süddeutscher Minnedichter . Von
Hauptlehrer Emil Baader in Buchen. — Der Bürger¬
meister von Weggern . Novelle von Aennc Fath -Kaiser

in Zell im Wiesental .

Abendvorstellung
im GchwehingerGchloßgarien .

Ein unwahrscheinlich schöner Maiabend . Die
Luft ist erfüllt von Fliederduft . Auf dem Sec
ziehen kitschig u . wunderbar ein paar Schwäne.
Die Vögel schluchzen vor Wonne, und wir wan¬
dern in märchenseliger Stimmung zum Merkur¬
tempel. Auf grüner Wiese stehen weiße Bänke,
die sich allmählich mit vergnügten Menschen
füllen. Sehr stark füllen sogar . Aber endlich
sind alle da und ein paar rein und jubelnd klin¬
gende Geigen lösen die Vögel ab und singen
mit einer alten Gavotte zum Anfang. Dann
ziehen von weither die Spieler ein . Ihre Gar¬
deroben sind ganz vorne im Schloß . Es sind
die Mitglieder des Frankfurter Künstlcrthea-
lers , eines von den Wandertheatern der Volks¬
bühne . Lauter junges Volk , das sich seiner
Sache mit Inbrunst und heiligem Eifer hingibt,

Shakespeares liebliches Lustspiel „Was Ihr
wollt " schmachtet und intrigiert , tollt an uns
vorüber . Alles könnt ihr schen, so wie ihr cs
gern haben wollt: ein bißchen Liebe, ein biß¬
chen Falschheit , ein bißchen Verrücktheit, ein biß¬
chen Weisheit, ein bißchen Spannung und einen
strahlend fröhlichen Schluß. Und all das un¬
term Sternenhimmel auf grünem Rasen, über
den sich's ganz anders tollen und purzeln läßt,
als über harten Bühnenboden. Der trotzige
Merkurtempel spielt als Schloß der schönen
Olivia erstaunt mit. Sonstige „Szenerie " wird
nur angedeutet: Ein paar bunte Zelte wandern
ab und zu , ein paar Fässer , ein Spielzeugschiff¬

chen . Und der Narr singt in die schöne Mai¬
nacht sein einsames Schlußlied „hop heisa bei
Regen und Wind." Eh wir 's uns versehen , zie¬
hen die Spieler in phantastischem Fackclzug
wieder zurück zum Schloß — zur Wirklichkeit ,
was im Mai in Schwetzingen zu Spargel und
Schinken bedeutet.

Wir hinterher , das Fackellicht benützend , ein
wenig betrunken von Mai , Flieder und Shake-
speareschem Zauber . All das : Mai , Flieder ,
Spargel » und — Shakespeare in Schwetzingen
könnten an Pflingsten, Sonntag und Montag,
auch die Karlsruher genießen.

Oer neue Remarque.
Den stärksten Gegner hatte der vielgerühmte

und schon darum auch vielbekämpfte Verfasser
in dem ungeheuerlichen Erfolg seines Kriegs¬
buches „Im Westen nichts neues"

. Daß er ihn
bestanden hat, ist in einem Wort gesagt , der
vom objektiven Leser nicht anzweifelbar« Ehren¬
titel seines neuen Werkes*) . Was an Erlrebnis -
sülle des Kriegsgeschehens im Nachgangswerk
natürlicherweise fehlen mußte, ist ersetzt durch
die Erlebnisdichte und die künstlerische Ver-
Dichtung. Das Buch ist in kurzen, trächtigen,
stark typischen Kapiteln sehr geschickt, ab¬
wechslungsreich und fesselnd komponiert̂ die
Kritik steckt in der Nacktheit der Tatsachen , der
hohe Schwung im Preis der Kameradschaft und
in der stolzen Ueberlegenheit des Frontsoldaten ,in dem Lob des anbetungswürdigen Muschkos ,
der einzig und allein weiß , was der Krieg ist .
Die lähmende Leere und der Dank des Vater¬
landes , der vornehmlich im Nichtverstehen des
Zurückgekehrten bestand sheute spricht überhaupt
kein Mensch mehr davon , ob einer im Krieg war
oder nicht,' cs gibt wohl auch wichtigere Sachen ,
wie Abbau, Kürzungen unb dergl. ) , dieser Sturz
aus einer Hölle in die andere, die Sinnlosigkeit
des Daseins nach der Auflösung der totgebun-
öenen Freundschaft bilden den Inhalt des
neuen Romans . Der «ine vergiftet sich
wegen unheilbarer Krankheit, der andere wird
zum Totschläger seines Nebenbuhlers , der an¬
dere wird geisteskrank , der andere menschen¬
scheu ob der Untreue der Frau , der Idealist
fällt für seine Idee , der Fresser wird Mastbür¬
ger , der Unbeschwerte Schieber usw . diese
Schicksalsbilder erheben sich kaum über den
Durchschnitt der Nachkriegsbücher , indessen das
meisterlich gestaltete Schicksal einer Figur er¬
glänzt in echter, dichterischer und vertiefter

Schönheit : Der ewige Frontsoldat versuchte es
mit den Freikorps , kehrt enttäuscht zurück,
flüchtet sich auf ein traurig vertrautes Schlacht¬
feld im Westen und schießt sich angesichts der un¬
lösbaren Rätsel seines bitteren und nutzlos
gewordenen Daseins die von allem Leid be¬
freiende Kugel in den Kopf.

Remarque läßt sich, wohin die Gesamthaltung
des Buches nicht eigentlich strebt , aus Rücksicht
für die zu erwartende Angriffe verführen , auch
eine bejahende Lösung in dem Schicksal des Ich-
Erzählers zu geben . Der Auschwung in der
Seele des an der Natur Gesundenden gibt in¬
dessen mehr schöne Worte als überzeugendes
Leben . Gleichviel , wir verstehen das, wie wir
auch verschiedene überspitzte Schilderungen und
die überdeutliche Darstellnnsweise des Autors
verstehen . Damit , insbesondere mit der jungen¬
haft draufschlägerischen Frische des Frontsol¬
daten , ist auch diesem Buch der Erfolg in die
Breite , die anders sonst nicht zu gewinnen wäre,
gesichert.

Lesefrucht : Der Lehrer (der Erzähler Remar¬
que als Heimgekehrter) sagt zu seinen Kindern
im Unterricht: „Soll ich euch erzählen, daß alle
Bildung , alle Kultur und Wissenschaft nichts ist
als grauenhafter Hohn , solange sich Menschen
noch mit Gas , Eisen, Pulver und Feuer im
Namen Gottes und der Menschlichkeit bekrie¬
gen ?" Hoffentlich wird schon um dieses Satzes
willen auch Remarques „Der Weg zurück" . in
Frankreich und in seinen Vasallenstaaten ge¬
lesen . —o.

* ) Der Weg zurück. ( Propyläenverlag Berlin 1931 .)

Kunst und Wissenschaft .
Französische Zustände in der Straßburger

Landesbibliothek.
In der Universitäts - unb Landesbibliothek

setzte bas französische Regime damit ein , daß
die seit ihrer Gründung im Anfang der 1870er
Jahre je nach ihrem Inhalt in verschiedenen
Abteilungen und Untergruppen ausgestellten
Bücher auseinandergcrijsen unb einfach nach
ihrem Format aufgestellt und mit Nummern
versehen wurden. Dieser „geniale" Streich
hatte zur Folge, daß viele Werke nur mit lang¬
wierigem Suchen oder gar nicht mehr gefunden
werben können . Die , Elsätzer haben sich von
Anbeginn über diese französische „Reform" weid¬
lich teils belustigt, teils geärgert . Im „Central -

blatt für Bibliothekswesen" hat kürr »«^
Kölner Bibliotheksdirektor Clemens "

flfle
»;

unter Darstellung der Kredite, AnschmAD
Verleih -Bedingungen, Numerierung ,
wortkatalogistcrung und Benutzung das *
schmetternde Urteil gefällt, daß „der grov' °

gl»
'

des in der kaiserlichen Zeit angesamm ^
ßen deutschen Bücherschatzes heute
Kapital" ist. ^ 0 ’

Im jüngsten Heft der „Revue des
theques" versucht der jetzige Strav"
Bibliotheksdirektor E. Wickershetw »H m
Rechtfertigung gegen diese Anklage, y
selbst z. B . zugeben, baß die Numeriert »"

( fst
über 1 Million Bände meistens durch 6*
bildete Hilfskräfte gemacht worden
Straßburger «Tageszeitung „Der Elsaß*

„ »(
das „Recht der elsässtschen Bevölkern«« ^
fahren , ob die mit ihren Steuergroschc"
fene Bibliothek noch auf der Höhe ist >
greift diese bibliothekarische Auseinander >»'
auf und bestätigt dem Kölner Kritik »*' „i(
„nicht nur eine Menge von Hauptzette»
nummeriert sind , weil die entsprechendenLE .
fehlten, sondern daß mindestens ern e,M

'
aller Borweiszettel verschwunden sind . LA
von den betreffenden Hilfskräften aus ^ s»
samkeit ober weil sie nichts damit
wußten, vernichtet wurden.

Bei dieser Gelegenheit erfährt man dl» W»
Tatsache , daß die Umkatalogisierung dt» '■

jutf
*

burger Universitäts - u . Lanbesbibliotv»»
„20 bis 30 Ladenmädchen und Fabrik »
rinnen " besorgt wurde, die natürlich „ zE
stände waren , „lateinische , griechische , (»'
arabische , chinesische Bttchertitel mit
sprechenden Zetteln so zu vergleichen ,ler vermieden wurden" . . .

Theaier und Musik. ^
Zum Intendanten des Theaters C$ t.

Koblenz wurde Bruno Schoenfeld , de-
regisseur des Stadttheaters in Bonn. W
Schoenfeld , besonders als Rezitator i SJund geschätzt , war einige Jahre kurz
Kriege Schauspieler und Spielleiter aw
theater in Karlsruhe . r̂ fl1

Das Freilichttheater Heilbronn a. £ ‘
n jt

in diesem Jahre zum Andenken an " «
Geburtstag Götzens von Berlichinge»- « -« t
tcrs , mit der eisernen Hand, Goethes ^
Berlichingen".
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
^8utt0 -es Reichsverbandesdes Nahrungsmittel

Großhandels in Karlsruhe.
V o10' 1 Pause hielt der Reichsverband
S®®»ttn » i, d!ahrnngsmittel -Großhanbels, welcher

sen ihm korporativ angeschlosscncn

L,' ^trbünx .derlin , _ _ _
J,

in Karlsruhe ab.
am 15 . Mai dieses Jahres sci-

.- int« Karlsruhe ab. Nach Beratungen
® * » 6 .0 o, nfre8 »ui Bortage traten am 18. Mat

„ dl u z s H ir ß pnd die Mitglieder »
intcr

^ ^ ^ u Sitzungen zusammen , in denen
enen BerbandSangelegcnheiten die den'W^tn

»̂ eits -n?^ " "Ksmtttel -Grotzhandel bewegenden
Î n,

^"" tischen Fragen eingehend durchbcraten
, ^

Und
P^ rüßungsworten des BersammlungS-

hlf Ehrung der verstorbenen Mitglieder
Ch,VL, Erschienenen von den Plätzen, be¬

reden jn,
^N ^kermeister Dr . Finter die An -

^ Kr »,,x Manien der Stadt Karlsruhe und drückte
l - trüber aus , daß Karlsruhe als

^ Ulit, - r.m d .Reichsvcrbandes des Deutschen Nah-
de» »?."^ andels ausgewählt worden fei.

^ uerz. ^ Etelpunkt der Beratungen hatte der
''»«i& litif
!<t >,.tf8 für

Probleme der Agrarpolitik und der
gestellt, zu denen der Direktor des

-ndwi>
"
. -^ ^ "dwirtschastliche Marktforschung an

»st Tr I lchaftlichcn Hochschule zu Berlin , Pro -
Brandt , einen Vortrag hielt über

^ Handelspolitik"
. Darauf sprach

î lte im Verein der Deutschen Zuckcr-
» Urn- ^ "^kregicrungsrat z . D . Sche er , über
> ^Ug d,/ ^?"^ation der Zuckerwirtschast und die
Ä tz,,^ . 3uckergroßhandels bei der Neuregelung.
? ein Aastsbericht , der dieses Mal , da im Jahre

Ui»? -. ,
"dstag nicht abgchalten wurde, zwei' Nerz iahte , erstattete der Hauptgcfchäftsführer

r >, * '" ' s , Dr .
— -

S ^ ssprachc
SB. Georg Schmidt ,

über die allgemeine Wirtschaftslage
auch der deutsche Nahrungsmittel -

der allgemeinen Krise betrosfcn ist

s'ch zu behaupten und die ihm obliegenden
Ä^d,

^
z„

°d ' r auch den
"

fcstcn Willen dieses Beruss -
>«, ^e sj^ Einstellung aus die veränderten Ver-

s Dienste der deutschen ErnährungS »
' rsüllcn . Die gegenwärtige deutsche

»i d!<>hru,, . begegnete schärfster Kritik. Der dcut -
>
* e11 r j .^ "'Etelgroßhaiidel muß sich g e g c n c i n e

^
'l- e 8

y « « Schutzzollpolitik wende »,
itl 8<lÄ6tni». tI lltct Ueberzcugung nicht geeignet ist ,' i>>r durchgrcisend zu Helsen, wohl aber^ Herstellung der deutschen VolkSernährnng

unerläßlichen Import hemmt , di« Preise wichtiger
Lebensmittel für den in seiner Kaufkraft ohnehin
ausS äußerste geschwächten Konsum erhöhen muß und
die große Gefahr in sich birgt, der deutschen AuSsuhr
Schwierigkeiten zu bereiten. Besonders wendet sich
der Nahrungsmittel -Großhandel gegen di « Unsicher¬
heit der Zollvcrhältnisse , welche durch die der Regie¬
rung erteilten Zollermächtigungen und die dadurch
ermöglichte überraschende Zolländerung geschaffen
worden ist.

Der Nahrungsmittel -Großhandel bekundete auf sei¬
ner Tagung sein lebhaftes Jntercsic an enger und
vertrauenSvoller Zusammenarbeit mit allen Produ¬
zenten der deutschen Lebensmittclwirtschaft, sowohl
mit der Landwirtschaft , als auch mit der deutschen
Nahrungsmittelindustvic. Landwirtschaft und Indu¬
strie müffen aber cinschcn , daß man nicht auf der
einen Seite vom Großhandel Förderung des Ab¬
satzes ihrer Produkte verlangen kann , während man
auf der anderen Seite versucht , ihn auszuschalten
oder cinzucngen . Der Großhandel fordert kein« Be¬
vorzugung oder Subvention . Aus eigener Kraft
wird er sich erhalten und entwickeln : aber er ver¬
langt , daß andere mit ihin konkurrierende Wirt¬
schaftsformen , wie die Genossenschaften, nicht bevor¬
zugt werden . Er erwartet Verständnis für seine
wirtschaftlich produktive Arbeit bei Regierung, Parla¬
ment und Ocsfcntlichkeit und Erkenntnis seiner Not -
ivendigkctt im deutschen Wirtschaftsleben . Dann wer¬
den auch der sachkundige Rat des organisierten deut¬
schen Nahrungsmittel -Großhandels bei Fragen der
Steuer , und Zollpolitik und seine berechtigten Wün¬
sche in der Wirtschaftspolitik die nötige Beachtung
finden.

Bon Einzelsragen, welche den ReichSvcrband auf
seiner Tagung beschäftigten , tntercsiiert noch die Be¬
handlung der neueren Lebens mittel -
Gcsetzgebung , wobei sich der Nahrungkmittel-
Großhandel über seine Stellungnahme zur vor¬
gesehenen Aenderung der Kcnnzeichnungsvcrordnung
für Lebensmittel, insonderheit auch über die Aus¬
merzung ungewöhnlicher , oft die Bcrbraucherschast
irreführender Packungsgcwichte schlüssig wurde. Die
vom Reichsverband mit Unterstützung der Internatio¬
nalen Organisation des Nahrungsmittel -Großhandels
begonnenen Arbeiten auf dem Gebiete der internatio¬
nalen Angleichung der LcbenSmittelgesetzgcbung sind
inzwischen auch von der Internationalen . Handels¬
kammer ausgenommen worden . Die Arbeiten dürf¬
ten mit Unterstützung dieser Stelle und auch des
Völkerbundes in nächster Zeit kräftig wettergesördert
werden .

K
-
s

>e Linoleumwerke
^ ?schästzjahr ISSN weist die Deutsche Li

“fj1 lÄÄg
'
Hj Rill . RjM

'
.Ha

'
nblungs-

mj " Höhe von 8 810132 Rm. gegenüber
®$)

Ö’« i* P - aus . Nach Absetzung von 2 817187
8) regulären Abschreibungen und

K» E außerordentlichen Abschreibungen ver -
Reingewinn einschl. 95 MN (191840) Rm.'» Hghx „ „„ 1074100 Rm . gegenüber

fc-‘ des Berichtsjahres um etwa 15 Pro -
Mitk des Vorjahres zurückblieb . Das iw

Zti

fif

ti. °00 ® " öhc von 1074100 Rr
l ! HussA. ,

*• B>. woraus der G .B.-̂ " ' iung von 5 ( i . B . 15 ) Prozeni i o i •
B„

°?^ lchlagen wird, so daß 74100 Rm. zu
^-ih

verbleiben.
im ersten Halbjahr 1980 der VorjahrS-

wurde , trat in -luswirkung der Wclt -
ft(jr. p

Tt1c im Verlauf de » zweiten Halbjahre«
1
'chastsschruINpsung ein , so daß der

\
i(i . . . . .

K.ni| , die allgemeinen Verhältnisse erzielte Er
ü». « ,4Z z»,

' " der Konzernbilanz in dem von 14,86
st» ^usz '"' ' K. Rm . verminderten Bruttoübcrschuß
■J butrt»

I?.tI kommt , habe nur erzielt werden kön-
m ^ ort^ r

e . rege Zusammenarbeit der dem Kon-
J 'l ^ chlosscncn kontinentalen Linoleumfabriken,
i? hkt rousspoljtik nach einheitlichen Grundsätzen
i>» " Technische Verbesserungen ermög -
^ Ntra

'
, - " Deutschland tm ersten Halbjahr zur

8 i, , U11 der Erzeugung und damit zur Schlie -
st, ^krii ^

^ rtriebe Hansa -Delmenhorst und Köpenick
!! äu schreiten . Diese werden in betrieVS-

J» ^ftin » ?1*0 "6 erhalten und bilden eine wertvolle
st» knz „ cscrvc. Auf die industriellen Werte des
5? tz >» .. Srden insgesamt Abschreibungen in Höhe
W* ^ ef» - S 0 - B . 4 237 132) Rm. vorgenommen.
£w>n«, ruigerung erklärt sich dadurch , daß geringere

Mobilien erfolgten. Heber die Deutsche
I^ erke A . -G . in besonderen wird berichtet ,

klmsatzrückgang etwa 10 Prozent betrug,
>», ' der Umsatzwcrt für 1980 auf 100

h
U6er 120 »tili . i . B . beziffert . Die biS

Au ,,
” ' 8 Berichtsjahres anhaltende Rohstoffpreis-

^ eonlaßtc im Februar eine Erhöhirng der
"rkausspreise, der im September ein

%
'*"(! folgte . Die damit eintrctcnde Zurück -

Aff c
" Kundschaft wurde durch die Rcgierungs-

»
Ctt *n einem besonders starken Um-

Anfang 1031 erfolgte im Benehmen
it?'n9ttttAÜ(' ,eiun0 eine Neuordnung der Preise ^ nd

®tn für den Linoseirinverkaus an Ber-

Die Konzernbilanz weist di« Anlage» jetzt
mit 43,59 (48,86 ) Mill. Rm. aus . Kaffe und Wechsel
erscheinen mit 1,42 (1,47 ) Mill. Rm. , Banken und
Postscheck mit 8,32 (4,51 ) Mill . Rm . Warenschuldner
haben eine Verringerung von 20,30 auf 18,50 Mill.
Rm. und die Vorräte von 37,10 aus 27,6 Mill. Rm.
erfahren . Das Darlehen an Sarlino hat sich auf
8,78 (8,05 ) Mill. Rm. erhöht, während das Darlehen
a» Oleum mit 12,96 und sonstig« Darlehen mit 1,89
( 10,86 ) Mill . Rm . erscheinen . Wertpapiere und Be¬
teiligungen stehen jetzt mit 2,41 (3,35 ) Mill. Rm . zu
Buch. Auf der Passivseite erscheinen bei einem Ge-
somtumlaus von unv. 60,87 Mill. Rm. Aktienkapital
di« Reserven mit 9,59 (9,57 Mill. Rm . , Anleihen mit
38,97 (30,66 ) Mill . Rm . und di - Gläubiger auf 13,05
(20,70 ) Mill . Rm . reduziert . Die Bilanz der Deui-
schcn Linoleum-Werke A .-G . weist entsprechcnd als
Sauptpostcn in Äsiill . Rm . aus : Anlagen 32,44 (32,98 ) ,
Banken und Postscheck 2,36 (4,59 ) , Debitoren 10,86
(25,25 ) , darilnter Warenschuldner 7,02 ( 11,74) , Wcrt-
schristcn und Beteiligungen 1,55 (1,05 ) , darunter 0,56
(0,58 ) Rohpappensabrik Worms-Aktien , und 17,74
(26,53 ) Vorräte . ?lndererseits betragen Akzepte 1,21
(2,14 ) und Kreditoren 9,02 , sowie Bankschulden 0,33
( i . V. insgesamt 12,99 ) . Mit Poolgcsclllchastcn sind
0,46 (0,54 ) Aktiva und 0 .90 ( 10,06) Paffina zu ver¬
rechnen . Im lausenden Jahr hat die Dcutschc Lino¬
leum-Werke A . - ltz. ihren Besitz an Aktien der Conti -
ncntalen Linoleum-Nnion um rund 6,3 Mill. Schw .
Fr . nom . zum Kurse von 110 Prozent einschließlich
Dividcndcnschcin für 1080 erweitert. Hierdurch ^

er¬
mäßigt sich das umlausendc Conti -Kavital aus 27,47
Mill. Schw . Fr . und der umlaufende Konzernkapital-
bctrag aus 55,55 Mill . Rm .

Der Geschäftsgang im neuen Jahr stand bei
der Deutschen Linoleum- Werke A . -G . unter dem Ein¬
fluß der fortdauernden Wirtschaftskrise : bei Fors -
haga und Krommenie sind die Umsatzcinbußen gering:
Gjubia co vermochte seinen Umsatz zu halten, wäh¬
rend Sarlino eine Steigerung zu verzeichnen hat.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Blond Karlirufaa

Danatbank
Dtsch .&Disc
Reiehsbank
A . E . G
Licht & Er .
Ges .f .el ünt
Schnckert
SisArialshe
Transradio
Oelsenklreb
Haroener

8V.

Jnli
Mannesmann

§ '• Salzdetfurth
Westereeeln

8V» I . G . Farben
d Bembers
9 II Erd«)
9 D . Linoleom
1 ^ arstadt
ctf Zellst.Waldb“ '• Han .AMoTd
6 /i Abi. o Ansl

Juni

Mannesman«.
Nach bei» Geschäftsbericht der ManneSmannröhren-

Werke , die ihrer Hauptversammlung am 2. Juni be¬
kanntlich 6 nach 7 Prozent Dividende Vorschlägen,
konnte die Gesellschaft trotz der schweren Wirtschafts¬
krise im Berichtsjahr noch etwa 85 Prozent ihre »
BorjahrSabsatzcs erreichen . Dieses verhältnismäßig
günstig « Ergebnis wirb auf die angeweffener « Be¬
teiligung an den Verbänden, die gut« Beschaffenheit
der Rohstoffe und die hoch entwickelten WerkSein -
richtungen zurückgesührt . Verschiedene neue Ver¬
fahren zur Herstellung kleinkalibriger nahtloser Röh¬
ren wurden erfolgreich entwickelt . Bel den mittleren
nahtlosen Röhren konnten wesentlich dünnere Wand¬
stärken erzielt werden . Nachdem sich da» Ausweite¬
walzwerk in Somotau für große nathlose Röhren be¬
währt hat , ist eine ähnliche Anlage in Rath in An¬
griff genommen worden . Diese WcrkSabteilung hat
auch neue erfolgreiche Rostschutzverfahren durchgcbil -
dct. Ferner sind aus dem Gebiet der Oualitätsstähle
Fortschritte zu verzeichnen . Der Umsatz erfuhr
gegenüber dem Vorjahr eine Einbuße um rund
25 Prozent . Zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit
wurde in Gelsenktrchen ein neues Platinenwalzwcrk
errichtet . Der Gefamtvcrsand an Röhren und Röh-
renfabrikatcn erreichte etwa 82 Prozent deS Umsatz¬
wertes vom Vorjahr , während sich der Gesamtversand
deS Röhrenverbandes auf 60 Prozent und de »
SchweißrohrverbandcSauf 86 Prozent von 10W stellte.
Der Minderversand wurde von dem Mindereingang
an Aufträgen noch übcrtrossen. Der Auftragsbestand
am Jahresende war dementsprechend sehr gering, er
betrug nur 59 Prozent vom Vorjahrscnde . Die In »
landerlöse gingen durchschnittlich um etwa 8 Prozent
zurück , während das AuslandSnivcau durch die be¬
stehenden Abmachungen leidlich gewahrt wurde.

In der Bilanz hat sich daS BeteilignngSkonto
von »3,98 auf 31,61 Mill . Rm . vermindert, und zwar
durch Veräußerung des Besitzes an Storch u .
berg -Aktien . Der dabei erzielte Buchgewinn tritt
nicht in Erscheinung , da die Blechquote übernommen

Berliner Börse.
Berlin , 15. Mai . sFunksprnch .) Nach den Ueber -

raschungeu der letzten Tage war die Tendenz vor¬
börslich zurückhaltend . Zum offiziellen Börsenbeginn
kam an den Hauptmärkten weitere Ware heraus ,
denen sich die Spekulation mit Abgaben anschloß.
Besonders internationale Werte lagen matt. Die
Londoner Diskontsenkung, die in Bankkreisen gar
einige Ueberraschung auSlöste , blieb auf die Stim¬
mung ohne Einfluß . Man erwartet nunmehr auch
einen Pariser Diskontabbau, doch glaubt man in
Großbankkrcisen, daß die Reichsbank sich infolge der
bevorstehenden Genfer Tagung und des Geldbedarfs
der öffentlichen Hand noch weiterhin in ihren Ent¬
scheidungen Zurückhaltung auserlegen wird . Jeden-
falls ist eine Erhöhung der ZinSmarge zwischen Jn -
und Ausland im Augenblick durchaus erwünscht .

Geld versteifte sich infolge de» Medio aus 4 bi»
6 Prozent , teilweise 8% Prozent . Devisen lagen
unverändert . Spanien fester . Man hörte Kabel —
Mark 4. 1976, Pfunde— Kabel 4.8680, London —Madrid
48.50, London —Paris 124 .24.

Krarrkfurier Abendbörse .
Frankfurt , 15. Mai . (Eigenbericht . ) Die » bend -

börse hatte sehr kleines Gesästist bei meist schwächeren
Kursen . Man ist angesichts der Genfer Tagung wei¬
ter zurückhaltend . Dagegen verstimmte der Beschluß
der Bank von Frankreich, den Diskontsatz aus un¬
verändert 2 Prozent zu belassen . Am Elektromarkt
A .E .G. stärker gedrückt, auch die übrigen Elcktrowerte
mitgenommen . 2iur Kunstseidenakticn behauptet aus
die Meldungen der fortschreitenden Konventionsoer-
handlungen. — Im Verlaus blieb die Börse unter
Schwankungen behauptet . Farben schlossen bei 137.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 15 . Mai . sFunksprnch . ) Amtliche Pro -

duktenuotiernngen (sür Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. (75— 76 Kg. ) 285—287. Mai 300 u . Brief , Juli
290.25—300 .25, Sept . 252 ; fester . Roggen : Märk.
(70—71 Kg. ) 195— 196, 202 eis Berlin b-z . , Mai 205 .25 ,
Juli 202 .50—203 , Sept . 192.50 ; stetig. — Gerste -
Futter - und Jndustriegerste 280— 244 ; still. Hafer :
Märk . 196- 200 , Juli 208—207 .50 Brief ; matter . —
Weizenmehl 33 .50—39.25 ; fest . Roggcnmehl (0—70 % )
26.75—28.50 ; behauptet . Wcizcnklcic 14 .75— 15 .25 ; fest .
Roggcnklcic 14 .75—15 ; behauptet .

Biktoriaerbscn 26—31, Futtererbsen 19— 21 , Pelusch¬
ken 25—80, Ackcrbohnen 19- 21, Wicken 24—26, blaue
Lupinen 15— 16.50, gelbe Lupinen 22—27, Scradella
66—70, Rapskuchen 9 .89- 10.20, Leinkuchen 14— 14 .20,
Trock-nschnitzcl 8,20—8,30, SojaextraktionSschrot 13,40
bis 13.60 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 15. Mai . Weißzucker ( einschl . Sack

und Berbrauchsstcuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen
26.05—26.85, Mai 26 .85 Rm. Tendenz stetig. — Ter-
miupreise sür Weißzncker «in « . S -ck fiel Seeschifsscite
Hamburg für 50 Kilo netto) : Mai 6.90 « r ., 6 .80 G . ;
Juni 6.95 Br . . 8.90 « . ; Juli 7.20 Br ., 7.16 G . ;
August 7.25 Br ., 7.20 G . ; Sept . 7.40 Br ., 7.30 G . ;
Oktober 7 .45 Br . , 7.40 G . ; No» . 7.55 Br . , 7.50 G . ;
Dezember 7 .65 Br ., 7.60 G . ; Mär , 8 .— « r ., 7.90 G.
Tendenz ruhig.

ZEITUNG
wurde und eit« dementsprechende Verrechnung gegen
den Kaufpreis erfolgt. Grundstücke stehen mit 21,71
(21,53 ) Mill . Rm . zu Buch, das Verwaltungsgebäude
und Erholungsheim mit 1,08 ( 1,121 Mill . Rm . und
Fabrikanlagen mit 68,75 (68,4 ) Mill . Rm. Die Ab-
fchreibungen auf die Fabrikanlagen sind höher als
i. V., 4,9 gegen 3,77 Mill . Rm., da sie für die 2leu-
anlagcn in Hückingen für ein ganzes Jahr zu berück¬
sichtigen waren , gegenüber nur für 7 Monate i . V .
Der Zugang von 5,35 Mill. Rm . erklärt sich haupt¬
sächlich aus der Errichtung der Rostschutzmittelsabri -
kcn . Bergwerke und Anteile an solchen stehen jetzt
mit 48,5« (51,18 ) Mill . Rm. zu Buch . Die Abschrei¬
bungen hierauf wurden von 5,86 auf 4,20 Mill . Rm .
ermäßigt, da i . V. bekanntlich ein « Sondcrabschrei»
bung auf die Zeche „Unser Frltz" erfolgte . Die Vor¬
räte haben aus 16,06 ( 13,71) Mill. Rm . zugenommen .
Ihre Erhöhung ist im wesentlichen ans etwa 2 Mill.
Rm . größere Erzbcständc und die Haldcnbestände an
Kohlen und Koks zurückzuführcn , während das Eisen -
lagcr etwas geringer ist . Im übrigen erscheine»
Wechsel mit 2,54 (3,20 ) Mill . Rm. , vor allem Russen¬
wechsel , die , wie von der Verwaltung betont wurde,
immer prompt zur Einlösung gelangen. Unter den
Schuldnern von insgesamt 38,78 (89,9 ) Mill. Rm . be¬
finden sich 15 .02 ( 12,09 ) Mill , Rm . Bankguthaben und
1,37 (0,72 ) Mill . Rm . Vorauszahlungen auf Bauten.
Auf der Passivseite hat sich der Posten noch nicht be¬
zahlte Beteiligungen im Zusammenhang mit der Li¬
quidierung der Storch u . Schöneberg -Bctciliaung von
4,32 auf 1,86 Mill . Rm . vermindert. Die Gläubiger
betragen jetzt rund 11 Mill. Rm. gegen 11,75 Mill .
Rm ., Rembours - und Bankkredite 2,48 (3,49 ) Mill.
Rm . und Vorauszahlungen 2,09 (0,19 ) Mill . Rm .
Neu erscheint ein HochofenerneuerungSfonds von
400 000 Rm . Im übrigen sind wesentliche Verände¬
rungen im Schnldenstand nicht zu verzeichnen . Di«
Bergschädenrücklaqe von 2 Mill . Rm . wurde im Be¬
richtsjahr mit 1,25 Mill . Rm. in Anspruch genommen
und würbe auf 1,5 Mill . Rm. wieder aufgefüllt. Der
G .V . wird vorgeschlagen werden , den aus dem Vor¬
stand auSschcidcnden Direktor Hermann Häcker in
den Aufsichtsrat zu wählen.

Breme«, 15. Mai . Baumwolle. Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10.65 Dollarcents .

Berlin , 15. Mai . ( Funkspruch . ) Metqlluotieruu-
ge » sür je 109 Kg. Elektrolytkupscr 88.75 Rm., Ori -
ginalhüttcnaluminium , 98—90 % in Blöcken 170 Rm.,
deSgl . in Walz- oder Drahtbarren , 90 % 174 Rm .,
Rciniiickcl , 98—99 % 350 Rm ., Antimon-ReguluS 51
bis 58 Rm ., Fcinsslber (1 Kg. sein ) 39— 41 Rm .

IDol ,
IMilr
1 Peso
100 G

Böen . Air. lPe *
Oanada 1 k. D
Konstan. ltP .
Japan I Ten
Kairo 1 äe . Pf
London 1 Pfd
Neuyork
Rio de J .
ünieuay
Amsterd.
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr .
Danzig 100 Gl.
Helsgfs 100 f. M
Italien 100 Lira
Jugosl. 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenb. 100 Kr
Lissab. 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 1001 . Kr.
Riga .
Schweiz 100 Fcs.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockh. 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Englands Außenhandel I« April . Das Handels¬
ministerium gibt bekannt , daß sich die Einfuhr von
Großbritanilien im April 1931 aus 70 020 381 Pfund
belief . Dies bedeutet eine Abnahme von 644 495
Pfund gegenüber dem März 1931 und von 13 895 324
Pfund gegenüber derg April 1980. Die Ausfuhr be¬
trug im April 1931 39 071112 Pfund , wa » einer Ab-
nabme von 856 842 Pfund gegenüber dem März 1931
und von 15 634 407 Pfund gegenüber dem April 1980
entspricht .

Devisennotierungen .
Berlin , 15 . Mai 1931 (Funk .)

j Ueld Briet Seid Brief
| 15. 5. 15 . 6. 13. 5. 13. 5.
I 1 .303 1 307 1 .309 1-313

4-191 4.199 4191 ! 4 199

j 2 .076 2 079 2 075 I 2 079
1 20-915 20 -955 20-91 2095

20 395 20 435 20 391 1 20-431
41945 4 2025 1 4 -194 4 202
0 271 0-273 , 0 -269 i 0 -271

! 2 567 2 573 ! 2 597 ’ 2 -603
1 168 48 168 82 j 168-43 168 77
! 5437 5-447 5 435 5-446

58 -335 58-455 ! 58 33 i 58-45
! 2 498 2 502 j 2 498 2-502
| 7314 73-28 7310 i 73 -24
I 81 -52 81 -58 I 81 -52 : 81-68
! 10-555 10-575 I 10.553 i 10 573
j 21-96 22 -CO 21 .96 22-00

7-381 7-395 7-383 . 7-397
41-91 | 41 -99 41 -91 41 .99

112-26 112-48 112-24 112 .46
18-86 1 1890 18-86 18.90

11226 ! 112-48 112.26 112 . 48
16 413 ! 16 453 15-407 447
12 -426 : 12 -446 12 -423 12 .443
92-04 ; 92 22 92 04 92 22
80-78 80 94 80-78 80-94
30 85 81 01 80-83 80 99
3-038 3 044 | 3-035 3-041
4218 42 25 I 41 -81 | 4189

11242 11264 11243 1 112.65
111-59 111-81 I 111-59 | 111-81

58-93 69-05 i 58-95 69-07

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 16. Moi . London —Kobel 1.8028 , London —Poris
124. 31 , London —Brüssel »1.88 , London —Amsterdam
12.10% , London —Mailand 92.90, London —Madrid
48.60, London —Kopenhagen 18 .167, London —Oslo
18 .16% , Kabel —Zürich 8. 18 % , Kabel—Amsterdam
2.1809, Kabel —Warschau 8 .927. Kabel —Berlin 1. 1978.
Tägliches Geld 4—6 Prozent .

Züricher Devisenkurse vom 16. Mai . Pari » 30,80 % ,
London 25,22% , Reuyork 6,1882 % , Belgien 72,30 ,
Italien 27,16 , Spanien 61,75 , Hollaub 308,40 , Berlin
128.60 . Wien 72,95 , Stockholm 139,05 , Oslo 138,85 ,
Kopenhagen 138,90 , Sofia 3,76 , Prag 16,37 , Warschau
66,17 % , Budapest 90,50 , Athen 6,78, Konstanttnopel
2,46 % , Bukarest 8,09 , Helsingsors 18,06, BnenoS-
Aires 1,63% , Japan 2,56 % .

. aber in la Qualitäten kaufen Sie bei mir

^ lbr - ANZÜgt in Wolle und Maco
Badetücher , Frottierhandtücher

g Bademützen
8°Ut-ÖtIf, Cremes , Seifen

k DM- Nahrhaft . Proviant , Fruchtsäfte
c ^onnhau « Neubert “" 1. .

Tomaten - Setzlinge
zweimal pikiert , kräftitfe Pflanzen mit Topfballen

empfiehlt preiswert

Ctmitilin Rteilwv« Gärtneret
RintheimerstraBe 30 Telefon 2964

annauf RciiDcn Nr . 2»M. inserenu

wie Herrenkleidune

faerDcfisidrtiBt Set Eueren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Taablatfes

BlaueKammgarne Wanzen ,motten etc.
Sdiwarzen Melton

für Anzüge
150 cm breit , garantiert reines Kammgarn,
farbecht . Preislage : Blau 8 .75 bis 13.75 .

Schwarz 10 .75 bis 13.75.
Versand gegen Nachnahme.

Muster gegen Rückgabe zu Diensten.

Bernh . Horn , Tuche ,
Düren b . Aachen

Schließfach 170 Schließfach 170.

vertUqt radikal unter Garantie
Un^ riefer-BertilsungSansiM«

Friedrich Springer
fflarMsrafonstr . B2. — lei . bin .
Zur Spargelzeit
empfehle ttglieh frisch :

Fleisch-Pasteten
ln bekannter UQte

Konditorei Karl Kaiser ^ider
Hauplpost

Elesunter Sport-Socco . ^ 29.75
FienellhOSe grau »»a beige . . . . Mk 13.75



Entzückende Sommerkleiderohne Aermel
von an Rud

. Huso Dietriö

tägOcUe*
SCHAUBURG
Marienstraße 16. Telephon 6*84.

Heute , nachmittags um | 4 | Uhr .
die bedeutende Premiere :

Der lOOprozentitfc deutsche Tonfilm XT , Ab heut « der lOOprosenture Ton -* Spreeh - und Gesangsfilm .Wach dem gleichnamisr . Singspiel von Decsey , Steinbers - Franck u t Blau .Die Liebesgeschichte Kaiser Josephs II . mit der PostmeisterlieslEin Liebesspiel ans verklungenen schöneren Tagen dergoldenen Donaustadt ! Bilder und Melodien des schönenWien versetzen das Publikum in helles Entzücken !

Tänzerinnenfirl
Süd-Amerika gesucht-

Die sensationellen Abenteuer eines jungen Reportersin Buenos Aires und der argentinischen Provinz .
Gibt es überhaupt noch Mädchenhandel ?

_ , liier sind Zahlen :Europäische Prostituierte 45 % in Montevideo
<5 % in Buenos Aires . 80 % in Rio de Janeiro»85 öffentliche Häuser ! 5000 europäischeProstituierte allein in Buenos Aires .Das sind die erschreckenden Zahlen , die vom

_ Völkerbund festgestellt wurden !
Glauben Sie , daß all dies « unglücklichen Mädchen

freiwillig hinübergegangen sind ?
In nackenden Bildern gibt der Film erschütterndeEinblicke in das Nachtleben Buenos Aires .

. - In den Hauptrollen : .Dita Parlo , Grete Natzler , Harry Hardt . Paul Otto
usw . usw .

Dita Parlo trägt reizend die beiden Lieder vor :
v\ eine nicht , Mütterlein u . Mein Herz hat Ausgang

Weitere Schlager des Filmes :
Nehmen Sie Platz « mein Herr

und
Du kommst mir spanisch vor .

Der Film wurde hergestellt mit Unterstützung
u . Mitarbeit des Deutschen National -Komitees

zur Bekämpfung des Mädchenhandels .
- Gutes Beiprogramm . -

Für Jugendliche streng verboten !

Phönix
Samstag , ie . Mal - ahaitds e Uhr

C. PhdniKvF . U. Beiertneini

Palast • Lichtspiele
PA - LI

Herrenstr UT .2502

W
s*
3
3
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es

©
CD

KÖiSEßUE ^ rSgg

ir
.
Ja

Im Herzen des schönen Oesterreich ,dort , wo in sanfter Krümmung die blauen Fluten der Donau ziehen , wodie goldene Kugel vom Stephansdom leuchtet und verwehte Walzer¬klänge um alte , vertrauliche Winkel geistern -
dort ist Wien , die ewige Stadt der Liebe und der Lieder !Von dort klingt eine holde Mär . .ein verblichener Traum . . . ein Roman ans alten Tagen . . .In der Titelrolle :

LIANE HAID
die beliebteste Darstellerin des deutschen Tonfilms , charmant ,wundervoll , bezaubernd wie immer .

Crmlsslgta Hntrittaprala

Autobus - Schnellverkehr
zum Rheinstrandbad RappenuM
ab Hotel Germania nnd zurück . An Sonn - und
Feiertagen ab 9 Uhr . an Werktagen ab 11 Uhr .Versuchsweise vorerst stündlich . Falls notwendig ,geringere Zeitabstände .

Hinfahrt : 9.00. 10.00 usw .
Haltestellen : Karlstor . Kriegs - , — Westendstraße ,Kriegs - . — Schillerstraße und Kühler Krug .
Dauer der Fahrt ab Germania 20 Minuten
Rückfahrt stündlich : 0 .30. 10.30 usw .

Fahrpreis 40 Pffg. , Kinder 30 Pffg.

MMes
fianöcstljootcr .

SamStan , b . 16 . Mai .» A 24. TS .- Gem .
3. S .- Gr .. 2. Hülst«

und 801—900.

Mt » Cälaf
Tranciiviel von

Shakcipeaoe .Reale : Bauimbach.
Mitwirken -« :

Ermartb . Scistna .Schreiner . Brand ,
Dahlen , Gemmecke ,Graf . Herz, Hlerl ,

Höcker , Holpach.
Just , O . Kienscherf.

H . Kienschers, Klöebl«,Kühne , Luther , Meh¬
ner , Müller , Prüfer ,
Schulze . v . d . Trenck,Grimm . H . Müller ,

Nagel , Rivinlns .Deibert , Lindemann ,
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preis « A (0.70—5.00 ) .
To . 17. 5. : N ach niest, :
Meine Schwester und
ich . Abends : . Viktoria
und Ihr Husar . Im
Konzertbaus : Kein«
Borstellung .

Stadtgarten .
Sonntag , d. 17. Mai ,

non 11 —12 )4 Uhr :

(fein Musik,itschlag) ;
non 15)5—18 Uhr :

Nachmittags»
Konzert.

Sämtl . Konrerte wer¬
den vom Philharmo¬
nischen Orchester aus -
gesührt .

I
schQtzenosieiifchan Karlsruhee.u.
IlllllllllllllliiUüllllltlGegründet 17211
Morgen Sonntag , den 17. d. M.

Bad.
in DURLACH

Wir bitten um eine zahlreiche Be¬
teiligung .

Abfahrt : 9 .30 Uhr mit der Straßen¬
bahn .Treffpunkt : Marktplatz .

Anzug : Schützenuniform , grüne
l\ este . ohne Adlerflaum .

Der Verwaltungsrat .
Das UebungsschieBen fällt aus .

Cafd- Rest. Ooidener Kopf
Markgrafenstraße 49.

6 prima Billards
Ermäßigte Preise .Stets frischen Kaffee, _ billige Get ränke .

Kaiserstraße 117.
Ohren, Gold - n. Silberwaren

Zur Einführung meines Geschäftes
Sonderpreise .

Ausführung sämtlicher Reparaturen in
eigener Werkstatt .

Preise werden bei Annahme vereinbart .

Personen :
Postineisterlirscl .Kaiser Joseph . . .Rosenberg . Adjutant Kaiser Josephs .
Jeannette . Prima Ballerina .Veilchen

Walter Sanssen
Wilhelm Bendow

. Colette Jell
Hans Jaray

Josef Grundner , junger P̂ostillion und Jugend¬
freund Liesls . Heinz Leo Fischer

Valentin . Hausmeister im Posthaus . August Junker
Anfangszeiten :

HEUTE NACHMITTAG 4 UHR |

ERÖFFNUNG

sagt der vernünftige Zeltg«n
^ j ()id

einen von uns zu seinem
Tischgenossen ernannt hat

Und er weiß , warum , denn wie

Teinacher
Hirschquell * , j

und spn *

die .Diener Ihrer Gesundheit *
, hal^ jj^ J

Darm und Nieren in Ordnung
auch aus Ihnen elnenlebensfroheni «

^
Wie Sie sich um wenige Mark i|T’rn

Höhe lebenssprühender Gesundheit halten , sagen *
, n|0s«?

Interessanten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kosta yjg»
Sendung von der Mineralbrunnen A . - G ., Bad UeberklnSS

"
| ^Sendung

Balun & Basaler , Mineralbrunnen-Vertrieb, Zirkel 30 . T«l'

DER

BIBERBAU-
BIERSTUBE
Kaiserstr . 26 (früher Excelsior)
Speziai -AusschanK:
schwanenbrauerel Schwetzingen

30 ^ ’
l* Liier EXPORT 30

Alle Prelaa der zeit und dem Elnhommen angapaBtl
Arthur Rau ( früher Kaiser-Automat

zum
Besuchen Sie
da , Passage - Restauiant and Kaffee

löwenrachen “
gut bürgert . Gaststätten

Familien - Konzert
Außerdem jed Mittwoch V m _ _
Samstag und Sonntag I QhIZ

mit Verlängerung

Billiges
Geld ? ?

erhalten Sie gegen hovvthefarische Sicherheit
u . ff. monatlich« Nürdahfunacn , wenn Sie
Mitglied bei uns werden . Grundreell und
sicher: Erftkl . Reserenreu Drucks, kostenlos.
Bau - , Wirtschafts - und Svargemelnschast

Rinn « & Co ., K .-G . in Hannover ,
Gr . Pfahlsst . 11 .

BczirkSleiter : Oskar Meerwarth , Pforzheim ,
Zäbringer -Allee 15.

BertranenSlenI « allerorts gesucht !

Rheinfahrten
Müll-

’ " " '
l

legiimi im 23. Mal
mit M . e . „Beethoven".

M KarlsruHe -NHeinHafen . Novdbecken .
Samstag , de« 28. Mal : 16. 15 llbr : Kastee-

fahrt n . GcrmerShcim m . Anschlüssen nach
Speyer , Mannheim . WormS , Rückk . 19 . 16
Uhr in Karlsruhe . Fahrpreis Jl 1.50 . Sinder
M 0.80 ( rcgelmäbig SamSiag » u . Montagsl .

Zweistündig « Ahendsabrt erstmals am 28.
nno 24. Mai ; regelmäßig an Samstagen .
Sonn - und Feiertagen : 10 .46 Mr « . Tan ,
an Bord . Fahrpreis Jt 1.50.

SnrSsahrte « an Sonn » u . Feiertagen sowie
Dienstags 8 .46 Ilhr u . GermerSheim . Speyer
n . Mannheim , Ludwigshafen und WormS.
Knrsanschlüls« Montags u . SamStagS nach¬
mittags (stehe oben) .

BoroerfaufSstrst «» : i . AuSfunftsstell « -des
VerkehrSvereinS , Kaiserstr . 150 . Ein « . Rst .
terstr . 2 . Reisebüro Karlsruhe A .-G . , Kal»
serst . 220 . 8 , Etaatl , Lotlerieeinnachme Fr .
I . Sonner , Katserallce 5. 4. Kaufmann Karl
Holzschuh , Werderstr . 48 . 5 . ZiaarrenhauS
Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 . 6. BerfehrS -vercin
Durlach , Hauvtstratze 88.

An Bord vorzügliche Küche und Weine !

tAeVw -
t 'vevw

Aw&tq»*t Ut*sa£ l/

Zum Nonlnsei
Heute Samstag
und morgen Sonn1,t»J

große Eröffnung-

Gnrtenkonzerli
Bei ungünstiger Witterung .
stärktes Orchester im Garten

FRIIDRI C HSHO !21.Donnerstag al

Graf Keyserling
•Drieht Uber

Der Sinn des neuen EuroP 8
Veranstaltet in Veibindnng mit der
„ Gesellschaft für geistigen Aufbau .

Karten zu Mk . 8.56. 2.50 , 1.50, 1 — bei den BucbM^J.
hingen A . Bielefeld , Marktpl . u . Metaler .

In Württemberg
ist das von

d * n führenden
Kreisen in Wirtschaft

und Industrie , sowie von
den Verbrauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der in Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handelszeitung
und wertvollen Beilagen ,
darunter „SchwaDens In¬
dustrie ", „Haus u . Heim ",
„Reise u. Rast ", „Frauen -

zeifung " usw .
Anerkannt erfolgreiches

Insertlonsorgea
Für den Export :

Aislands -Wochinaisgibi

Total - Ausverkauf
wegen Geschäfts - Aufga ^

Herren -Stoff ®ÜDas Lager besieht
aus nur guten

die zu weit Herebge » * **
Ausverkaufs - Preisen ^ AsiA
werden . Benützen Sie diese w

selten $ünstl$eGele
Tuchhandlung _
KarlslraBe Nr . s , II. neben der HandeU ^ J^
Dem BateakatifabkommeD der Bad . ßeamtenbank

20*40§
.. . . . üä >2
BRA ^ Ü

SPORT - ANZÜGE in modernsten Stoffen und hervorragender Paßform
von 48 . 75 an Rud . Hugo Dietri1
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Der Schrecken - er Meere
Weine U-Doot-Abenterrer

(48< s °rts«tzm»a .) Von Korvettenkapitän Max Valeutiuer . (Lop^rigdt Verlag,
«lurci » ^ loterastivosler Lucbckivnst", ŴeaU !

H Riga nach der
^

-oolschewisierung .
Aid bot ein herrliches Marinebild .
^ "UNert. ^ die See , auf jedem Wellenberg

öeuf *. onnenö°10' die Juno ächzte , der
das d ^ u Wanten, die Masten bogen

$» Sturm lP. drauste , stöhnte , schäumte vor
bin . . . mit zehn Seemeilen Ge-

"L^ iem L: ®®3 war das einzig Erfreuliche
Jf6et

' e®
. Hundewetter!

r^Bte» „„ .konten nicht weiter . Unmöglich .
?r suchen , in einer geschützten Bucht

®u Sehen, sonst waren wir mit dem
»ffi ? °" loren . .

m a,w& der Sturm einen Augenblick
dies -/ « . Atem , sozusagen .

,?flle Atemholen vor neuem Orkan ge-
die Juno bei Darsser Ort ^ euer-

utzt Bucht vor Anker zu legen . . .
J ®ie tut “ wsar das Luk mit sich reden . . .
» Tan - / " ben Kajüten aus : Sie standen
^stex,

allerlei Gegenstände schwammen
Min « Passagiere aber starrten mich aus

?la8eM an , die Gesichter waren
'°rt{ihc Frau und der Hamburger wollten so-" ay- « uno per Pamvu
, ' l̂ch n,

" ud gebracht werden
Tcken/ - ^ ' « einte ich. „erst werden wir früh-
kri/ 'terreirff/ e (den hatte ich von den

in der Bocche di Cattaro gelernt)
VS Lebensgeister
><& . . ?amburaer »rBÄrt»

gewesen, und er bleibe .
urger erklärte sehr bald, das sei

.. . H( jW* . i ' y V4vW| vi» viVlvC«
cŷ

lu c Frau verzichtete auf die Weiter¬
es »
vu . av ^ iTiau verzuyrere aus oie ^

e >s mutzte sie zur Bahn bringen.
5 uichts Neues. In der Duna -

,^ u>/ " 'wpfte der Lotse an Bord , sah sich
ßii +

n ^ ' e Schuaps an Bord ?"
^ tatsächlich ein Fätzchen Jcncver und

^ anne ein Schnapsglas einschenken.
Miis - . ' ^ ?pitän , haben Sie denn keine Was-
- chön

' ®, e ?"
Tj,

' m,r floffcn ihm ein Wasserglas voll . . .
b^ ?,

" iahrt in die Düna ist recht einfach,
. tzix

wcvtett dazu wahrhaftig keinen Lotsen . .
M , auch gar keinen : Denn der Sack
>*- W 1 uack Alkobol stinkend in einerrrrroom pinieno rn einer^ Nicht

u
, Lotse geschimpft wurde, war wirk¬

est ^ ^ luen . . .
d dieses Riga aus : Die Strotzen voller

i^ leu . ?ud Uniformfetzen und Konserven-
„ Hauser mit zerschlagenen Fenster-

3 iWo?011 Maschinengewehrsalven abgeschab-
* CtUn ,> die Parkanlagen zertreten , die Be-
;CE bi/ elen® und in Lumpen . . . der Krieg
v 1 fliit „ Arbeit getan. Offiziere, nicht

iüe ^ussehend , rasselten mit ihren Säbeln
/ Ne„ . ^ tratzen , in den Restaurants lümmelte
^ ..^ "/vkratic , die nichts weniger als ver-" Zeckend aussah . . .

-,/ir hatten Glück. Wurden unsere
.Ädw 11 Handumdrehen los , das stimmte uns
/ r «» ' machte uns gutgelaunt : wir sahen
^

«ms Elend hinweg . . .
^ i» dem ich wohnte, schien einmal

, 3h j ®cme icit zu fcitt.
Ätfr/l Hervorragendsten, was ich dort fand ,'

. »Ich/ iedcnfalls die Wanzen: So große hatte
^ Mal in Konstantinvpel gesehen . . .

““ t
öem Wirt Borwürfe ,

t lvgte er , ,chie verdanken wir einzig
A den Bolschewiken , . ."
il? |iVo. Er des Hotels sah ich viel gut aus-
if ’ Vn 1 € ilu und ausgehen. Erfuhr schließ -

> b»g. ^ .ulle in die Bar gingen, die im Kcl-
xMe mutzte ich mir auch ansehen .
/ chk^^" aktion der Bar bestand weder im
V »ivk>

'
i

h'ds sich bei näherer Besichtigung
'«L luitiiA deuahin — allerhand Offiziere , die

^k»e Unteroffiziere aussahen, und frisch -
.^ Maische Beamte — , noch in den Gc-

6 ,su es gab fast nur Schnaps , nein :
c u bildeten dreißig wirklich sehr^ rdamen .

Nun , ich kannte den Typus doch auch ein
wenig. Aber die ich kannte, sahen weniger
damenhaft aus und ivaren zugänglicher .

,Die meisten," erklärte mir der Wirt , „snrd
Damen der ehemaligen russischen Gesollickmft .
Sind geflohen , nchssen nicht, wo ihre Eltern ,
Männer , Kitider sind . Haben keine Kopeke in
der Tasche . Was sollen sie tun ?"

Eine grazile Person fiel mir auf . Ich hatte
richtig vermutet, als ich sie an meinen Tisch
bat : Ein russischer Flüchtling, ihr Mann hoher

.Offizier , Graf , ermordet von den Bolschewiken .
Nun wolle sic hier etwas Geld sparen, um

nach Kopenhagen zu ihren Verwandten zu kom¬
men . . .

Sic wollte es kaum glauben, als ich ihr an-
tot , sie mit nach Kopenhagen zu nehmen . t .
_

Sic war ziemlich bunt, die Gesellschaft dieses
Hotels, das sagte ich schon. Offiziere und Händ¬
ler , Kapitäne und Schmuggler , politische Agen¬
ten verdächtigster Art , und wirkliche Diplo-
nlatcn . . .

Sluch der damalige Autzenminister der Sowjet¬
republiken, Joffe , wohnte in meinem Hotel ,
einen seiner Sekretär lernte ich kennen . Er
hatte Einflutz bei Joffe oder tat znmindesteus
so . . .

Einmal sprachen wir über den russisch-polni¬
schen Krieg, der damals schon vor den Toren
voil Warschau tobte und erst auf das ,FLunüer
an der Weichsel" wartete . , .

Täglich liefen mehrere Dampfer in Danzig
ein , schwer mit Munition für Polen beladen .
Wenn ich ein ll --Boot gehabt hätte, wie die Rus¬

sen deren mehrere, ich hätte den Polen ihren
Ptunitionszuschub gründlich abgcschnitten . . .

,/Apropos," sagte ich in plötzlicher Eingebung
zu dem Sekretär Joffes , „wollen Sie , daß diese
Munitionstransporte unterbleiben ?"

Ter andere sah von seinem Glase auf : ,/Wie
das?"

„Sagen Sie Jhrcni Herrn Joffe , er möge mir
eines der russischen ll -Boote anvertrauen . Ich
bin mit ihnen so vertraut wie mit meinem eige¬
nen Schiff . . . ich brauche keinen Gehalt und
werde doch ein glänzendes Geschäft machen: ich
verlange bloß einen Dollar pro versenkte Re¬
gistertonne . . . gilt es ?" _ __

,^>st . . .ist das Ihr Ernst, Herr Valenttner ?"
„Durchaus,"
„Gut , ich werde sprechen . . .

" und er ging.
Wenn ich damats geahnt hätte, zu welch furcht¬
barer Geißel der Völker sich der Bolschewisvtus
entwickeln würde, so hätte ich dies törichte An¬
gebot nicht geinacht.
, Es lvurde dann doch nichts daraus : Joffe
fürchtete internationale Komplikationen, wenn
er einen deutschen N -Boot -Kommandanten frisch
weg vom Bartisch wcgheuerte , damit er bi« pol¬
nische Tonnage versenkte . . .

Ich hatte meine Drahtstifte und pharmazeu¬
tischen Sachen , wie gesagt , trotz ein wenig See-
ivasser angebracht, hatte Parkettholz geladen
und in Riga somit nichts mehr verloren . Nicht
einmal meine kleine Gräfin , denn die war schon
mit ihrem armseligen Küfferchen an Bord ge¬
kommen : Diein einziger weiblicher Paffagier.

Wiederaufbau in Aisdorf .

Oben : Die Unglücksgrabe nach der furchtbaren Explosionskatastrophe .

a -

Unten : Die wiederauigebaute Grabe Anna ll , bei der 260 Bergleute den Tod fanden.
Die Grube Anna II in Alsdorf bei Aachen , auf der im vorigen Jahre durch ein Explosions¬

unglück 200 Bergleute getötet wur den, ist jetzt wieder aufgebaut worden.

Mit ihr kamen fünf Zollbeamte: «Herr , hier
sind Zarenrubel versteckt , Millionen . . . die
dürfen nicht ausgcführt werden . .

,/Ach weiß nichts von diesen Millionen ."

Sie rvissen nichts , wir werden das Schiff
untersuchen und sic Ihnen zeigen ."

Sitte, " lachte ich .
Die fünf stoben auseinander , kehrten das Un¬

terste zu oberst , schnitten die Matratzen der Bet¬
ten auf und entdeckten sogar ein Gebeimsafc au ?
der Juno , von dessen Existenz ich selbst nichts
gewußt hatte.

„Nun?" frag« ich .
„Wir finden nichts," sagten die Zöllner klein¬

laut , ,^ ber an Bord sind di« Millionen doch.
"

keharrten sie.
,/Was Ihnen einfällt, meine -Herren," meinte

ich ruhig , „nichts ist an Bord . . . wollen Sie
nicht lieber ein Glas Schnaps nehmen ? "

Sie wollten. Und nahmen-
„Aber die Millionen sind doch da," sagte der

erste der Beamten.
Ich lachte, mir war aber dabei gar nicht zum

Lachen : Die Millionen waren tatsächlich an
Bord.

Ein Balte hatte mich darum gebeten , sie nach
Deutschland zu bringen,' ich hatte zugesagt , ohne
das Verbot ernst zu nehmen »

Endlich verließen die Zollbeamten das Schiff,
das jetzt aus der Düna geschleppt wurde. In¬
zwischen war auch der Maschinist mit dem
.Herausnehmen und Wiedereinsetzen der Kolben
fertig : Und übergab mir das ttzeld , das in den
Zylindern in dicken Bündeln gesteckt hatte!

Die Relse verlief ohne besonderen Zwischen-
sall , recht angenehm und beschaulich .

In Kopenhagen lieferte ich dann meine kleine
angenehme „Fracht" , die Gräfin , ab .

In der Nähe von Kopenhagen ging ich noch
in einem kleinen Hafer vor Anker, um eine
Ladung Feuersteine zu übernehmen. Dort be-
suchte mich auch zum letzten Atale meine kleine
Gräfin . Traurig sah sie sich an Bord um . . .
sie wäre so gerne noch ein wenig als deutsche
„Seemannsmutter " mit mir gefahren . . .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Großfeuer in Bremen .
TU. Bremen , IS . Mai .

Am Freitag mittag gegen 12.15 Uhr brach aus
bisher noch nicht geklärte Weise aus dem Ge¬
lände der Firma I . H . Bachmann, Speditions - ,
Lager- und Speicherbetriebe, im Holzhafen ein
Brand aus , der sich in kurzer Zeit zu einem
Grotzseuer auswuchs. Die Feuerwehr rückte
von drei Wachen gleichzeittg mit fünf Rohren
aus . Außerdem wurde, der Brand von der
Wafferseite aus mit einem Dampflöschboot be¬
kämpft . Den vereinigten Bemühungen der Weh¬
ren gelang es nach angestrengter Arbeit, ein
weiteres Umsichgreifen der Flammen zu ver¬
hindern, so daß die in der Nähe gelegenen Oel-
fabrikcn, die anfangs bedroht schienen, bexests
außer Gefahr sind.

Nach zweistündiger Arbeit konnte daS Feuer
gelöscht werden. Verbrannt ist der große Elc-
vatorenturm . Dagegen konnten die im Speicher
gelagerten großen Mengen von Hafer, Roggen
und Mais gerettet werben. Sie haben aller¬
dings durch Wasser erheblich gelitten. Die Ent¬
stehung des Brandes wird auf Heißlaufen
einer Maschine zurückgeführt . Der Haupt¬
betrieb ist nicht gestört.

man ilt nur fo alt, Die man auslieftt,
deshalb benutze man das weltberühmte . .Bxlepäine " .
Gibt ersrrautem Haar die Juttendfarbe auf natür¬
lichem Weite wieder . Wirkt nach und nach . Voll-
stiindiir unschädlich . Seit 33 Jahren Weltruf . Von
tausenden Aerzten . Professoren usw . gebraucht und
empfohlen . Preis Mk . 6.30 . Für schwarze Haare
. .Extra stark “ Mk . 10.80 Erhältlich in Parfümerien .
FriseuriteschRften . Drogerien usw - wo nicht , direkt
zu haben Parfümeriefabrik „Exlepantf . Berlin
8 .0 . 62. Muskauerstraße fl.

lomnSi « ' “S‘
ii

O
t0rt *o9 , 1^ e
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Der Gewinn ist das Ausschlaggebende !
Deshalb nur Blitz Lastwagen !
Ein Vergleich beweist ! . . . Nur Blitz bietet solche tech¬
nischen und wirtschaftlichen Vorteile .
1. Kraft und Schnelligkeit . 6 Zyl . 3,5. Itr.
h^otor. Spezialvergaser mit Besehleuni -
gungspumpe.
2. Volle Ausnutzung der Motorkraft . Vier -
ganggetriebe . GönstigstesÜbersetzungs¬
verhältnis .
3 . Zuverlässigste Konstruktion, bestes

Material . Vollfliegende Hinterachse
aus Spezialstahl . Kegelradantrieb ,
Chromnickelstahl -Achswelle .

4 . Sicherheit ! Groß dimensionierteVier¬
rad - Innenbackenbremsen . Gesamte
Bremsoberfläche ca . 1960 qcm .
2 . Zwillingsreifen hinten ! Siebenter
Reifen Standardausrüstung.
6 . Wirtschaftlich wie kein anderer )
Chassis Tragfähigkeit 2,87 To.

PREIS 4395

Blitz Lastwogen, noch dem Wucht *
Prinzip gebaut , bringen den Er¬
folg im Kampfums Geschäft . • Der
Händler erklärt Ihnen den günsti¬
gen Zahlungsplan der Allgemei¬
nen Finonzierungs Gesellschaft.
6 Zyl ., 3,5 Itr., Chassis RM4395
Chassis mit Führerhags RM4845
Pritschenwageno . PlaneRM 5195
Pritschenwagen m .Plane RM 5395
Preiseob Werk • siebenfach bereift

Erzeugnis der Adam Opel A. G.
Personenwagen •Lastwagen •Fahrräder

OENERAL -VERTRETUNG : AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT . AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr. 723/724.
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Badische Rundschau.
Gegen die kleinen

Grenzverkehrseinschränkungen
Grenzach, 15. Mai. Nach dem Beispiel des

Gewerkschafts , und Beamtenbundes in Walds¬
hut wendet sich nunmehr auch das Ortskartell
Grenzach -Wyhlen gegen die verlangten Brot -
und Mehleinfuhrbeschränkuugen im kleinen
Grenzverkehx. Die Zahl in der Denkschrift des
Aktionsausschusses der Lebensmittelindustrie
usw . im Seekreis seien weit übertrieben . Man
solle sich einmal den Personenverkehr in Ober¬
baden an Sonntagen ansehen , wieviele Gast¬
häuser von den Schweizer Nachbarn ausgesucht
werden. Bei einer ehrlichen steuerlichen Er -
fasiung dieser Einnahmen werde der gerügte
Ausfall glatt ausgeglichen . Vergessen dürfe man
auch nicht, daß die Grenzbevölkerung in weit
ungünstigeren Verhältnissen lebe , als die Be¬
völkerung im Innern des Landes, wo zum Teil
weit billiger eingekauft werben könne , als in
den teuren Grenzorten . Der Schaben , der durch
eine Einschränkung des Handelsvertrages als
Störung der grenznachbarlichen Beziehungen
entstehen könne , wäre unter Umständen größerals der vermutete volkswirtschastliche Nutzen .

Termine für die Obstbaumfprihung
— Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am Ba¬

dischen Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt:
Die Apfelbäume sind sogleich nach der Beendi¬

gung der Blüte M spritzen,' die Spritzung wird
nach 2—8 Wochen wiederholt. Diese zwei Nach¬
blütespritzungen sind die wichtigste Maßnahme
zur Erziehung sauberer und gesunder Früchte;
sie sollten überall dort durchgeführt werden, wo
auf gute Qualität des Obstes Wert gLlegt wird.Etwa zu gleicher Zeit ist die zweite Nachbliite -
spritzung bei Pflaumen , Zwetschgen und Mira¬
bellen vorzunehmen ( 10—12 Tage nach der ersten
Nachblütespritzungj . Mit ihr bekämpft man die
Pflaumensägewespe und schützt das Laub derBäume vor Schrotschußkrankheit , Spinnmilbenund Läusen . Nähere Auskunft über die zu ver¬
wendenden Spritzbrühen erteilt die Hauptstellefür Pflanzenschutz am Badischen Weinbau¬
institut Freiburg .

Inkrafttreten der landwirtschaftlichen
Einheitssteuer.

Der Reichsminister der Finanzen hat die in
der Notverordnung vom 1 . Dezember 1930 vor¬
gesehene landwirtschaftliche Etnheitssteuer be¬
reits für das Rechnungsjahr 1931 in Kraft ge¬
setzt. Infolgedessen ändern sich die Einkommen¬
steuervorauszahlungen der Landwirte mit Wir¬
kung vom 15 . Mai ds . Js . ab .

I
im Laufe der Jahre sukzeffive eventuell bis zu
400 Morgen zu erweitern . Wer die Badischen
Großplantagen zum erstenmal besucht , wirb
von deren machtvollem Umfang und von den
Zahlen , die er darüber zu hören bekommt , stets

r. Muggensturm, 15. Mai . Bei der dieser
Tage veröffentlichten Schilderung über die
großartige Neuanlage der Badischen Großplan -
tagen in Muggensturm ist in der Maßabsckät -
zung der Riesenverhältnisse ein kleiner Irrtum
unterlaufen . Nicht 400 Morgen Land befinden
sich unter Glas und sollen durch 6600 Omtr .
noch erweitert werden, sondern das Gegenteiltrifft zu : 6500 Qmt . sind unter Glas , und die
Besitzer haben die Absicht , die Glashausanlage

benommen sein , sodaß selbst die Fachleute die
Verwechslung von Quadratmeter und Morgen
verstehen werden. — Ueber die Güte und Zart¬
heit des neuen Muggensturmers Spargels kann
nur Preisliches berichtet werden. Die Spargcl -
essen im Bahnhofhotel sind weit und breit
berühmt und locken viele Fremde nach Muggen¬
sturm. Mit Hilfe so vorzüglicher, köstlich mun¬
dender Erzeugnisse der Heimaterde kann man
auch die verwöhntesten Feinschmecker zufrirben-
stellen.

Oie Gorgen der G<ad< Kehl.
Beschlüsse des Gemeinderats

- X. Kehl , 15 . Mai . Die NSDAP , veröffent¬
lichte dieser Tage 3 Anträge , wie die Nachtrags¬
kredite des Krankenhaus - und Ober¬
real s ch u l-Erweiterungsbaues gedecktwerden könnten. Die Anträge fanden folgende
Erledigung :

1 . Antrag : 20prozentige Kürzungder Gehälter der Beamten von Ge¬
haltsgruppe 8 aufwärts . Der Bürger¬
meister verweist auf die wohlerworbenen Rechte
der in Betracht kommenden 9 Gemeindebeamten,die nach 8 126 der Retchsverfaffung unverletzlich
sind . Die Auswirkung eines solchen Beschlusseswerden im einzelnen dargelegt. Nach ein¬
gehender Debatte verfällt der Antrag der Ab¬
lehnung.

2 . Antrag : Einführung einer
Filialsteuer . Nach der bestehenden Gesetz¬
gebung ist es z . Zt . nicht möglich, dem Bürger -
ausfchuß eine derartige Vorlage zu unter -
breiten . Die Sache bleibt daher einstweilen be¬
ruhen . Der Antrag wird zur gegebenen Zeitwieder aufgegrifsen.

3 . Antrag : Prüfung der Verant¬
wortlichkeit für die ungerechtfer¬
tigten Ueberfchreitungen bei den
vorerwähnten Bauten . Eine Kommis¬
sion , bestehend aus 3 Gemeinderäten und einem
Gemetndeverordneten soll das Material prüfenund dem Gemeinüerat Bericht erstatten. In die
Kommission werden berufen die Gemeinderäte
Uhri , Brand und Schmitt sowie der Gemeinöe -
verordnete Dieken .

Ergänzung des B ü r g e r a u s sch us -
s e s . Der aus gesundheitlichen Gründen er¬betene Rücktritt des Gemeindeverordnetcn Wol¬
tersdorf , der der Wirtschaftspartei angehört,wird genehmigt . Als Nachfolger wird Kauf¬mann Die bold in den Bürgcrausschuß be¬
rufen.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von einemSchreiben der Bauabteilung Kinzig vom 8. d.Mts -, in dem sie die gegen sie in der letztenBürgerausschnßsitzung erhobenen Vorwürfe
zurückweist und betont, daß sie sich immer be¬müht habe , in gutem Einvernehmen mit derStadt Kehl ihre Arbeiten auszuführen .

Der Voranschlag 1931 .
Die Voranschlagsberatungen wurden fortge¬setzt. Die Beratungen werden am 21 . Mai

fortgesetzt. In dieser Sitzung sollen die Vor¬
anschläge für die Gewerbeschule , die Fürsoege¬
käste und das Gas - und Wasserwerk festgestclltund die Einnahmen für den Hauptvoraüschlngermittelt werden. —

Der Bürgermeister teilt mit, daß infolgeVerwendung fast sämtlicher Betriebsmittel fürden Krankenhaus- und Oberrealschulerweite¬
rungsbau und infolge Ablehnung der Vorlage

wegen Bewilligung eines Nachtragskredits von
113 000 -Rm. es notwendig sei, die Ausgaben
in nächster Zeit bis auf 4 as Aentzerste
z « d r o s s el n, damit die Stadtkasse in die Lage
versetzt werde, ihre Verpslichtnnge« lausend
ohne große Schwierigkeiten erfüllen zu können.
Um dieses Ziel zu erreichen, müsse er anordnen ,
daß mit augenblicklicher Wirkung keine Aus¬
gaben mehr vollzogen werden dür¬
fen , die nicht vorher von ihm als unvermeidlich
anerkannt und deshalb genehmigt worden seien.
Diese Einschränkung müsse mindestens solange
bestehen bleiben , bis der Voranschlag verab¬
schiedet und vollzogen werden könne. Die
städtischen Aemter «nd Schulen würden ent¬
sprechende Weisungen hiernach erhalten . Der
Gemeinderat «ahm hiervon ' Kenntnis .

Zn Breiten
gedachte der Vorsitzende zu Beginn der Sitzung
des tragischen Todes des Gemeinderats Z o n -
sius , der ein Opfer der Fluten des Hoch¬
wassers am 7. Mai 1981 geworden ist . Der
Platz, den Gemeinderat Zonsius eingenommen
hatte, war in würdiger Weise geschmückt .

Im großen Wald hat das Hochwasser er¬
heblichen Schaden an den Wegen angerichtet.
Verbindungswege wurden weggerissen , Böschun¬
gen wcggespült und der Schotter auf gestückten
Wegen bis auf das Gcstück weggeschivemmt. Die
Instandsetzung der Schäden verursacht einen
Aufwand von mindestens 1000 RM . An Pflan¬
zen konnte kein nennenswerter Schaden fest-
gestellt werden .

Die Freiwillige Feuerwehr , die Fabrikfeuer¬
wehr der Firma C, Beuienmüllcr u . Eie . und
die städtischen Arbeiter haben am Tage des
Hochwassers bei unausgesetztem strömendem Re¬
gen und teilweise im Wasser watend, den vom
Hochwasser bedrohten Familien in verschiedener
Beziehung wertvolle Dienste geleistet . Dazu
gesellten sich noch eine Anzahl unerschrockener
Einwohner . Der Eiemcinderat spricht hiermit
allen diesen Personen für ihr opferwilliges Han¬
deln im Dienste der Nächstenliebe den herzlich¬
sten Dank der Stadtverwaltung aus .

Der bisher dem Mnsikverein gewährte Bei¬
trag von 100 RM . jährlich wird auf Vorstellung
des Vereins auf 300 RM . jährlich erhöht. Es
wird daran die Bedingung geknüpft , daß der
Verein mindestens viermal im Jahr öffentliche
Platzmusik unentgeltlich gibt.

Im Interesse der Kostenersparnis beim
Dreschbetrieb wird eine Arbeitspause von 12 bis
4 Uhr nachts eingelegt. . Die Absicht , einen wet¬
teren Mann etnzusparen, läßt sich im Interesse
der Slufrcchterhaltung eines geordneten Dresch¬
betriebes nicht verwirklichen .

Großfeuer in Wyhl
durch Brandstiftung eines Geisteskranken .

Md. Wyhl a. H., 18. Mai. Am Himmolfahrts -
tag vormittags, während fast die ganze Ge¬meinde an der Prozession teilnahm , war in der
Scheune des Landwirts Josef Herz Feuer
ausgebrochen . Die Teilnehmer der Pro¬
zession eilte« sofort an die Brandstelle . Mit
rasender Schnelligkeit griff bas Feuer, das vonde« herrschende « Wind noch begünstigt war.um sich. An den großen Vorräten an Stroh»nd Heu «nd an dem nicht geringe « Holz¬material der Bauten fand das verheerende Ele¬ment reiche Nahrung . Die Flammen griffen
schnell auf die benachbarten Gebäudeüber , so daß bald ein ganzer Häuser ,block lichterloh brannte . Trotz größ¬ter Mühe gelang es nicht , den Brandherd zu
beschränken , es fiel ein ganzer Ge¬
häuse komplex dem verheerendenElement z « m Opfer . Die Scheune» unddie Wohnhäuser der Landwirte Josef Herz und
Adolf Flamm und das Wohnhaus der Land¬wirte Franz Flamm «nd Matthäus Karle wur¬den fast vollständig vernichtet.

Stark beschädigt wurden die Wohnhäuser derLandwirte Albert Mann und Leopold Käs-
heimer. Sehr beträchtlich ist auch der Verlustan Fahrnissen. So wurden dieselben der Land¬wirte Joses Herz und Adolf Flamm vollständigein Opfer der Flammen . Letzterer hat auch den
Verlust einer Kuh mit Kalb zu beklagen . Auchsehr viel Federvieh dürfte in den Flammen
umgekommen sein . Nachmittags war die Ge¬
fahr eines weiteren Umsichgreifens des Feuers
beseitigt . Der Schaden ist sehr groß. Die Ge¬
schädigten sind teilweise gut versichert . DasFeuer entstand d urch B rand st ftu n g desin den 30er Jahren stehenden ledigen HermannHerz, der geisteskrank ist . Er ist derBruder des geschädigten Josef Herz . Die Gen¬darmerie nahm ihn , der die Tat gleich gestand,nach ihrem Eintreffen fest .

Zwei tödlich verlaufene Anfälle
in Mittelbaden.

Md . Schiltach, 15. Mai. Ein schwerer Ver¬
kehrsunfall , dem leider ein Menschenleben zumOpfer siel , ereignete sich am Himmelfahrtstage
um die Mittagsstunden auf der Landstraße nach
Schenkenzell. Ein mit zwei Personen besetztesM o t o r r a d fuhr in der große« Kurve in der
Rahe des Fußballplatzes ans der verkehrten
Straßenseite , als ihm aus der Richtung Schen¬kenzell ein Auto entgegenkam, das die vor-
kchristsmäßige Straßenseite eingehalten hat.Das Motorrad fuhr in voller Fahrt auf einen
Randstein «nd von da ans einen Baum auf.Der Führer wurde mit dem Kopfe gegen denBaum geschleudert und war auf der Stelle tot .Sein Begleiter erlitt gleichfalls schwere , dochnicht lebensgefährliche Verletzungen . Den
Lenker des Autos, der ans Frankfurt stammt,soll kerne Schutt treffen . Der tödlich Bernn-
glückte ist der 48 Jahre alte verheiratete Maler¬
meister Bernhard Müller ans Nordrach, seinBegleiter der 40jährige Metzgermeister Karl
Himmelsbach . gleichfalls aus Nordrach.

bld . Schweighausen (bei Lahrs , 15. Mai . Alsder Kursomnibus der Mittelbadischen Eisen¬
bahngesellschaft Lahr —Schweighausen um 2 .40Uhr hierher fuhr, begegnete ihm die 48 Jahrealte Ehefrau Marie Fischer , aus ihrem Rade.Diese war im Radfahren noch nicht besondersgeübt und wollte deshalb noch schnell absteigen.wurde aber im gleichen Augenblick von demOmnibus ersaßt und überfahren. Sie erlitteinen schweren Schädelbrnch . der sofort denTod zur Folge hatte. Der Ehemann , der mitdem Rade hinter seiner Fra« fnhr, mutzteAugenzeuge dieses schweren Unglücks sein .

Auf Anfrage wird dem Bezirksamt wegen der
Tankstelle vor dem «'Gasthaus zur Krone berichtet ,es komme eine Verlegung der Tankstelle auf die
Ostseite des Hauses wegen der für den Fuhr -
werksverkchr auf dem Engelsberg eintretenden
Störungen nicht in Frage. Tie zurzeit beste,wenn auch nicht idealste Lösung ist die Ver¬
setzung der Tankstelle etwas nach dem Innerndes Gehweges . _

Der Lörracher Bürgerausfchuß«
Tumult vor Gericht .

= Freiburg , 15. Mai . Vor dem großen Schöf¬
fengericht in Freiburg hatten sich 7 kommu¬
nistische Mitglieder des Bürgerausschus¬
ses bezw . des Gemeinderates von Lörrach wegenWider st and und Körperverletzung
zu verantworten und zwar der Maler ErnstVogt, der Schlosser Georg Schumacher , der Gla¬
ser Hermann Weiß , der Fabrikarbeiter HeinrichDreßler , der Marmorist Emil Schmierer, der
Fabrikarbeiter Otto Hupfer und der MaürerWalter Chemnitz . Für Chemnitz , der Mitglieddes Reichstages ist, hat der Reichstag die Zu¬
stimmung zur Strafverfolgung erteilt .In der Bttrgerausschußsitzung vom 29.Dezember war die sofortige Beratung der kom¬
munistischen Anträge über Sonderbeihilfen fürErwerbslose abgelehnt worden. Es entstandeine Prügelszene , bei der die Kommuni¬
sten auch tätlich gegen die Polizei vor¬gingen, die schließlich den Saal räumte . Die
Gerichtsverhandlung nahm den ganzen Tagüber in Anspruch . Der Stadtverordnete und
Reichstagsabgeordnete Chemnitz , sowie derStadtrat Weiß erhielten je 70 Mk . Geldstrafean Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe vonje zwei Wochen. Stadtrat Schumacher er¬hielt wegen Widerstand und Körperverletzung6 Wochen Gefängnis , die StadtverordnetenVogt und Schmierer je zwei Wochen Ge¬
fängnis und Staötrat Hupfer eine Woche .Der Angeklagte Dreßler wurde freigesprochcn ,ebenso der Reichstagsabgeorbnete Chemnitz vonder Anschuldigung der Bedrohung gegenüberdem Bürgermeister . Mit Ausnahme der Frei¬sprechungen haben die Angeklagten die Kostenzu tragen .

Nr. IÄ

Die Jahresbilanz , „
der LandwirtsW

Der Berband landwirtschaftlicher
schasten Badens tagt in Konstanz. ,

Md . Konstanz , 15. Mai . Im Konzils ^
cröffnete Freitag mittag der Präsident o ^bandes. Keidel , den zweiten Verband - '
Badischen Landwirtschaftlichen Genoss '

-M '
die Reihe der diesjährigen genossAH
Tagungen . Diese sind von über 2000 &tt
schaftlern aus dem ganzen Lande vei ^
»um großen Teil in einem Sonder )»».^in einem

worben waren.zum _
Konstanz gebracht woroen nra« "; f.tatur
Keidel konnte zahlreiche Ehrengäste
und verwies darauf , daß man ein Jassr » M
samer Arbeit hinter sich und in erf
Weise den genossenschaftlichen Gedan ' - -e
gesetzt habe . Nur auf dem Wege uv» j»
noflenschaften werden die Schwierig c
überwinden sein . Das Fundament der ^

•
UUCUUIUUUl | fcUl . u w “ w,*“ ‘vu * f l £IP l/i.
landwirtschaftlichen Genossenschaften l c‘ eI
sunbes . Der Redner schloß damit, oav
Bedeutung eines tüchtigen Führern ««>
unterstrich und in diesem Zusammen ««'
sprach er sich große Hoffnungen von f .
Bauernhnchschule in Ittendorf . Schucß- . $
er auch der Hoffnung Ausdruck , daß . v»
Landwirtschaftliche Verein sich in B
genossenschaftlichen Einheitsgedanken
ßen möge . ^

Ministerialrat Dr . Jung überbram ^
Grüße des Staatspräsidenten und
sters. Nach den verschiedenen Begrussu^ zi'
sprachen gab Präsident Keidel «men
Ueberbltck über das abgelaufene Geim ' W
Der Verband landwirtschaftlicher Genoii ^ j^ten in Baden zählte am 31 . Dezember 0
gesamt 2584 eingetragene Genossenschaft
diesen Korporationen sind 2581 _

em» , j»
Genossenschaften. Der Jahresbericht
das erste Jahr der genossenschaftlichen^ >'
menarbeit im Einheitsverband oetf ‘ "
und die Erwartungen , die an diesen Z» »
schluß in Baden geknüpft wurden, j, #
Erfolgen in Erfüllung gegangen sind . .
friedigung könne festgestellt werden, " ,£,11"’
überall im Lande die Vereinheitlichung ' ^terbau weiter fortgeschritten ist . Erne
liche Anzahl von Doppelorganisationen gjf
in den Gemeinden beseitigt werden. * .-
Wicklung des genossenschaftlichen Waren »

{1wird als stetig bezeichnet. Die Getrem^ ,,»
senschaften haben sich gut bewährt. Die „icH
Produktion zeige kein Nachlassen, im
wurde eine weitere Steigerung der Ar"
festgestellt. Die Bieh- Verwertungs -o i
konnte trotz ihres sehr kurzen Bestehen- " u p
badischen Schlachtviehmärkten zum
badischen Landwirtschaft wirken,
wähnt der Bericht, daß sich das Winzer «,* t*
schaftswesen in besonders günstiger ^
Baden entwickelt habe. . . . Die weitere Be '
terung der wirtschaftlichen Lage stellte V #
Kreditgenossenschaften große und I« «cf
Aufgaben. Durch die RevisionsabtcilM
den 2023 Buchrevisionen durchgefüt" '
Regularien wurden genehmigt.

Don -er Tagung jm.
der badischen GlaserG<^

— Mannheim , 15. Mai. Der Landes
badischer Glasermeister hielt am Sonn'«-^
mittag in Mannheim seinen 13. Verb« Keieab . Bor dem Verbandstag wurde
der neuen Jnnungssahne der
Glaserinnung vorgenommen. Die "^ gii ^
ist nach einem Entwurf von Prof .
Spahn von der Kunstgewerbeschule
ausgeführt und tritt anstelle der alte»
Zunftfahne aus dem 17. Jahrhundert , gj «'
verbandsvorsitzender Obermeister C » '

„j
sprach herzliche Weiheworte und w" -
Bedeutung des Glaserhandwerks 8,, -

'
-!»^.

Verbandstag eröffnete Obermeister » ,,Lan g-Karlsruhe . der die ' Vertreter
Baubehörden, Handwerkskammer und - Mi '!bände begrüßte. In einem längeren
über „Die Wirtschaftskrise und das Ha K
hob Syndikus Dr . V i c r r a t h, Ber
schweren wirtschaftlichen Niedergang -5 Kt ' '
schen Handwerks hervor . Im AnsMNp ^wurde eine Entschließung angen
in der die Abschaffung der Gebäubeson >v ^r- . '
größere Steuergerechtigkeit u.wurde. Die Entschließung geht nu«^deren Landesverbänden zu u . wird dem
verbandstag in Nürnberg zur Annahm^ ^dk"
breitet werben. Die Glaser-Innung 0h
brachte einen Antrag ein, daß künft'S
arbeiten unter allen Umständen dem v gfli

“
erhalten bleiben sollen und insbesondere ^ i# .
ser und Schreiner bei Vergebungen vo"-
arbeiten nicht ausführen dürfen,
Antrag wurde nach Annahme dem
band übermittelt . Einstimmigkeit JjtiA -
darüber , baß die Glaser der Holzverar -

^ t»
Berufsgenossenschaft zugehören solle »,
der Baugewerks -Berufsgenossenschast -

Sturz mit Sem Motorra^
pp. Untermutschelbach , 15 . Mai . ÄM

tag abend stürzte der aus Nöttingen '' ^
Schuhmacher Dahn auf der Langenohl
Straße mit seinem Motorrad .einen Baum aufgefahren war , blieb . so
letzt liegen . Der herbeigerufene 1 "ieinen schweren Oberschenkelbruchnete nach Anlegung eines Notverv » ^
Ueberftthruug ins Karlsruher Kranr" "

^.
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Aus - er Lan - eshauplsta - k
% Bautätigkeit
„

in - er Gartenstadt .
J« dir sich, wenn man in unseren 5
weiter iti * J-

tr>8ftc darniederliegen und di
Tagen ,

IlirfW' vuimvvvuitHtii die
Md önrt T 3 i u tun haben , sieht, wie doch da
Mhint ift le Entschlußkraft noch nicht ganz er¬
uier man sich *itr Inangriffnahme
i 99ett ? e entschlicht. To ragen seit einigen
i ioUneT Gartenstadt die Gerüststangen gen
i 1 Sifit Urkunden Arbeit und Brot . An
( lti , n iffon ft r a 6 e und am R e -

! $8ni , die Gartenstadt den Bau von
tkrtia l n

.ui > iicii begonnen , die zum Herbst
V? r®en sollen . Wenn die Gartenstadt

heutigen Verhältnissen die Woh-
Mi, nicht einstellt , so mutz man ihr
Ö»S aus Do ?’ Gesichtspunkt der Arbeitsbeschas -
^

* aesehen. hoch anrechnen .
*Der letzt im Frühling einen

» ^ nd , iu 9 durch die in prächtigem Schmuck
eg Gartenstadt unternimmt , der begreift ,

A » Gchf/Er eine Freude sein mutz, inmitten
N , wj - '

. ' Bäumen und Blumen zu wohnen .
» l« lirtP„

tm ueueu Teil der Gartenstadt , die
r ?l8 arüne Rasenstreisen einheitlich

» oder ob, wie im älteren Teil der
ftseiien nt} ' ®*e Mieter selbst die Vorgärten be-
Ä , ist zu erkennen , mit wieviel
?lld, n " ? llsalt und Freude hier gearbeitet

flcnau so ist es mit den eigentlichen
> : denen man den auf sie verwendeten

, a,letzt . Es ist ein erfreuliches Zeichen,»6 m #
•

5fnt, h . . ln . weiteren Kreisen wieder einsehen
I. ckch- ,, nicht nur Freude macht, ein

nrteh 0V
r?c selbst zu bebauen , man lernt
den Wert der im Hausgarten selbst

Gemüse und Früchte schätzen .
^ inft^^ aen gibt hjx Gartenstadt auch zu der
, cht « -ohnung ein Gärtchen , weil sie sich

r Aufgabe gestellt hat , Wohnungen
u ” mit iÄU schaffen , sondern auch die Men -
& fie f0i

l| r . Erde in Berührung zu bringen
„ 9ße Bi »? ^ lier zu machen. In welch hohem
of? ^ an» der Gartenstadt gelungen ist, zeigt
n.^ dinnL durch die Siedlung , deren Gründer
Mer schönste Gelände , das die Karls -

^"" ung überhaupt hat . zu ihrer An -
L>r ^ ausgesucht haben . Gärten , Felder

U„B ^ -
"" einigen sich hier in ganz seltener

Ukeh^
^ eten über die Siedlung hinaus Mög -

äit Spaziergängen nach jedem Ge-

^ kilnahme von Schülern
Uftt

an Vereinen .
rÜlchg-^ s^uiinistcr Remmele hat an die Schul -
Nulxn . und Schulbehörden der öffentlichen
Neu » 1° sa«nden Erlaß gerichtet : „Vier -
f^ rkr-j- . Vorkommnisse geben Veranlassung , die
? ,Anb°^ 8ar Schulen darauf hinzuweisen , daß

^ acht bes Charakters der öffentlichen
h Äer - i? ^ " sen jede Werbung Schulpflichtiger
ti^ ° ten-? ^, und jede Agitation gegen nicht-
bi . - als ^ ^ reine sowohl während des Unter -
»i de« ^ ..auch in den Schulpausen zu unter -
? 9»gl - . uat. Mit tzjxsxM Verbot soll den Reli -
Nerrj ^ ^ u eine im Rahmen des Religions -
d< lhr »

" 5 . nch haltende und der religiösen Sit -
^ uipfrj^ussprcchendc sachliche Aufklärung der
s^^ etal^ uaen über Form und Art der Ver -

entlÄ^ a nicht versagt sein . Die Lehrkräfte
wrechend zu verständigen ."

^ ^agskonzerie im Stadtgarten .
i« ^ gat?" " Eag , den 17. ös . Mts . finden im
,
' l>>iiz»^ ,bn zwei Konzerte statt , auf die wir
S
°llBera " <l ‘ucl Jtunätut liau , uu , nie um :

„aufmerksam machen möchten. Bon
l. ' sch « ^ hr. veranstaltet das Philharmo -^ ur ver ,
l>̂ esu»

^ Ä,b st e r ein Frühkonzert , zu des-
vv>,

"
i . Musikznschlag nicht erhoben wird ,

^ He et« 18 Uhr findet durch die gleiche
Nachmittagskonzert statt ,

beginn der Rheinfahrten
^ ab Karlsruhe .

tzj
- rn m - .

Be
' " Lstfamstag , den 23. Mai , tritt
. . Fahrplan der . .Köln -DüsseldorferMnba ^ i Fahrplan

r^ .
' t Di ° «

' ssuhrt" aus dem Oberrhein in
en Kursfahrten ab Karls -
dbecken ) übernimmt wie

ten Jahre das Motorschiff „Beet¬

hoven ", während für Sonderfahrten der „Frei¬
herr vom Stein " größeren Ausflugsgesellschaf -
ten , Schulen und Vereinen zur Verfügung steht.

Der Wiederbeginn der in den Sommer¬
monaten überaus beliebten und stark in An¬
spruch genommenen Rheinsahrten wird gerade
zu den Pfingstseiertagen lebhaft begrüßt wer¬
den . Auch in diesem Jahre sind die regelmäßi¬
gen Schisfsknrse ab Karlsruhe auf alle Sonn -
und Feiertage , ferner aus Montag , Dienstag
und Samstag festgelegt worden . An Sonn - und
Feiertagen sowie Dienstags verläßt bas Kurs¬
schiff 8.45 Uhr vormittags Karlsruhe in Rich¬
tung Germersheim , Speyer , Mannheim und
Ludwigshafen . Außerdem werden Montags und
Samstags 15.15 Uhr nachmittags ab Karlsruhe
wieder die Kaffeefahrten nach Germersheim und
zurück durchgesührt , mit denen Anschlüffe nach
Speyer , Mannheim und Worms verknüpft sind .

Die zweistündigen Abendsahrten mit Tanz an
Bord finden regelmäßig an Samstagen , Sonn -
und Feiertagen statt .

Autobus -Schnellverkehr
nach RappenwSrt .

Wie wir hören , wird ab Sonntag , den 17 .
Mai ds . Js ., vormittags g Uhr der Probe¬
betrieb mit Autobussen nach Rappen -
wört — vorerst stündlich — durchgeführt . Der
Autobus fährt ab Hotel Germania mit Halte¬
stellen : Karlstor , Krtegs -Westenbstraße , Kriegs -
Schtllerstraße und Kühler Krug . Die Fahrzeit
beträgt etwa 20 Minuten ab Germania . Der
Probebetrieb dient zur Feststellung , von wel¬
chen Tagesstunden ab und in welchen Zeitab¬
ständen der Autobus -Schnellverkehr notwendig
sein wird .

Karlsruhe im Gommerfahrplan .
Oie neuen Verbindungen von Karlsruhe mit den wichtigsten Großstädten

des Ln - und Auslandes .
Nach Erscheinen der am 15. Mai in Kraft

getretenen Fahrpläne lohnt sich wohl ein Uebcr -
blick , inwieweit sich die bisherigen altgewohn¬
ten Verbindungen mit den Großstädten
und wichtigeren Verkehrssammelpunkten im
Inland und Ausland ändern . Die f ü r
Karlsruhe bedeutsamsten seien kurz
hier angeführt .

Nord -Südverkehr ,
a. Deutschland .

Berlin : Die dreiklassige Tagesverbindung
wird durch Späterlegung und Beschleunigung
verbessert : ab Berlin Anh . Bhs . bisher 8.13 ,
jetzt erst 8 .50, Karlsruhe an 20.10 .

Dresden und Leipzig : Die Abreise im
Nachtfchnellzug mit Kurswagen 1 .—3. Klasse
Dresden - ^Karlsruhe <an 9.41 ) braucht erst IX
Stunden später sab Dresden kurz vor >411 Uhr ,
statt schon um 10 Uhr abends ) erfolgen . Zeit¬
gewinn von Beuthcn (Oberfchlesien ) 3 Stunden .

Hamburg : Beschleunigung der dreiklaffigen
Tagesverbindung Abfahrt in Hamburg erst um
>49 Uhr morgens . Neue Eilzugsverbindung
Karlsruhe ab 625 , Hamburg an 9 Uhr abends .

Köln : Neue Morgeneilzugsverbinöung über
Marau —Bingerbrück , ab da V. Zug ; Karlsruhe
ab 6.40, Köln an 12.36 : zurück Köln ab 16.42,
Karlsruhe an 22 .48 . Wagenwechsel in Binger¬
brück.

b) Schweiz :
Interlaken : Einlegung von Kurswagen

1 .—3. Klaffe in den Holländer Nachtschnellzügen
svom 1 . Juli bis 10. September ) : Karlsruhe ab
2 Uhr nachts , zurück hier an 3 Uhr nachts .

Luzern : Beschleunigung der vom 1 . Juli
bis 10. September vorgesehenen Nachmittags¬
verbindung durch Wegfall des Stillagers in
Basel : neuer Eiswagen Norddeich—Karlsruhe
(ab 12.25 )—Luzern (an 18.14 ) . Durch Fort¬
setzung des Morgcneilzugs Karlsruhe ab 8.05
bis Basel —Schweiz . Bundesbhf . Gewinn eines
Anschlusses nach Luzern —Genna , ebenso nach
Bern —Genf .

Riviera : Kurswagen auch 3. Klasse bis
Ventimiglia in dem Abendschnellzug Karls¬
ruhe ab 6 Uhr , zurück hier an 11 .50. Kvrswagen
1 . , 2. Klaffe von Nizza (ab 7 .50) über Turin -
Bern mit Tagesfahrt über Col di Tenda ,
Lötschberg und Simplon (bisher Nachtfahrt ) ,
Karlsruhe an 3 Uhr nachts .

Zürich : Neue Vormittagsverbindung mit
dem beschleunigten Berliner ? 0 -Zug (Karls¬
ruhe ab 8 .16 , nunmehr ohne Halt in Offcnburg ,
Zürich an IX Uhr mittags , aber mit Umsteigen
in Basel ) . Umgekehrt schließt der Saisonschnell¬
zug nach Berlin Potkd . Bhf . neu von Zürich
an (ab >42 Uhr , Karlsruhe an >47 Uhr abends ,
aber nur vom 1 . Juli bis 10 . September ) . Im
übrigen bleiben die Züricher Kurswagen leider
oft stundenlang in Basel liegen (0 1 , D 3,
D 4 , D 76) ; vgl . hingegen die guten , ständig
verbesserten

'
Verbindungen mit

Zürich über Württemberg !

c ) Holland :
Amsterdam : Raschere Durchführung der

Schlaf - und Kurswagen 1.—3 . Klaffe im Nacht¬
schnellzug, Karlsruhe ab 12 Uhr nachts , künftig
über Krefeld : Amsterdam bereits an >412 Uhr
vormittags .

Ost -Westvertehr .
München : Der ' dreiklassige Nachtfchnellzug

verkehrt im Abgang von Karlsruhe 20 Min .
später (ab 28 .55 ) . Beschleunigung des Orient -
Expreß . Die allgemein ermöglichte Beschleuni¬
gung durch den eingeführten elektrischen Be¬
trieb zwischen Augsburg und München wird
durch den in Augsburg erforderlichen Ma -
schinenwechsel vorläufig noch aufgehoben .

Zkürnberg : Neue dreiklassige Durchgangs¬
verbindung über Bietigiheim , Karlsruhe ab
10.08, Nürnberg an 14 .20 , zurück Nürnberg ab
16 .13, Karlsruhe an 20.24 ; ebenso neue Verbin -
düng über Stuttgart . Karlsruhe ab 14 .33,
Nürnberg an 20 .40. Beschleunigung des Karls¬
bad -Expreß .

Paris : Neue dreiklaffige Durchgangsver -
btndung . Paris ab 23.25 , Karlsruhe an 9 .53,
zurück Karlsruhe ab 2026 , Paris an 6.65 . Be¬
schleunigung des Orient -Expreß . Fortsetzung
des Saisonfchnellzugs Paris ab 9 .05 über Karls¬
ruhe hinaus bis Heidelberg .

London : Anschluß von dem dreiklaffigen
Dünkirchen -Expreß in Straßburg an den Paris
—-Wiener Schnellzug London ab 22.30 , Karls¬
ruhe an 16.25 .

Die zahlreichen Aenderungen im inner¬
badischen Verkehr , wozu vor allem die Wie¬
derkehr der schon seither nur für den Sommer -
dienft vorgesehenen Schnell - , Eil » und beschleu¬
nigten Personeuzijge gehört , können aus dem
Sommerfahrplan buch des Karls¬
ruher Tagblatts leicht entnommen wer -
den . Im allgemeinen darf anerkannt werden ,
daß durch Kürzung von Fahrzeiten , Herstellung
neuer Anschlüsse , Einlegung neuer Kurswagen
usw . wesentliche Verkehrsverbesscrungen erzielt
worden sind . Dr . Ä.

Verbandstag der
Am Sonntag , 10 . Mai , fand im Börsensaal I

der Schlachthofreftauration hier der VerbandS -
tag . Bad . Flcischbcschauervereine , verbunden mit
dem 25jährigen Bestehen des Verbandes , unter
zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen des
Landes statt . Als Vertreter dcS Ministeriums
war der Veterinär -Referent Oberregierungsrat
Dr . Feßenmeler anwesend , als Vertreter
der Hauptstadt Schlachthoföirektor Dr . Wag¬
ner , der tierärztliche Beirat war vertreten
durch die Vet .-Räte Huber -.Durlach und Dr .
Carl - Karlsruhe , ferner waren anwesend die
Herren Steg,-Rat Dr . Hammer , sowie die
Schlachthoftierärzte von Karlsruhe , Dr . Mar -
q u a r t und O st e r t a g . Nach Begrüßung der
Gäsre und Mitglieder durch den 2. Vorsitzenden
und Feststellung der Delegierten durch den
Schriftführer gedachte der 2. Vorsitzende in
ehrenden Worten der im Laufe des Jahres Ver¬
storbenen . Die Versammlung erhob sich von
den Ditzen. Hierauf erfolgten die Berichte des
Schriftführers Thoma - Hüfingen und des Kas¬
siers Hetze ! - Lahr , welche mit Befriedigung
ausgenommen wurden . Beiden wurde für ihre
mustergültige Geschäftsführung der Dank aus¬
gesprochen. Der 2 . Vorsitzende warf hierauf

Lastkraftwagen
gegen Straßenbahn .

A « der Ecke Amalicnstraße und Karlstratze
ereignete sich gestern nachmittag ei » schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft »
wagen und einer Straßenbahn der
Linie 8 . Der aus Richtung Kaiserplatz kom¬
mende Lastwagen wollte die Karlstratze über¬
queren und kollidierte dabei mit dem aus Rich¬
tung Hauptpost kommenden Straßenbahnwagen .
Der Zusammenstoß war sehr heftig . Trotz schar¬
fe« Bremsens der Tram nnd Auswcichens des
Lastautos , ließ cs sich nicht vermeiden , daß der
Lastwagen mit großer Wucht auf die vordere
Plattform des Straßenbahnwagens anffuhr , die
stark beschädigt wurde , während der Lastwagen
so gut wie gar keine Beschädigungen auswies .
Der Zusammenstoß , der crnent die Gefährlich¬
keit dieser Ecke dokumentiert , die ja leider schon
eine Reihe schwererer Unfälle zur Folge hatte ,
hatte begreiflicherweise eine große Menschen¬
menge angelockt . Die Schulbsrage des Zusam¬
menstoßes ist bis jetzt trotz der polizeilichen
Feststellungen noch nicht völlig geklärt : Erhebun¬
gen sind aber im Gange .

Llm den Voranschlag .
Man schreibt uns : „Die Rathausfrak¬

tion der N .S .D .A .P . hat geaen die Art und
Weise der Genehmigung des Voranschlages in
der Bürgerausschußsitzung vom 11 . Mai 1931
durch Rechtsanwalt Dr . Rud . Knauß , Karlsruhe ,
beim Landcskommiffär Beschwerde eingelegt ."

Frühjahrskonzert der „postalia .
"

Mit einem nach Ausdehnung und Qualität
reichen und abwechslungsvollem Programm trat
der Gesangverein „P o st a l i a" in dem kleinen
Festhallesaal vor seine lehr zahlreich erschie¬
nenen Mitglieder und Gäste . Der gutbefetzte
und einheitlich wirkende Chor unter der flotten
Leitung seines Dirigenten , dessen Namen wir
auf der Vortragsordnung nicht feststellen konn¬
ten , sang in erfrischender und erfreulich exakten
Weise Lieder von Kreutzer und Bruch , sowie
dem früher hier tätig gewesenen Heinrich Ka¬
spar Schmid : ans „Postalia "-Chor löste sich in
der weiteren Abwicklung der Vortragsfolge ein
vrächtiges Quartett mit zwei tiefempfundenen
Goetheliedern in der Vertonung von Weber
und von Kuhlau . Ten instrumentalen Teil be¬
stritt das in der letzten Zeit zur Geltung ge-
kommene Witzenbachcr Trio (mit Lankisch
als Cellist und Linnebach am Klavier ) : nach
einem innig vorgetragenen Beethoven kam ein
farbiaes und unterhaltsames Trio ( Werk 32)
von Arenskn zu Gehör , wobei sowohl Einzel¬
spiel wie Gesamtvortraa Helle Bewunderungweckte . Mit gewandt und musikalisch sicher be-
herrschte, , bedeutenden Stimmitteln sang Sofie
Nut i scher ie drei Lieder von Brahms und
von Richard Strauß . Die Schlußnummer faßte

Kleischbeschauer .
einen Rückblick auf die vor 25 Jahren erfolgte
Gründung des Verbandes und dessen seitheriges
Wirken und Schaffen . Zum Schluffe gedachte er
in ehrenden Worten all der Männer , die wäh¬
rend dieser Zeit ihre Kraft dem Verbände zur
Verfügung stellten . Mit dem Ehrendiplom für
25jährigc treue Dienstführung konnten 47 Be¬
schauer ausgezeichnet werden . Die Gründung
einer Sterbekasse fand die erforderliche Mehr¬
heit nicht. Die Erhöhung des Verbandsbeitrags
wurde mit großer Mehrheit angcnonimen . An
Stelle des verstorbenen 1 . Vorsitzenden , Bürger¬
meister Schwarz -Hausen , wurde der bisherige
2. Vorsitzende Bauer -Durlach per Akklamation
einstimmig gewählt , ebenso der bisherige Ge-
samtvorstand . Der nächste Verbandstag findet
wiederum in Karlsruhe statt . Ein hochinteressan¬
ter Lichtbtldervortrag über „Maul - und Klauen¬
seuche" seitens des Herrn Negierungsrats Dr .
Hammer , sowie die Vorführung der elektrischen
Betäubung bei Schweinen durch die Schlachthol¬
direktion bildeten einen würdigen Abschluß der
Jubiläumstagung . Ein gemeinsames Mittags¬
mahl hielt die Teilnehmer noch längere Zeit
sammen -

Vielleicht enträtseln Sie es?
v

Niemand ergründet es ; aber alfe bewundern das Geheimnis

des köstlichen Aromas der italienischen Regiezigaretten .

Diese Zigaretten bergen auch für Sie immer neue Reize .
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in dem Chorwerk „Heimat " von Nüßler Chor ,Klavier , Quartett und die Solisten wirkungs -
stark zusammen . Mit vollem Recht erfuhren die
Konzertgeber der „Postalia " für ihre schönen
Leistungen lebhaftesten und dankbaren Beifall .

Prüfungskonzert
des Munzfchen Konservatoriums.

Sologesangsabend .
Am vorige » Dienstag abend begann die

Serie der Prüfungskonzerte des Munzfchen
Konservatoriums , die auch diesmal zum Schlußdes Schuljahres veranstaltet werden . Dem
schon erledigten Sologesangsabend folgt ein
Mozart -Abend , dann einige Abende kür
Kammermusik , Klavicrsoli , Deklamation ,Streichinstrumente , Chor und Orchester , zuletztein Opern -Äbend . Die Programme weisenbeste Werke der Musikliteratur auf .Am Sologesangsabend hörte man ausschließ¬lich Schülerinnen von Frau Rosa Bürg -
Steinmann , die meisten dem Auditoriumund den Referenten wohlbekannt . Den Ton -
bildungsraum beherrscht am besten Käte Bolz ,die ihn ihm auch die Freiheit und Lockerkeit der
natürlichen Sprechart zu erhalten weiß . Sie istein wirkliches Gesangstalent , mit Scharm und
Frische des Vortrags . So gelang ihr nament¬
lich die Blondchen -Arie ausgezeichnet . Bewußtund sehr geschickt verfügt Ine Max über die
Tonfunktion . Ihr Organ zeigt Glanz und
Füll « . Zudem gestaltet sie geistvoll , erlebt das ,was sie singt . Glucks Arie der Dienste " unddie Arie der Ebolj aus Verdis „Ton Carlos "
waren gcnußspendende Gaben . Durch Persün .
lichkeitsaüsdruck besticht auch Cläre Schnei¬der , deren sonorer Sopran in der Höhe pracht¬voll aufstrahlt . Die Mittellage verlangt noch
einige Pflege . Die Arien aus Butterfly und
Freischütz waren schöne Leistungen . Ausge¬sprochene Koloraturbcgabung ist Lotte Münch
nachzurühmen , die sich in Gesang und Bortragüberlegen gibt . Am besten gefiel ihr Schatten -
tanz aus Tinorah . Fm Koloraturfach ist auch
Lissy Schrödelsecker zu Hause . DieLakme-Arie gelang ihr gut . Mit hübscher, sym¬pathischer Stimme und einem sich schlicht geben¬den Wesen wartet Flse Beyer auf . An¬
sprechend, sang sie die Mimi -Arie und die Partieder Sophie aus „Rosenkavalier " von Strauß .In reizvoller Art ließ Käte Philipp die

Wohlfahrtslotterie „Frohe Kindheit ". Schonläuft in Karlsruhe wieder der große Reklame¬
wagen . , der das mächtige Ziehungsrad der „Fro¬hen Kindheit " durch die Straßen fährt . Das istder Beweis dafür , daß die Ziehung ohne jede
Verlegung garantiert am 2(1. Mai 1931 statt¬finden wird . Die Zahl jener Lose , die nocherhältlich sind , ist nur sehr beschränkt. ,,

Pagenarie aus Hugenotten erklingen und Else
K ö l m e l gab der Arie der Frau Fluch aus
Nicolais Lustigen Weiber viel Temperament
und Situationskomik . Fast alle genanntenDamen — es gesellten sich noch Ella Mnwz
und Martha Eden hinzu — brachten einige
Terzette zu prächtiger Wirkung .Um die Begleitung der Gesänge machten sich
verdient Direktor Theodor Münz mit dem
Orchester des I n st r « m e n t a l v e r e i n s , am
Flügel Wilhelm S a u t t « r und Walter Born .Beide bewährten sich auch als gewandte
Orchesterführer .

Die Aussührenden ernteten Beifall und
Blumen in Menge . A . R.
Exotischer Besuch in den Straßen .

Gestern vormittag 3413 Uhr konnte man einen
Teil der exotischen Menschen und Tiere des
Zirkus Gleich sehen. Musikkapellen , Elefanten ,Kamele , Dromedare marschierten durch die
Straßen .

Am Himmelfahrtstag war übrigens in der
Bernharduskirche ein seltenes Ereignis
zu sehen. Drei Negerkinder vom ZirkusGleich gingen an diesem Tage zur ersten heili¬gen Kommunion , da es den Kindern am Wei¬
ßen Sonntag nicht möglich gewesen war , die
Feier zu begehen . Die drei Negerkinder , derenEltern aus Togo stammen , sind die Geschwister¬kinder Joseph und Charlotte Smith und das
Halbblut Sofei Barber . Die Kinder wurdenvom Kindheit -Fesu -Berein abgeholt und zurKirche begleitet , wo in dem von den Gläubigen
dicht gefüllten Gotteshaus die heilige Handlungstattfand .
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

In der . heute Samstag , den 16. Mai , statt -
sindendcn erstmaligen Wiederaufführung des
von Felix Baumbach neu einstudierten Trauer¬
spiels „Julius Cäsar " von Shakespeare spieltPaul Rudolf Schulze die Titelrolle .Außerdem ist das gesamte Herrenpersonal des
Schauspiels , davon in den Hauptrollen die Her¬ren Brand , Dahlen , Gemmecke, Hierl , Herz ,Höcker , Just , Kloeblc , Prüter , v. d. Trenck und
in den beiden weiblichen Rollen die Damen
Ermarth und Schreiner beschäftigt. In den
großen Volksszenen ist der Opern - und Hilfs¬
chor durch Studierende der Technischen Hoch¬
schule verstärkt . — Die Bühnenbilder wurden
von Torsten Hecht ausaeführt , für di« Kostüme
sorgte Margarete Schellenberg .

Veranstaltungen .
Kenserling spricht über : ..Der Sinn des Betten

fttttoon ". Graf Herrn. Keyserling wird nach Abschluß
seiner kürzlich im Ausland mit hervorragendem ®r«
folge absolvierten Vortragsreise den erfolgreichen Vor.
trag auch in unserer Stadt holten . Das äußerst ak¬

tuelle Thema und die überaus segelnde und geistvolle
Darstellung des Stoffes wevden auch hier ihre An-
»iehungskrast nicht verfehlen . Der Abend findet am
Donnerstag , A . Mai , 20 Ubr . im FriedrichSbof statt.
Karten bei den Buchhandlungen Bielefeld u . Metzler.

Tagesanzeiger.
Samstag , den IS . Mai 1SS1.

Bad . Laudesthrater : 30—28 Uhr : Julius Cäsar .
Zirkus Gleich: IS und 30 Uhr : Vorstellungen .

stöbt . Sektballe: 20 Uhr : Konzert der
Stadtgarte « : 15.80- 18 Uhr : Konzert Sek

Orchesters.
Palaft -Lichtsviele Saiserliebchen . „
Schauburg : Tänzerinnen für Südamerika 8*1

Sem Mouiager : Crösinungs -Garienkonzeric.

M .T .» . : 20.30 Uhr : Musikalischer Künstler^
Haus des M .T .V.

S -C. Mühlbur « : 20 Uhr : MonatSversa « « l^
Klubhaus .

KarPs ruhKZ. r»
Opgrcimi&hauspfelfllltrcr

Julius Caesar. — Tragödie von William Shakespeare .
Als Sieger über Pompejns zieht Julius

Caesar , Roms Feldherr , in die Hauptstadt «in .
Durch den Jubel des Volkes dringt die Stimme
eines Wahrsagers an sein Ohr und warnt ihn
„vor des Märzen Jbns " idem Fünfzehnten des
Monats ) . Caesar achtet der Warnung nicht,
glaubt nicht an die unmittelbare Nähe einer
Gefahr , die ihm aus dem Neid und Mißtrauen
derer entgegenwächst, die er so lange für seine
Anhänger und Freunde hielt . Der arg¬
wöhnisch lauernde , ränkevolle Cassius , der red¬
liche , freiheitlivbende Patriot Brutus sehen
durch Caesars Größe und seinen Ehrgeiz die
Republik bedroht , trotzdem er die Krone , die
ihm Marc Anton anbot , dreimal zurückwies .
Unheimliche Erscheinungen von schlimmer Vor¬
bedeutung bestärken Cassius . Cicero und Cinna
in ihren Befürchtungen , zumal ihnen Casca
berichtet , daß Roms Senat am nächsten Tage
— dem 15. März ! — Julius Caesar aus dem
Kapitol zum König ausrusen wolle . Mit dem
davon heimlich benachrichtigten , von steter Un¬
ruhe gequälten Brutus vereinigen sich die Ver¬
schwörer zum Entschluß entscheidender Tat .
Nur dem Vorschlag , auch Marc Anton zu
opfern , widerspricht Brutus — zu seinem Un¬
heil — und hat auch nicht die Kraft , seiner Gat¬
tin Portia dringendem Verlangen , zu wissen,
was vorgeht , zu widerstehen . Caesars Weib ,
Calpurnia , wird von bösem Traum geängstigt
und beschwört den Gemahl , der Denatssitzung
sernznblerben . Doch Decius , der Verschworenen
einer , berichtet ihm von dem Vorhaben des
Senats , und als Marc Anton nebst Brutus und
den andern ihn abzuholen kommen , überwindet
er alle Bedenken und folgt ihnen , auf dem Wege
zum Kapitol wiederum vergeblich mit War¬
nungen bestürmt .

Schnell erfüllt sich sein vorbcstimmtes
sal : von den Schwertern der Verschwörer̂ ^ ,,
bohrt , sinkt der groß« Römer entseelt
Aus dem Forum soll dem Volke die
von der Tyrannei verkündet werden -
heuchlerischen Freundschaftsbeteuerung *» ^
bittet und erlangt der schlaue Marc Antou ..̂ ,
dem Widerspruch des Cassius , der die
Folgen des Geschehenen voraussieht , von g,
tus die Erlaubnis , an der Leiche .. Sr!, )«#
mordeten aus dem Forum die Gebawi», ^
zu halten — und nimmt , nachdem Bruiu ^ g
Volk die Gründe der Tat dargelegt ,
zu einer Rede von so aufrüttelnöer t|K
daß der Sinn der wankelmütigen ?
völlig gewendet und gegen die Derschw »
flammender Empörung ansgewiegelt >v" -o

Das „Triumvirat " des Marc A« to » '
Octavian ( des nachmaligen Kaisers Au» jji
und des Aemtlius Lepibus übernimmt E
Regierung Roms und beschließt sogleich .

u
solgung der flüchtigen Verschwörer . Bei zvereinigen sich die Heere des Brutu »
Cassius . Aber — wie bei den TriuMvo ^
so stellt sich auch bei ihnen Zwist und
Brutus muß den Verlust seines geliebte»
bes betrauern , die, weil sie seine Sache
loren hielt , freiwillig aus dem Leben
Bei Philipp : soll die blutige Entscheidung
Bor der Schlacht erscheint dem
Schwermut ringenden Brutus drohend ® ^
Geist . Die Schlacht tobt — das Glück
fen wechselt. Cassius . von Antonius
wähnt alles verloren und läßt sich """ „fgiivDieners Hand töten . BrutuS , der ^
gegen Octavian siegreich blieb , untern
neuem Tressen unb stürzt sich, dem »
folgend , in sein Schwert .

Kauft die letzten 50 M .-Lose der «Frohen KindheitZiehung unverschiebbar am 20. Mai 1931. Die letzten
lief) im Bankhaus Gütz , Lotterieeinnahme Meyer , bei ««
und bei Knopf .
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vom IS . Mai 19S1
Anleihen. | 13- 5- t5. 5.

- 2 .9Beleb und Staat
13. 5 . 15. 5.

54.9 55 .20
4 .8 4 .75» eaftcflft

C (Seit». 23
G „ b. 1000

1 Türk . « X.
Bagd. I

- 93 25“ 125
sl

.5

.25
?»»ngani . 74 73 .20

» et«*. 28 95.4 95.71
7 „ 1003/« lOQ«/,7 „ «ich»; I 97.2 97.26 Babe» 27 78 78
G Sa «. 27 81.5 82
6 Sachsen 27 78.12 78.25
7 Tftür . 26 86.75 87.75
6 « eich»». I 99.75 99.75
G „ II 93.7 93 .62
edmftgt». 2.25 2 .10
a ) Bffentl. Körpersch .
Br.L»nbcbpfanbbr..Anft.

99.25 99 .25
100 100
100-/. 100'/.
100 .5 100 .596.5 96 .5
97 97
96.75 96.75
31 .5 & 5

8 » elfte 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 . 1»
7 „ 10
7 „ 21
8 „ Saa .16
8 „ flom.20
7 „ Kam. G
»toi *, Zeutralstabischasi

« Reifte 5,7 101 .5101
8 „ 3 , G, 1« 99 99
8 . 9 99 99

b) Industrie .
5 Mft.M.S . - -
7 Stahl».«O 83 .5 82 75
G sudectreb. 89 .87 89 .87
G Barten». 99 .25 98.37
Bypoth . -Pfandbriefe

Natbb . WntablteMitanl
8% 14,17,

20,21 100 100
, 8% Cm. 22 100 .9 100.9
i 8% Cm. 24 100 .7 100 .6‘

8% 13 95 95
898 « am. 23 96 96
» r. Cenltilboben -Cteblt
8%« alb 1927 100 .3 100 .2
B% . 1928 100 .9 100 .9
7% . 1928 - 97 .5
6% „ 1927 86 .25 86
418 Sletti .26 90.5 90
8 Salb 27/28 97 97
7% „flom .26 90.5 90.75
714 * Cm. 1 99 .7 99 .7
714 . flom. 1 97 97
Prea*. Btanbftciefbaol
8 » elfte 47 100 .2 100 .2
8 . 50 101 100.9
8 „ flam.20 96.5 96 .5
« ftein . -fSeftf.Babencteb .
8% » .4,6 « .8 99 .87 99 .87
7% » . 17 97 97

Maggenrcnirn
8 Calb 1—3 99.5 99.5
8 . 4—5 99.7 99 .75
5 . 1—2 80 —

6Bb .8 .« »ftl. — —
«Sr .flr .Mft. - —
5% Maggenr

1- U -
Analandsanleihen .

I 5 Me,, ab«. 10.25
4 Me,, ab«. 7 7

; 4!4£ « .St .U 36 .25 34 .62
I 4 - « alb 22 .12 22.1
I 4 CB .Stanea 1 .05 —

4M „ Sw . - 2.2

- 3 .83.9 3 .88 .5 8 .5- 15.818.12 17.87
18.4 18.12
1.&5 15^
14

~
5 -
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- „ Zell
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414 Nn«. 13
4% „ 14
4 „ Salb
4 „ Sian.
äSaflaSlabl
SnalaI .I25e>
„ Iu .IIJet
„ la .nict

5 Seftuuat . — —
414 „ - -

Verkehrswerte .
«« .Betleftt 51 .5 50 .12
Ba?iimare

^' 1 - ’5 ll i *
Cfaneba — 2162D.Eisenb.B. 51 50
7Meichbb .B, . 87.62 87
H»"»» 53.25 53 .25
Hamb. Hachb 65Wt 67
Hamb. -Süb 101 .5 95 .5Hansa 70 70
Neptun — —» atb. 8Iai,b 54 54 .37
Schl.Damps. — —
« Ub.Cifenb. 90.25 90

Bank -Aktien .
Bab . San!
Bant Sl.W.Beaubant
Sacnt. Bk».

90 .5 -
140 -
97 98.75
109.5 109
100

„ tteebitbt . 46 .5 ^6ä
123.5122 .5„ Scteinbb. 130 130

Bert Hblg. n 5 u 4 .5Gammetjb 1. 104 103V.DaujigPeiU . 7g 75Danatbt 1$7 126Dt « Nat . 36 35.25DD -Bant 102 .5 102 .5
ltTÄ ‘

& <
Leiben ,mal _ _
Su, .9ntee . 3 5 3 .5Mein .«, »». 145 145
TOllt . Baben 189 189» atb .« eunb igg «,,CdhCtebit _ 12 6
Bt .8ab .Ce. 140 141» eiiftfbaal 142>/« 140
Mb. « Weift. 131 130
S»chs.B»Ce. 133 .5 133.5
SchiefASab . 140 140
Sfib .Seben 137 136
Wien. 81». 8 .62 8 .75

(ndnstrieaktlen .
flccumalat . 128 127.5
BbjetSerö. — -
. HüNeSlas 48 .75 48
tlle,aabetni. 20 22
aifelb .DeB 33 33
»tu. 71 69.75
A.E.« . 94 .62 93
« Isen -Aem . 94 .5 87 .5+
MmmenbBat 87 87.75
anft.ftatle 52 .12 52.5
MdftaffBrfin 123.5 123
. SeBltefl 73 .25 72

nu «»b.Mrö. 60 56 .25
Bachmvabe» — —
Baei&Stein 96 96
BaldeMasch. _ -
Bamft MD 104»!« 1°4S*
BarapWal » 28 23
Barall 21.25 21 .6
B .OT.iö . 56 .75 55 .5
« »».Spiegel 30 29
Bembeei 88,5 87,5

Berget Tsb.
Berum . El .
Bl .Sab .Hnl
„ Hai,
„RnrlStJ/nb ,
„SinM
„ Match.
- •Meucebe
Sttlft .roeff.
Bet .roonlec
BSSP.Wal ,
BtanMQcnb.
Bnblag
Brschw.Kaftl
BremBefigft.
Brem .Walle
BrawaBab.
Buberus
Bnsch apl.

Iaeger
Btzt -Sulben
Capilallleln
karlgftülle
Cftarl .Waff.
Eftarl .Hülle
1 .01.Chemie

50% U».
Cft.Bndau
„ Srünau
„ Hehben
„ « elfen!.
. Albert
„ Stedbneb

DchnAee
GftlBingW .
Cftabe
Conc.Bctg
„ « Senile
„ Spinnerei

CanlSnmml
. Llnalenm

Daimler
Dt.Ail .Tel.
. Afpftall
„ CanlSa»
„ Crböl
. Inte. Nabel
, Llnatenm
. Ba,
„ Schacht
„ Spiegel
„ Stein, .
„ Zelefon
„ Xonjlein
„ Siftnft .

Darlm . AN .
„ Unianbt .DtbCftraMa

„ Satbine
„Lp, .Schnell
Düren Mel.
Dtzdft -Wb« .
Dhn .Mabel
Egest.Sal,
Eilenb .Ralt.
Einte . Bei .
Eil .Spiall.
EifenbBerl .
Elekt .Detzbb
Cl .Liefe ».
N .LlchlRe .
EngelhBeüa
Enz .Unlan
Erbmanngd .
Erlaag.Brg .
CfchwellBg.
Faftlb .Li ,
Gallenstein
stiarabil
fi.S .stiaebea
5/eldmllhfe -
yelienSnill
KaedMotae
Aeiebrftütte

13. S . IS. S.
215-,. 215
74.75 68
178 176
40?5 40 .5

42
46
21 .25
61

212
47.25
122
55
40

41 .37.46
21 .25
58
44

' 5
212
47 .25
120
55
42

44 .5 44 .25- 35
8Ö5 80
287 287

II II
40 .2589 .87
49 49

- 29 .75
24 25
24 23
271

5
262

40
mm
ü -5 Ü 6
70 70 .25
122 120
53 87 63.12
46.5 46
38 37.5
76SS » 7»

62.25 62 .25
II 62
62.5 62
32 30.5
145 142-,.
iP 56

3
11 .5 35.75
93 93
18 6? .25
65.5 65 5
46 45.5
114 .5 116V.
20 20
139 137
158-/. 158
105.5 105.5108.5 108.5
140 140
72_ 70_5
80.25 80 .25
204 .5 204 .5
24 27
71 71

_
138V« 137
112 HO
76.12 76. 12
195 195
III 111

s+ristee
| «eilingCa .
)Selsenberg
Senschaw
Germ.Eem.
SerreSft .Sja
Seffürel
Silbemeifter
SirmebLa.Siadh.Walle
SlabSchaNe
Glauz .Znd.
« MdaufBr .
Saebhaebl
Salbfchmlbl
Slrl .Wagg.
Gritzner
« ra*ftweb»
Srastmann« rün Bill.
SrufchwiftSnaiiaw.
Sunblach
Haberm.S.
Hackeihai
Hageba
HalleMafch.
Hamb.A .
Hammerfen
Sann.Msch .
Harpene« .
Hebwlghft.
Hemm.Zem.
Hilpert
HinbrAuslei
Hirsch Supf .
Hir/chbg.Leb
Haefch
Hassm .Sl.
Hohenlohe

70.75 70
54 .25 55 5̂
63.5 63 .5
102-,. 102

1?5 115
zz' w
138 .5 137
127 128
40.12 40
72 73
33 87 31
82 .5 81 .5
23 .5 23.5ar
70 70
82 85
52.5 53
77 ll79.25 79
111 109V«
27 27

~

57 .75 b6
78 77_
78.25 78_25

85
° ‘5 85

°
25

Ü 54 .5
52 .5 ~
39 -
76
9Ü
60

°
5 | 9 5

U IM
16S-,. ItzS -S
100V« 100

fflsgL
Si m *
132V. 127 .5
41

2
12 2975

54 .25 52
163 152
69 .25 §g79.6 79

>30 30
59 56
« -

. 59 .25 59

119V. 119
35 .75 35 .75
63

~
62

*

121 118.5
31 .5 33
9276 92.25
9 9

*

. 128 128
26 25.37
132.5 130
340 340
47
70.5 70 .5
40

*
40

*

27 .5 27.5

68.5 68 . 12
31 30.5
21.5 22

13. 5 . 15. 5.
Marlwüftlft. 105 .5 104V«
Waf (»Starte —
Maschb.Nnt. 36 .5 36
Baitau.® . 79 75.25
M. «appel 11 .0 11 .25
Ma, .Hüile 126 126
Mech .Llnben 47 46

„ Satan 69 68.5
„ Zittau 30 30 .25

Merk.Wolle 96 .75 93.5
Melallges. 66.5 65 .5
Meft .Saussm 25 23 .5
Me, « . .« . 76 75
Miag 53 .5 87
Mimasa 190 .5189 -1.
Minima , 40 40
Millelstaftl 91 90
TOisBcaeB 105.5 102»/.
Manleealinl 33.12 —
MUlh.Berg 82 85
MüllerSum . — 70« atr.Zellst . — —
Jiedarlacrle 85 81
RLaufNahle 107V« 107
Math.« » 55 58
„ Steingut 138 138
„ Seifet - —
.. Walle 45 .25 46

Maebfee .« . 142 142
Macbntteafl 150 148
Cbetbebuel 32 .75 32

69 67.75
65.75 65
42_

41
4S?S 49.5
56 .25 5675
142 142
116 114

Cble»
bia .Senu *
Oeensteiu
Oftwerke
Bftbni, Bg.

. . Brauuf .
Pinlfch
BittlerWi, . _ __ .
PlauenSarb 40 .25 40.37

29
133
97

*

136

70

. Süll 2.
Balhpftan 132
Paagsspinu. —
Breu*eagr. 97
Nabeb.EM . ^
» asguin —
MaihgeberW 70.5
MauchWali. — —
Meichelbrüu 169 166
MeicheNMei . 23.75 23 .25
Mfteinselben l3l 131
Rft.Brauui. 158 153
„ EieNra 107 106
„ Metall 76.5 76 .5

Möbel 27 23 .5
„ Spiegel 88.25 84
„ Stahl 66.75 66 .5» .W.C. 118 117

R .W.»aIi 54 54
Spreng 52 51

» ichierDav. —
Mleb .Mani. 80.5» abbrrgrube 620
Raseniftai 52
Müüfarih
Rülgers
Sachsen« .
Söchf .Sa *
„ Shür.P« _ -
.. rsebstabl 34 33.25

Sachilebea 130 129
S .SaI,aag - —
SaUbclfuctb 202 .5 198
Sauger» aug 96 98
Saraiil 88 8375
Schering 297 297
« (ftlegelbr . 113.5114
«« lestfche

Berg .Zlni 27.5 27.5
B .Bfttt». 66 68

79.62
620

43 .2514 .5
47.62 47.75
84 84

Cellulaie
, ci . B
^ . Seinen
. Bartl.
„ Setfil
Sdinelbtr H
Schönebeif
Schölt H.

110-/» 108b
72
5

44.5

5
70
44

*

32 32
Schub.Salz 1 | 5v. 134
Schadet! < 130% 129

13. S. 15. 5.
141V. 139V.
100V. 1C0V.10.25 10.25
3075 —

87

Schnichei*
Schwcl« Eis.
ScflflU Sir .
Seid .Raum .
3ieg®*ling.
SiegrrSd .
GiemrnSGl.
SiemHalSIeSinner«.G.
Skatzf .Shcm.
Gtein . Sohn
GtockLCo .
GtShrKamg.
Gtolb.ZinkTtollwerck
Strals.Spiel
Süd.Jm»oß
* A«tker

Gven-ka
Tack,E«nrad
T-selgla»
Thörl Oe»
Thür.vleiw.
„ Elettro
„ GaSLeipz

Tietz Köln
TranSradio
TuchAachcn
Tüll Möha
Unger Gebt.
Union che« .
» Diehl

Dar - in .Pap .
Ler .Bautzen
^ « Shlerst.
„ chem.Charl .
^ D1.Rickel
H Fianschen
w Slanzftofs
„ Gothania
« Lans.GlaS
ft MSrk-Tuch
„ MelHaller
w Pinfel
H Schimifch .
n Schmirgel
^Schv *.rneiO
tt SmHrna
w Stahl
ZSSRwul
Biltariaw.
Bagel Sei .
BagilMasch.
. Betjng
„ Spitzen
„ Süll
«aigi Hössn
Wanbeeer
Bafl«elfent
WegellnHüb
Wenbeeaih
Weste regeln
Westf .Drahi
. Kupfer

WidlugZem .
witznerMei .
Willen .GußWltkappilei
Zcist -Jkan
Zeitz .Masch.
Zellst.Ber .
„ Walbftal

52 .21
38.75 7!
82.5

Versicherungen
AachMüach. 802 805
« ltt .Stuitg. 212 .5 212 .6

10.75 10
42 .5 4l ._ .79 78.87
155 152 .5
44 .75 45
28 27 .5
?5 25 ?5 .25
35 35
4375 43
158 .5 158.52- 75 27.75
114 116
237 233
96 96
52 52

138 135» .
98.25 98 .25
124V. 124V«
114.5113
40 40
42 42
50 .5 50 .582 82
46

54 .5 54 .598 9675
42_ 42_
98 .25 98.5- 28 .5
33 34
24.25 24.25
19 19.25
92 89
2175 2175
19751975
46 .5 47

~
124V. 124V.38.5 38.536.75 36.540 .5 40
30 30

39 38_
57

*
54 .5123% 122».

35 —
- 52

135 .5 131V«
65 64
33.75 33.75" 29.5

61 .25
68.75 68 .75

Kaeag
Lpz .geuer
Magb . „Mannheim
Mofbfletn
Sbvringia

167
305 307
180 180
690 690

Kolonintwerte
St .Cftofr 567 5 52
Meuguinea 225 218
OiaalMinr 27.25 2675
Schantang 64 37 6475

* Ziehung
§ KPattter «
t ejcl . Dividende

Berliner
Verkehr«werte.

18. 5 . 15. 5.
52 .75 50 .25
U 3

8^87
54 .25 52 .87
66V. + 66
103.5 95
7275 70 .5
5575 53 .75

T ermln £ dtilußnoflerun0 ^ >

«SBeetefte
«»«.Lolalb .
7» eid|gb .B}.
Hapug
Hamb.Hachb
Hamb.Süb
Hansa
Naeblatzb—
OtebiMinen 27.5 26 .37

Sanken .
« bca 90.75
Branbanl 111
SuiatetBtb. 100
Batz.Htzpa . 124
„ SeteinSb . 130Beti.«bl*g. 115V«
Cammer,b . 104.5Daaaibi. 128
DD-Bani 102 5
Dregbaer 102.5

90.87
109
100
123
130
114V«
104
125
102 .5
102V.

Indus triewerte .
18. 5 . 15. 5.

57 .5 53 . >5
89. 75 86.37
4I75 | l .37
44 41

Alm
A.E.« .
B.M.W.
Bemberg
Bergm . Ci,
BerlMasch .
Bnberns
Cftari .Wa».
Cftabe 3 263 .5
CaniSummi109 .5108 .5
Daimler 26 .25 25 .62
Dt-CantSaü 123>/. 120 .5
. Erdöl 65.62 63
„ Llnalenm 75.5 73
Dtzn .Mabei 68 .5 -
Cl.Liefet. 106 .5 105V.
> LichiSrafi 110 .5 106V«
8larben 139V« 13-
gelbmüftie 112 .5110 .5
Selten« »» . ?) .5 76
Selsenberg 71 .5 70.5
Seffürel 105 V« 101V.

53.75
9575

18. 5 . 15. 5.
« aibschmibl 40 .5 40
Hamb.« . 111 • "
Harpenee
Harsch
fteljmaan
Balclbeti .
aife Berg
»aliAscher« 133«aefabt 40 .5
SUdntt 54
flilnMew, . 59
Manne »« .
Manbselb
Masch .Ban
Melallges.Miag
Mtiieistaftl
Manieeat .
Siarbmalle _
MaebseeHach 142
Cbecbebatt 33.^
Oberleib 69.JT
Ctengtin 43

168V. 169 .5
127 .5
39.5
51
59.12

.75 67.75

33.25

18- 5-

» 8.
an .Mb.BraunL

. « ettta
« ftriastaftl
» WS.
Mütgee»
Saigbeisuift
Schles .« .S
„ Parllanb
Schub.Sal«
Sdindeet «

Gß
1^

$
8 . - ZS

n
ii !

Sijr «1ilSlöfte
Sbenbla
Sftüe.Sa » ,lieft Staat!. S,
Ber . Siaftl KBefttregel « l ^ gj.

Anleihen.
Reich und Staaten .

15. 5.
Dt. tBerlb
6 » eichbanl.
Sab. Staat
6-4 Heff.Bait»st.»ltbefitz
Menbeütz
Schutzgeb. 11
1 Bagb . I
Soitüthn
5 Me,, iuu .
5 . -u ».
3 , Silber
4 Jrrigattau

92
84 .75
78
94
54 .9

975
7.75

Stadt -Anleihen .
GBetl . 24
6 Darm ». 2G
7 Deebb. 2G
7 Aeants. 26
6 Heibelb. 26
8 Lubwigbft. 26
8 Main , 26
8 Manaft . 26
6 . 27

8 Plarzh . 26
8 Birmas . 26

88
83.50

93
76
90

Sachwertanleihen
(ohne Zine) .

l ) .2

ifi
8

2T3
2_5
2.02

8 B . -Bab . 26
6 „ Hak 21
5Suben» .-ftaft!e23
5 Bfanbbe . Said
6 Grastt .Mbm . 23
5 Hess.BaNb.Magg .
6 roftai .et .SCeftf.23
5 Blil,. Hhp. 21
5 »fteiu . Hh ». 74
5 Süchs . »egg.
J Sestiuertb.

Pfandbriefe .
7Bad.tCam.SaN>26 89.50
Pfölzisch« Htzpaifteleabani
8 » elfte 2- 5
8 „ 8- 9
8 „ 13
8 „ 16—17
8 , 21- 22

« alb I I
G . 10
4Vj Liquid. 0
4% . M.

99.50
100
100
100
100H
95.50
88
92.90
26.86

15 . 5.
» »ein. Hhpoiheleaöaui

8 » elfte 5- 9 99.50
8 . 18- 25 -
8 . 26- 30
8 „ 31
8 „ 35
8 Salb fl . S . 4
7 « alb R. 10—»
7 Reifte 17
6 . 12—13
4% Liqnib.
Wüeit . Htzpatftetenbaul

8 Serie I 100 -48 Serie H 100-
Wüeii . StebUbtteia

10 Reifte 2 —
| . l 99.75
8 „ 3 99.75

Anataiiee 1 14.50
4M Anatalier II
3 Saian.Mauustir
5 Sehuauteper 7

Bankaktien .
13. 5 . 15. 5.

«bea
Bab .Baat
Staubt.
BaftSebeotr

^» f.Hblb»
Dauatbl .DD-Bani
Drebbner
ffcantfneiei §8«Weift. J40

V> 126
JV» 101V»
IV« 102

88.5t
140v»Blanbbr . 100 150

Lu,. Ban ! 3 .50 3 .50Oejtfltcbil — —
SMI^ BWe . 130 129
Meitftbbanl 141V» 140 -1» ftein .Hw». 130 130Süb.Badeu 138 138
Westbant 84 84
Wiener Bla . 8.75 8 .75Wib.Naien 129 129
Transpartanstalten .

Bab .Latalb. — -
87 - . 87.1253 5375

Ketdibb.BjL
Hatz» ,
Heibelb.St
Liatzb
Baitimaee

54.75 54 .25
55 63.50

Indnatrienkttan.
Lömeabrüu
Beaaerei

Slot,b .
Schwartz
Eichb .W.

- 150
95.50 95.5r

83
*

83

13. 5 . 15. 5.
AbtSebr. - 9
A.C.S . 95.25 93.50
Bab .Mafch. 125Vi 12,
Batz.SPiegei 30 30
Beegn.Ci. 68
Brem . -Bes . — 47
Satan-Bau. 73.50 56
Lem.Heibib. 75 63V>t
Daimler 26.05 26
Dt. Erböl 6575 -
. SaibSiib. 124-,« 123
„ Linoleum 77.25 7375
- Betlag —
Dhlerft.Wib. —
«i .Lichttrafi 110
„ LIefrrung .

*
Smag
En^ -Nui»u

il.l

I liu

28

107
106-/!

28«*>.Mafch.
Ettl .S»inu. 85 .50 ~
SaberchSchi. 92 89_
Z^ Sarben 139V. 137
Keium.Je«. 3175 31 25
Seli .LSuiIl. - " 75
SN. « ab , -
. Haf 35 36
. Mafch. - ~

« cffflRl 103v. 103
« elbfiftmiM 39 .50 38.12
Griüner 2Z 31
« rün Bilf . 159% 159%
Hafenmüftle
HaibchReu
Hammersen
Hansw.Süst .
HefferMafch.
Hilp.Armai .
Hirfchflupf.
Hachlfes
Hat,mann
Snag
Sungftaub
flammgaru

flaifeebi .

20 20

160
77
77

*

52
160
77
110

. 7675.50 75.5070- 23 .50
42

TO» ,
15 . «*• *

,}>« ■
Mai.Darmst. 37 ^Medatwetfe ,Oe,.«iseub. 0
BfiU.M4ftm- be* '
" ‘Wse« ®. 0075 ^

109

47
*

75
*1.P

» heiuEIe« .
„ « lamm
RöbeeSebr .» atgeeba ).
Schlini
SchnellSraal 20
SchrSiempel ^
Schudeei 131 ' -
Schuft Seen . "
Seit Waift 30 j6»
Sirm.Halbtt 15 ' , (*
Sinale» 10^ lj «

BVj‘Süb.Zader lli
Straft »»» ll «
Sftflt . Lies . 67 ’ '
SeitBefigft . 20 *7 ,
Set .Kft.OaP- 5Z «fl « ■'

Cel 65 5" jJ
aß 12 '
ummi .1, ..

Baigl Hält. H *
Ballaftm . m
BaftftRreftt 2»
Wal» . W.
Würii. Ei
ZellstAfchaN

Memel
Walbftas

(ttzl. 70 '
R ^ ffi
Ml 7* W

st»-» -
203

19?

— — Maruub

. . 41
flieinSchaa , 100 100
flaatt C.H. 160V« 160
flalbSchüie - , -
flanf .Braua 35 35
flrau*Iat . 58 58
Lahmatze» —
Lechweete 71 76
Lubmigbh.
Wal,müftle 50 50

roainlraftra 63 _ 63
rortaOgef
Mei .flnob ,
Mr, « .« .
Miag

667 5 66.50
76 .50 75 .50
5775 -

20*

" » •
- 6*̂

Montan »
Bubetub
Sfchweilei
Geifeuiiech
Harpenee
Ilse Berg
flaliAfcherbi
. Saf,bets .
Wellrregeii

« lödaer
Manaeba ».
Manbselb
Pftönl , .Sih.Braun !
Rhrinstahl
Mleb .Mani .
Sal, Heilb -
Sellub
Lauraft. .Ber .Slaftl
Vernlcheronfr fl *
« lliaa«
Saaag , „ z W,
Sroiiiona 1 , ^

. 300t r ^
W Te $ ! ®**,#**^

68
- 7

5
5o

’7
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Der Sport -es Sonntags.
?ttttf>eäü rc Festhalten des Deutschen Fußball-
!ichst seinem Meisterschaftsplan hat zu
Ncklu„ ."" stuicklichen und unsportlichen V : r-

üefüihrt, die öen ideellen Wert der
| i>itittüa t „en erheblich herabmindern. Am

n nun einige weitere Spiele zur
wausgetragen werden . Der

Wo» »
' ?at sür diesen Tag den folgenden Spiel -

^or^ utgegeben :
^rein München 1860—Meidericher Spiel -
^ rste g ^ nchen .“
tin » i. s ^ ochenrunde: Dresdener S .C .—Hol-

itt Dresden.
Sp .D.—Eintracht Frankfurt in

Hertha-BiS.C .—Sp .Vg . Fürth in

^ örei
^
» ^ b Eintracht Frankfurt geweigert

nach ihrem schweren Spiel gegen
i» .̂ sseldorf bereits wieder in Altona
f^foiW ' £ roir & dieses Treffen wahrscheinlich
. in Der Hamburger S .B . dürfte kampf-

»jcht Zwischenrunde kommen , sofern
■ttiutt « ■ '* öorailf verzichtet , einen so billigen

^ ke!f^ ,/ >usuheimsen . Sicht man von diesem
iJttteff

"
T*, w bleibt das Spiel in Berlin als

4Wßo a ;- . Begegnung des Tages . Die
U>e ges»P»? - ist hier vor eene sehr schwere Auf -
» °ister js. .' sie soll den vorjährigen Deutschen

Höhle aufsuchen. Die Fürther
*?0» e>,

" haben gewiß neben ihrem gnten
tzp. starke Nerven , trotzdem zweifeln

Nfon s
0® ste dieser Belastungsprobe ge-

?»r .. . d. Die Süddeutschen werden nicht
^ r » ^niedererstärkte Hertha-Mannschaft,
'% t

c ' lle
,
^ it . gut 40 000 Zuschauer gegen sich

s&j m '* einem ganz guten und einem
r^ iew 0

*
1? ^ piel werden sich da die Fürther

drin? können . — Wesentlich leichter hat cs
t

1 >n deutsche Vertreter , München 1860,
« ' Di - i ^ ^chen gegen den westdeutschen Drit¬
ter Spielverein , antrttt . Die Mün -r sindzwar durch die schweren Entschei-
e>lge»ow>ä ^^Oen Phönix Ludwigshafen etwas
?°n»^ EMen, ihr hervorragendes technisches
, ?ieil gilbte aber im Verein mit dem Platz-
Nttzi ijtß1* reichen, Meiderich zu schlagen. —
3Ü Spiel in Dresden . Holstein Kiel ist
< Bor,A rn der Form , mit der die Mannschaft
5E. y / a.hre ins Endspiel kam. Der Dresdener
. k SnJ,?öt zur Zeit nicht nur über das bes-
^SIitz,t,

"En , sondern auch über die aus -
Mannschaft . Er sollte auch — nach- Holstein schlagen.

Die süddeutschen Aufstiegspiele werden fort¬
gesetzt . Gruppe Baden : F .V. Offenburg—F .C.
Rheinselden> F .C . M ü h l b u r g—F .C . Singen .

Handball .
Die Kämpfe um die Deutsche Handball-

Meisterschaft der D .SE . werden am Sonntag
mit der Vorschlußrunde fortgesetzt . Beide süd¬
deutschen Vertreter sind noch im Rennen . Eine
sehr schwere Aufgabe hat die Sp .Vg . Fürth vor
sich, die in Bamberg gegen den Titelverteidiger
Polizei Berlin nur schwache Gewinnchancen
hat . Leichter wird es der süddeutsche Meister
S .B . 98 Darmstadt haben, er könnte zu Hause
zu einem Sieg über den Pol .S .V . Spandau
kommen .

Tennis .
Die Tennisturniere in Saarbrücken und

Frankfurt finden am Sonntag ihren Abschluß.
In Paris nehmen unter deutscher Beteiligung
die französischen Meisterschaften ihren Anfang.
— Außerdem gibt es noch die Davispokalspiele
Italien -Holland in Mailand und Griechenland
gegen Tschechoslowakei in Athen .

Schwimmen .
Ein kreisofscncs Schwimmen trägt Poseidon

Kaiserslautern aus . Verschiedene deutsche
Schwimmer von Rang beteiligen sich am Sams¬
tag und Sonntag an einem internationalen
Schwimmfest in Wien.

Motorsport
Das motorsportliche Programm des Sonntags

ist sehr umfangreich . Es sieht u . a . die folgen¬
den Veranstaltungen vor : Abschluß der Drei¬
tagefahrt des A .D .A .C ., Lückendorfer Berg-
rcnnen lErster Lauf zur Deutschen Bergmeister¬
schaft ) , Zuverlässigkeitssahrt durch den Schwarz¬
wald, Zuverlässigkeitsfahrt durch Württeniberg,
Ungarische Tourist Trophy und das Hohen -
syburg-Rennen.

Tenniswettkampf .
Am Samstag findet auf den Plätzen des

Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins ein
Wettkampf zwischen den Mannschaften der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe und des Karls¬
ruher Eislauf - und Tennisvercins statt . Da
die Hochschule durch auswärtige Spieler sehr
verstärkt ist, sind spannende Kämpfe zu er¬
warten . Das Hauptinteresse wird sich auf den
Kampf Dr . Bill Fuchs gegen Walch-Pforzheim

konzentrieren, da letzterer durch verschiedene
Siege in den Bezirksmedem-Spielen von sich
reden machte. Der Karlsruher Eislauf - und
Tennisverein wird mit folgender Mannschaft
spielen : Dr . Fuchs. Heinz , v . d . -Heydt, Stcin -
warz, Deis , Wegele Frey , Striewen , Fels ,
Brill . Der Spielbeginn ist auf 3 Uhr festgesetzt .

Sport in Kürze.
Dem 8 : 6 » Sieg der Trierer Stadtmannschast

über Luxemburgs Vertretung ließ die Trierer
Eintracht am Himmelsahrtstag eine « ebenso ein -
bcntigen 6 : 2 - Sieg über Luxemburgs Landes¬
meister folgen , der für die Gastgeber «m so
schmeichelhafter ist , als der F .B. Saarbrücken
erst am vergangenen Sonntag von den Red
Boys mit 3 : 1 geschlagen wurde.*

Die Dänen Ulrich -Henricksen gewannen auch
das Doppel 6 : 4, 8 : 2, 8 :3 gegen die Rumänen
Mishu-Bnnea . Sie liegen damit jetzt mit 3 :6
in Führung und haben den Sieg sicher . Die
Nordländer treffen jetzt in der dritten Runde
ans den Sieger aus dem Kampfe Norwegen —
Polen , der heute wegen des regnerische « Wet¬
ters verschoben werden mutzte.

*
Eins der größten Ereignisse im westdeutschen

Rennsport gelangte am Mittwoch im Preis von
Westfalen auf der Dortmunder Bahn zur Ent¬
scheidung. Insgesamt waren zu diesem mit
IS 666 Mark ansgestatteten Rennen 6 Pferde»
durchweg Spezialisten für die Meilendistanz, ge¬
sattelt worden. Oppenheims Walzertranm unter
Grabsch schloß endlich einmal wie- er an seine
frühere ausgezeichnete Form an und gewann
das Rennen leicht vor Irländer unter Narr ,
während sich BolnmniuS und Null Onvcrt in
den dritten Platz teilte«.

Fechtlehrgang der O . T .
Am letzten Samstag und Sonntag fand in der

Landesturnanstalt hier, unter Leitung von
Kreisfechtwart S ch n e p s ein Fechtlehrgang des
10. Kreises statt . Uebcr 40 Fechter aus dem
ganzen Lande nahmen mit großem Interesse an
dem Lehrgang teil , welcher in der Hauptsache der
Fortbildung im leichten Säbel und Degen
diente , wobei Fechtmeister Gehrig , Karls¬
ruhe, seine hervorragenden Kenntnisse in den
Dienst der Sache stellte. Zur Ergänzung des
Fechtbetriebes wurde den Teilnehmern auch An¬
regung für Ausgleichs -Gymnastik gezeigt , wo
unter anderem ein durch Gaugruppen -Fecht-
wart U l m e r , Offenburg, vorgeführtes neues
Sportgerät , der Schwingball, bei den Teilneh¬
mern viel Freude und Beifall auslöste. Mit

einem Vortrag über die Geschichte des Fechtens
und einen sehr interessanten Bortrag über 'Un¬
fallverhütung und erste Hilfe bei Fechtunfällen
durch Fechtmeister Gehrig wurde den Teil¬
nehmern auch geistig viel Stoff mitgegeben , den
sie in ihren Abteilungen fruchtbringend an¬
wenden können . Sch-

Kleinkaliberschießen.
Der 1 . Gauwettkampf des Gaues

Karlsruhe im Südwestdeutschen Sportver¬
band zeigte gegen die früheren Jahre ein weit
größeres Interesse an dem schönen Kleinkaliber¬
schießsport. Ein Beweis , daß dieser Sport auch
allmählich in die Kreise eindringt und Anklang
findet, in denen diese Sportart bisher keine Be¬
achtung fand. Durch Beitritt des Polizeisvort-
vereins zum Gan Karlsruhe wurde der Gau
nicht nur um einen Verein gestärkt , sondern die
Schützen haben eine sehr starke Konkurrenz er¬
halte» . Erwünscht wäre , wenn sich jetzt auch
sämtliche Schützcnkameraden des Gaues an den
schönen Wettkämpfen beteiligen würden . Die
Reihenfolge des 1 . Wettkampfes ist folgende :
1. 1. Mannschaft Karlsruhe Wildpark 1141 Ringe,
2 . II. Mannschaft Karlsruhe Wildpark 1057 R .,
3. I . Mannschaft Polizeisportverein Karlsruhe
1023 Ringe , 4. 1. Mannschaft St . Hubertus Mühl¬
burg 1010 Ringe , 5 . I . Mannschaft Schützenvcr -
cin Wclschneureut 999 Ringe, 6. I . Mannschaft
Schützcngcsellsch. Knielingen 998 Ringe, 7. III .
Mannschaft Karlsruhe Wildpark 947 Ringe,
8. II . Mannschaft Schützengesellsch. Knielingen
905 Ringe , 9. II . Mannschaft Polizeisportverein
Karlsruhe 890 Ringe, 10. II. Mannschaft St . Hu¬
bertus Mühlbnrg 887 Ringe , 11. III. Mannschaft
St . Hubertus Mühlburg 804 Ringe, 12. HI.
Mannschaft Polizeisportverein Karlsruhe 779 R .,
13. IV. Mannschaft Karlsruhe Wildpark 774 R .,
14. IV . Mannschaft St . Hubertus Mühlburg 736
Ringe.

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

WetterauSfichten für Samstag , den 16. Mai :
Nach verbreiteten Gewittern kühler, wolkig und
strichweise noch Gewitterregen bei frischen west¬
lichen Winden.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik .
Wettcranssichten für Sonntag : Wolkig bis

aufheiternd mit einzelnen Regenfüllen, teilweise
gewittriger Natur , etwas abgekühlt . Entwick¬
lung jedoch schwer absehbar.

Waffertcmperaturcn Freitag früh 8 Uhr:
Bodensec b <i Konstanz 14 Grad.
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

Mies für ’s Bad
eanzüge , reine Wolle von Mk . 5.85 an Bademäntel von Mk . 7.75 an

in größter
Auswahl

bei

FÜLLHALTER
Pelikan , Montblanc

u . Kaweco
Rep . schnell u . billig.

Lar • * w .‘ •»mstraße Ecke Kaiserstraße

GarteitiffifT
Rasenmäher

Otto stoii
^ tnwaren Kaiserplatz

aller Art
üestechkasten

ße st eck -Einbauten
Musterkoffer ^

fertigt

Etuisfabrik K. MÜLLER
^ »- l»r«b»,8 -,8enstr .U4 H HI .1el . S73b

Kunze ls aka -fiuid
(Erf rischunBsfluid >.

ein Wohltäter der
Menschheit . - Wirkt
Wunder bei Ermü -
dune u . Erschlaf¬
fung . Der Förder .
körperl u . eeistie ."i * !“ Wohlbefindens . Ein
Versuch wird Sie
überzeug Erhältlich
in Apoth .. Droe -,
Reformhäusern usw .
Preis zu 1. 2. 3 J(.

Alle,-J?4erl . bei L . Fiebijt , Adlerstraße ,
bioli®

;. Herstell . Au « . Kunzei . Karlsruhe .
Laboratorium , Bahnhofstr . 13.

^ Qen Sie Ihre Schutte zur Reparatur
211 Meister Hoffmannnur

3 *rrensohlen . Mk. 3.—
{
"•ntensohlen . Mk. 2.—erren -Absätze von Mk. 1.— an

. ®men-Absätze von Mk. -.80 an
Schuhbesohl - , Ago - u . Nähbetrieb

Soiienstraße 32.

Bringen Sie Ihren Schmuck,Ihre Brillanten
zur Reparatur nupzum Goldschmied hier
Umarbeiten
Neuarbeiten FRIEDRICH ABT KäSSSSi

JDarf ich Sie bitten -
btt Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau-
fenster anzusehen ? Es ist jeden Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stäche sind mit Preisen versehen !

Per moilern » Setimuck Die ante Uhr DaischSneJesteck
bei Uhrmacher

Wnldstr . %4
Reparaturwerkstätte

HillerJuwelier
Tel et . S7X9

Ratenkaufabkommen

EMIL WILLER
Optische Anstalt

MaiMf - Ecke Lammiiiafie
Tel . S6S0 _ Gegr . 188«
OpungMici — leldilechei
Barometer — luaengMiet
Mechanische Spfelcraren

Ä
Mdilches HanöestJieatfr

Spielplan vom 16. bis 25. Mai 1931.

a ) Im Landestheater :
SamStag . 1«. Mal . * A 24 . Th .^Äem. 3 . S .-Gr . ,

2. Hälfte und 801—900 . Neu einstudiert : „ Julius Cä¬
sar ". Trauerspiel von Shakespeare . 20—23. (5 .—.)

Sonntag , 17. Mal . Nachmittags : z-„Meine Schwester
»ud Ich". Operette in »wet Akten und einem Bor»
und Nachspiel nach Berr und Berneuil von Robert
Slum . GesangSterte und Mustk von Ralph Benatzky.
13—17.45 . (3 .50.) Abends : * C 24. Th .-Gem . 401—500
und 601—700 : „ Biktoria und ihr Husar ". Operette
von Paul Abraham . 20—28. (7.— .)

Mautag . 18 . Mai . Volksbühne . Maioorstellun « : „Ter
Haupt « «»« »au Köpenick ". Ein deutsches Märchen von
Earl Zuckmayer. 19 .30—22 .80 . (5 .— . ) Für diese Bor -
stellung sind nur Stehplatzkarten erhältlich.

Dienstag . 1» . Mai . * E 24. TH -G-m . 301—400 :
Uraufführung : „Don Inan ". Pantomimisches Ballett
von CH . SB. Gluck . Neuhandlung von Anton Rudolph .
Hieraus : „Gianui SSirchi ". Von Pueein «. 20 bis gegen
22.80. (7 .— .)

Mittwoch, 20. Mai . * B 20 Tb .»G« m . 901—1000
und 1501— 1550 : . Zar und Zimmer « «»»" . Komische
Oper von Lortzing. 20—22.45. (7.— )

Donnerstag . 21 . Mai . * D 27 lDonnerstagmtete ) .
Th .^ em . 201—300 : Zum erstenmal : 8 - r »»«ers» ch» » g
Schauspiel von Mar Alsberg und Otto Ernst Hesse.
19 .30—22 . l5 .—■)

Freitag . 22. Mai . * F 26 <S-reitagmiete ) . Th .-Gem.
3. S .- Gr . 1. Halste : „ Julius CSfnt". Trauerspiel von
Shakespeare . 2l>- 23. (5 .— .) _

SamStag , 28. Mat . Außer Miete . Th .-4K« m. 2 . S .-Gr .,
501—800 und 701—800 : „Der Haupt »ra» » »o» SSpe-
nick". Ein deutsches Märchen von Carl Juckmayer .
20—28 . <5.— .>

Sonntag , 24 . Mai . Außer Miete . „Die Meister -
stnger vo» Nürnberg " . Von Wagner . 17—22. i8 .—.1

Montag . 25. Mai . Nachmittags : „Der Hauptmau »
von Köpenick ". Ein deutsches Märchen von Carl Zuck-
maoer . 15 bis 18. (3 .— ) Abends : Außer Mette :
„ Biktoria und ihr Husar ". Operette vo» Paul Abra¬
ham . 20—23 . (7 .— .)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 17. Mai . « eine Borftelluug .
Sonutag , 24. Mat . ^ „Meine ffra « . da« Fräulein ".

Operettenfchwank von Zerlett Mustk von Beutten .
10 .30—22 . <3 .50.)

Montag , 25. Mai . Keine Borftelluug .
Volksbühne blau abholen.
Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag

15 .80—17 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab

Liontag vormittags .
Kartenvorverkauf : BorverkaufSkaste des Badischen

LandeStheaters , Tel . 0288. Sn der Stadt : Must ,
kalienhandlung Fritz Diüller . Ecke Kaiser- und Süal» .
stratze , Tel . 888, und AuskunftSstell« des Verkehrs -
Vereins . Kaiserstraße 150. Tel . 1420. Zigarrenhandlung
Fr . Brunnert , Kaiferallee 20. Tel . 4351, und Kauf-
mann Karl Hol,schuh. Werderplad 48. Tel . 503. In
Durlach : MustkhauS Karl Weiß. Hauptstraße , Tel . 456 .

Oie modernsten

iür Sommerkleider

HOItan - - - uni und gemustert
Diaplon uni u . gemustert v . 3 . - Jfe. an
Seidenleinen - in Pastellfarben
Piqu6 - zu Kleidern und Blusen
Foulard — reine Seide 3 „> J , Karlstr . 17,1 Treppe , neb . Moninger

Fu ßleiden
verhütet und heilt man mit bestem
Erfolg durch
Lockners Haß- u. OrthopQdiestiefel
Eincearbeitete Gelenkstutzen.
Schöne Formen , solide Reparaturen ,bei billigsten Freisen .

HCH . LACKNER
Karlsruhe . Douglasstr . 26. b. d. Post .

Fußpflege u. Manikür
für Damen u . Herren , n . neuest . Verfahren ,ohne Messer . Sorgkältt . schon . Behandle .

Langjähriee Erfahrung .Frau Emma Hermann
ärztlich geprüfte Fußspezialistin .

nur HerrenstraBe 38._ Telephon 7208 .

zur
Kranken- und
Gesundheitspflege

KüDstDliederbau
GmbH.

Sonitiltshai » amKaiserplatz
CLUB-MOBEL

l reichhaltig . Musterlazer
in Leder u . Stoffen , be¬
queme Formen . Chaise¬
longues . . Schreibstühle .Speisestuhle in groüer
Auswahl . Auffärben von
Ledermöbel . Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art .
E CrtlftJTZ Kaiserstr . 227

m 9 « I1U I * Telephon 2498
Erstes u . ältestes Spezialaesch . am Platze .Teilzahlung gestattet . Franko Versand

Zweien -Linoleum
Eingang der Neuheiten 1931
in reicher unübertr . Auswahl
Von Saison 1930 übriggeblie¬
bene Tapeten werden Rolle
schon von 18Hk an abgegeben

(solange Vorrat)
im Spezial - Geschäft

H . DURAND
Akademiestr . 35 neb .Kaiserpassage,Tel.2435 |



I

Ihre Pfingfleinhäufe
nur bei

Schmoiier
j Für den Herrn :

H6fP6n Sp0Pt [JI0t26 moderne Muster > * • 95 *9
Heiren -Sporlgilrfeli ^ d . m . KoPP eiSchi . »« .? 60 #
H.-TOUPen-Hemden m . fest . Krag . u . Bind . 4 .90 3 .90
HBTren Hemden farbigZefirod . Perkal 3 .99 2 .95
Hosenträger earnitur . 95 #
Hosenträger mH Lederpatte . 99 Jf 50 #
Selbstbinder neue Muster . L 2B 95 #
Stehumiegohragen moderne Bonn , s Stück 95 #
Herren SporlsTranipfe neue Muster , - paar 145
Herren Socken grau geitriekt . paar 28 #
Herre n Socken bunt gernusL od . scbva . paar 48 *̂

Herren - SOGken Kunstseide plattiert . . paar 95 #

Für die Dame :
BaShenmDtZeeinfarbig oder gemustert 75 ^
BSmSnSBitiStblndBr in groBer Auswahlso ^ r 50 ^
FidlU mit Valenciennespitzen . . 8Jf 85 *9
Kleifiergarnitur Kragen u. Manschetten 95 .:? 85 ^
Damen LOCKgUrtel in vielen Farben . 28 Jf
flnstecHdiumen Leder . 30 #
Damen-Tragerhemd Ki&ppeispitze . 95 ^
Damen- SchlDpter Kunstseide . 95 -?
Damen-Unterhleld Kunstseide gestreift - - 2 .95
strumpfiiaitergartel « » 4 » , »«« . 45 ^
Damen- Strflmpfe künstl . Waschseide 1,48 1.25
Daman-SÖCkCtien mit buntem Fand . . . . 75 ‘̂

Der

Sirob-ßuU
für den Herrn

beherrscht
wieder die Sommer - Mode .
Die Geflechte sind :
Echt Panama
Malgash Panama
Bastpanama , Rustic, Pedal
Woli - Litze und Fantasie - Stroh

Unsere Auswahl
wieder
führend u . preiswert

wim . zeumer
Kaiserstraße 125/127 .

tffUiUtk !

MAIBI
dasgute alkoholfreie Nährbier

Brauerei Rob . Leicht Vaihingen a . F. - Stuttgart
- Wiederverkäufer gesucht -

Billige Schuhe
auch bei mir . aber in

hervorragender Qualität
und PafMorm !

Dantenschuhe, bin . Ausiührung . v . .U 9 .75 an
bto., mit Gelenkstütze, oon M 12.50 an

Herren - Halb schuhe in braun und
schwarz Boxkalf non Jl 14 .75 an

Domeu -Sportsitefel in braun
Fettl . und Doppels , von Ji 16 .25 an

Herren Gvortsiirsel Mo . von Jl 17 .50 in
iNnder -Lvoristiesel und alle anderen

Ausführungen ebenfalls
preiswert und gut .

Domeu -StraKensiiesel mit Gelenkst, tu jeder
Schaft - und Futzweite vorrätig .

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29 a

Rlcft119s1cHnii9fl
die Vorführung des selbsttätigen ,individuellen Verkehrsreglers findet
Montag , den 18. Mai . 11 Uhr . Ecke [Ritter - und Kriegsstraße , statt .

Stcrnberg -Traffic -Automaten -
Company (». m b . II .,Neustadt I . Schw .

Zumgr -

Beriteigerung .
Am Samstag , den

16. Mai 1991, vorm .
11 Uhr , werde ich in
Knielingen vorm Rat -
r aus gegen bare Zab
ung i . Vollsireckuugs-

rvege össenilich ver¬
steigern :

2 Sofa , 1 Ruhesessel,
1 Oelgeinäld « , 1 Zier -
siänderch. . 2 Gewinde -
Ichneidkluppen. drei
Pferde , 2 Vertiko . 2,5
Kbm. Korlebolz . ein
Grammophon , 1 Holz-
fräsmaschine , 1 k>omvl .Bert . 1 Gartenschlauch.
1 Klavier , 3 .20 m bl.
Anziigsioff, ein Brnt -
avvarat , eitte Küchen¬
waage . 2 Labeittische.ILandanei wagen mit
Verdeck , 2 Ziegen, 1
Frisiertvil . in . Spie¬gel. Stuhl u . Wasch¬
becken. 1 Taineiifahr -
rad . 1 Regu -laior , 2
Schreibtischuhveii. zwei
Kastenwagen . 2 Läu -
terschweiu« , 2 Pferde
geschirre, ca. 20 Ster
Brennholz . 1 Schreib¬
tisch, 1 Schrk., 1 Kom¬
mode. 1 Kuh. 1 Mut -
terkalb u . a . m .

Karlsruhe , den
15 . Mai 1931 .

Schupptter ,
Gerichtsvollzieher .

Altmlmil-
Berliaßl.

Unsere Altinatcrial -
bcständ« : (Nutz- und
Schmiedeeisen. Metall «
Brandgutz , Blech usw .,
werden dem Verkauf
ausgesctzt. Di« Ver -
kaufsbedingitugen mit
Sortcnvcrzerchnis sind
aus unserem Geschäfts¬
zimmer Nr . 5 . Kaiser¬
alle« 11 , erhältlich .Angebote, in ivelchcir
unsere Verkaufsbedin -
gungen ausdrücklich
anerkannt fein insil-
sen , sind bis späte¬
stens 22. Mai 1931,vvrmift . 1(1 Uhr , bcr
uns einzureichen.

Karlsruhe , den
13. Mai 1931 .
Siädi . Gas - , Wasscr-
u . Elektrizitätsamt .

Zu vermieten

Schillersir . 58. I .. ist
3 im.-Wohnung

Bad ii . reichlich . Zu¬
behör auf 1 . Juli ,cvil . früher zu verrn .

Nah . Garienftr . 57.
b. Geisicndörfer , IV.

Schöne, sonnige
4 Zim .-Wohllllllg
Bad . Loggia . 2 . Stoch
aus 1. Juli zu verrn .
Näheres : Marie - Ale-
xaiidrastratz« 39. III .

6fiiön[cli)ilr. 4
ist auf 1 . Juli ein«
4 3 im.*Mnung
in . Mansarde , u vcr .
mieten . Nähere Aus -
kuittt gibt
E . Dich . Rheinsheim .

Riiyvurr
Sonnige , «cuzcitlich«

im Villenviertel , mit
Bad . Speiiekammer ,
Veranda . Wohnrnanf .
aus 1 Juli zu verrn .
Näh . Herrenalbersir .41

Schön« , sonnige
9 Zimmerwohnung

mit Bad , Erker und
Küchenver., i . Villen¬
viertel Rüppurr auf
1 . Juli zu verrn . Zu

U
' '« rsr . Tulvensir . 36 , I .

2
Stb ., ( oit). belle Wcrk-
ftätte los . zu vermiet .
Lcopoldftrasie 11 , 11.
Soiieuttr . 174- 1.. r ..aus 1 . Juli

sonnige
3 3im .-Wohnung
mit Zubehör zu verrn .

Schöne, sonnige
3 3lM.-
titii Veranda . Bad
u . Gartenanteil . aus
l . Auni zu verin . Alb-

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .i-ouglasstr . 28 , III .

Leeres Zimmer
m . Koch- u . Leuchtgas
an alleinst . Irl . zu vni.

Nelkenstrasie 25, V .
Sehr gut möbl . Zim¬

mer . evtl . Schlaf - und
Herrenzimmer . bei jg .
Ehepaar in schönster
Turmberglagc sof. od .
später zu vcrm Evtl ,
auch Vollpension . An¬
gebote unter Nr . 5232
ins Tagblatibüro erb.

Möbl . Zimmer
an tol . Herrn zu vni.
Kriegsstr . 122 , pari .

Ladenund Lokalr

Drei ichöne

Biirotaumr
in verkehrsreicher Lage
per 1 . U. 31 oder frü¬
her ,u vermicicu . Zu
erfagcn bei

Abo» Pleifer ,
Karlsruhe , Karl - Fried
richstrasic 19.

Nüvvurrersirasic 5.
2 Stockwerke, ca . 180
uni, für leichte Fabri¬
kation, Lager . Grotz-
handel nsw. sehr ge -
cigiiet. billig zu ver¬
mieten .

Heinrich Falke ,
erftr . 59.Rüvvurrer

Fernsprecher 1671 .
Garageau

vermieden.
_ Lachnersirasie 3 ,

Werkstatt «
65 qm, sof . zu vcrm .
Gottesanerstr . 18, II .

mieigesuche

1 -2 3im.-Wohll .
von alleiusieh . Fräu¬
lein ipünktliche Zahl .!
aus sofort od . 1 . Juli
gesucht . Aiigeb. mit
P ' ■ -reisangabe unt . Nr .
490 ins Tagbiaitbüro
erbeten .
Leeres Miner

m . Küche in Weststadt
von berufstäi , Dame
gesucht . Ängeö . unter. . . . . • V . . ■-Nr . 489 i . Tagblattb .

Flotte , fleißigeStenotypiftin
s. Anwaitskanzlci ge¬
sucht .

" . .Äusf . ringebote
unter Nr , 5213 ins
Tagbiaitbüro .

Sticht zu junges
Mädchen

mit guten Zeugn . persofort gesucht . Brand ,
Vernhardstr . 17. pari .

Stellengesuche

Isiübriaes .loilberes
tüdniacs .

Mädchen
sucht Dlnfanassiellc alsServiersräulein
womöalich in Kaffee.UeberiiimmtauchHaus -
arbcit uitt . Anacboteunter Nr . 488 an bas
Taaldaitbnro .

ij!nflnf,fnrrr
übernimmt den Tcritfö .Nieter jit 8 Mark
Möbeltranspnrtgesch ,

Edmund Knotb .Sarlsr ., Rinthcimer -
stratze 28 . Tel . 4181 .

Prißüt-
HeOo«

Gutes » . reidil . Mit -
iagesic
89 Psa . . Abciidcsicn zu

. . - . - 70 Psa .
' ■ ' - " "

sicdl . . Schlagseldwea 4 lingerur

tageslcn im Abon . zu
80 Ps . .
70 P bei Heck . Eti -

35 . 1 Tr .

Zu verhauten

Eigenheim
in Vorort oon Karls¬
ruhe erhalt . Sie ichlüs -
selserftg mit etnerAn -
zablniig von 3000 bis
5000 M. Rest wird
langfristig finanziert ." ■« ' .Anfrag . mit . Nr . 410
ins Tagblattb . erbet.
Kiiriie
Es war uns möglich,etnc gebr . Küche geg .eine neu« als Anzah¬
lung in Kauf zu neh-
incii. Diese besteht
aus : 1 Büscit . 1 Kre¬
denz . 1 Tisch , 2 Stüh¬
len . Preis nur 49 ^ .

Möbelhaus
Karl Baum & Ka.
Erbxrtnzcnstrasie 30.

« i n Laden .

Waschkomprellar
vernickelt, zu verkauf .

Wesieudftr. 63. IV .
Emailherde

schöne , von 25 Jl ott .
Oftendftratze 14.üloforrad

200 ccm , fteuer» und
sübrerlcheinfrer , mit
„Jap - Motor ", preis ,
zu verkauftn .Weber. Bachsir. 81 .

Mod . weisierKindemagen
lehr gut erb . , preis «" » Übl»u verkf, KÜbleweiu,
Cäciltaurahe 40, I.

, Anzufthen vormift .
1 Bett mit Matratze .1 Leiterwagen ,1 Wringmaschine.
1 Rachitisch ztt verks.Kaiseralle« 111 . I .
Berkans « sehr billig :Drplom .- Schreibtisch.Schränke , Bert . . Kom¬

moden , Waschkommod.mit u . ohne Ntarmor .Büseft , Bücherschrank,
Ausziehtische, Diwan
Chgisclon ' " . . . »
u . ctn.
stiegen _ _ _An - u . Verkauf Gni -
mann , Rudolfttr . 12 .

rarrirm« , atiooii ,elong . , 2 gleich«
its . Betten , sonst ,
nst . , all. sehr bill.

Gut . Gasherd , Jun¬
ker u . Ruh . mit Back¬
ofen zu verkaufen .Ebenso ein

Frackanzug.Eisenlobrstr . la . IV.
2 gleiche , gut erb . eich.Betten
m . Pat .-Rost bill . ab-
zugcben.
Schreinerei Rürkliu .Durlacher Allee 44.

zu verkaufen .Adr . zu erfragen im
Tagblaftbüro .
Leroeiai - , « aiami »
Wurst (ohne Koblauch)
von Rind u . Schwein ,per Psd . 1 .10 Jl von
5 Psd . an .Otto Sieoers . R irndors
bei Lokstedt . Holstein.

Sing - u . Zieruögel
» tuet von 1 .50 Jl Olt ,Schildkröte « St . 1 .M,
Ziersische u . PflanzenE . Geier . Zool .- Hdlg .,Schüben straft« 43.

4)
JdiUige eftriimpfc

KOnsu . Waschseide
^

1 .25

9ebr.ötUinger
Eheanbalmung
für Damen u . Herreu guter Kreise überall in
Siiddeulschlaiid in bekannt soltder Weise durch

9 .9 .ßuber , wim, Xronenftr .8
Ut « lsd . persönl . zu sprechen tu : Stutla ari .
Pforzheim . Karlsruhe , Rrmhsal . Baden -
Baden . Freibnrg und wett. Umaebnua .

Sdtreibmaldi .
” 25

'Jl an .dLBeiler . Waldstr . 66 .
1 anierik . Klappftuhl ,iselong ., 3 eins,all . gebr . , gut

. teit, preiswert zu
verks. Zanger . Ama -
ltensir . 53, vt . i . Hof.
Dkl . eichen . Sckrauk -

grammopho », w . neu ,mit Platt ., prcisw . zuverks. Zanger . Ama -
lienstr . 53, vü , i . Hof.

hnulgesuche

Gut erbali . Zimmer -
KrankeuMgen

zu kausen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 5233
ins Tagblattbüro erb.

iSrosier. heller
Schrank

zu kaufen gesucht .
Preisaiigeb . erb. unt .Nr . 5231 an Taablattb .
GM erhaltener
rennisschläger

nur gutes Fabrikat ,
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . 5230
fr - -ins Tagblattb . crbet.

ISTMS^IDEALE
UNOBILLIGE

MUSIKINSTRUMENT
’MATALOCEv 5CHQiFTENKOSTENLOSOUftCH

| H.MAURER-Karlsruhetcat HiasCHSTH

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , den 17 . Mai 1931.
Evangelische Stadigemeinde .

Stadtkirche . MIO Uhr : Pfarrer Moudon .11 Uhr : Pfarrer Löw.Kleine Kirche . Uhr : Vikar Fischer, ft 12
Uhr : Kindergottesdiensi . Vikar Gerner

>r : Vik>

Schl- bkirch «. 10 Uhr : Vikar Fischer. ft !2
Uhr : Kindergottesdiensi , Vikar Fischer.-*- .. ro *! - .«. . ji 4««- - .Jodanniskirche . 8 Uhr : Vikar Herrman ».ft !0 Uhr : Kirchenrat U . W. Schulz . 9411 U . :
Edriftenlehre , Ktrchenrat n . W. Schulz . 11
Uhr : Kindergottesdiensi . Vikar Hervmaim .

Ehriftnskirche . 8 Uhr : Vikar Lte. Mül .
Haupt. 10 Uhr : Ktrchenrat Rohde . llft U . :
Ehristenlehre , Kirchenrat Robde . ft !2 Uhr :
Kindergottesdiensi in der Diakomsienhaus -
kapelle, Pfarrer Braun . 6 Uhr : Vikar Wibel .

Marknspsarrei (Gemeindehaus Blücher -
strahe 20) . 10 Uhr : Vikar Lie. Mülhaupt .
llft Uhr : Kindergottesdiensi , Vikar Lte.Aiüihaupt .

Lutherkirche. 8 Uhr : Vikar Berukebr .ftlO Uhr : Kirchenrat Wetdemeier . 9411 Uhr :
Ehristenlehre , Kirchenrat Weidemeier . 9412
Uhr : Kindergottesdiensi . Kirchenrat Weide¬
meier .

MatthäuSkirch «. 8 *4 Uhr : Chrifieulehre .Vikar Schülch . 10 Uhr : Vikar Herrmann .llft Uhr : Ktudergottesdiensi , Vikar Schülch .
Beiertheim , ft9 Uhr : Ebrisienkehre . Pfr .

Dreher . ftlO Uhr : Pfarrer Dreher , ftll
Uhr : Kindergottesdiensi , Pfarrer Dreher .

Weiherfeld . ft !2 Ubr : Kiudergottesdienst ,Pfarrer Dreher .
Diakoutsienh «»»sktrche . 10 Uhr : Missionar

Ruf . llft Uhr : Kindergottesdiensi . AbendS
ft8 Ubr : Stadtvikar Herrmann .

Siädt . Krankenbans . 10ft Ubr : Sktrchen-
rat Htndeulang .

Ludwig - Wilhelm - Kraukeuheim ., .. _ _ _ __ 5 Uhr :
Kirchenrat Hindeiilang .Karl - Friedrich - Gedächlnlskirche. 8 Ubr :Vikar Wibel . ftlO Uhr : Pfarrer Kappes ,ftll Ubr : Christenlehre . Pfarrer Zimmer -
mann .

LnkaSpfarrei ( Molikestr. 18 v , Eingang
Kuftmauisirafte ) . 11 Uhr : Kindergottesdiensi .Gemeindehaus Albsiedlung . 10 Uhr : Vikar
Bernlehr . 11 Uhr : Kindergottesdiensi .Rüppurr , ftio Uhr : Pfarrer Steinmann ,llft Ubr : Kindergottesdiensi .Rintheim . 949 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Gerhard . >,410 Ubr : Pfarrer Gerhard , ftll
Uhr : Kindergottesdiensi , Pfarrer Gerhard .

Evang .-Inid . Gemeinde .
Kapelle . LMHervlatz. ftlü Ubr : KirchenratPapenbrock : anschlieftend Kinderlehre .
Metbodiftengemelnde . Karlstr . 49b . >ft!0 U . :Prediger Jahnk «. 11 Ubr : Kindergottes -

dieiist 3 Uhr : Ebreittag für die älterenMitglieder und Freunde . — Mittwoch :
Vrbelstunde .Zionskirche . ftlO und VA Uhr : Predigt .— Donnerstag . 8 Uhr : Bibelsiunde .Stadtmission . 3 Ubr : Btbelstunde . 8 Uhr :
Allgemeine Versammlung . — Mittwoch.
8 Uhr : Bibelsdund«.

Wochengottesdleuste und Bibelbesprechnngender Evangelischen Sfadtgemeiude .
Geibelsirofte 5. Montag , abends 8 Ubr :

Retigionsnnterricht sür Erwachsen« .Gemeindehaus der Süditadt Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibeistuinbe, Psr . Häuft .

nerstag . abends 8 Uhr : Btbelstunde in der
Diakomssenhanskapelle . Pfarrer Braun .Luiberkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :Vikar Boeckh .,« leine SirLe .- - - Donnerstag , abends 8 U . :Pfarrer Mondou : Thema : „Das Leben nachAe»4» Lfrt.S*dem Tod .Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8 U . :Bibelsiunde im S-oufiimandeirsaal , Lamm-
sirafte 23. Pfarrer Glatt .Lndwig - Wilhelm - Krankenbeim . Donners -iaa . abends 8 Uhr : Psr . Seusert .
.„ Rüppurr . Freitag , abends 8ft Ubr :Vibeibesprechung für Männer im Gemeind«-laal ,
.„ ?iE' ?,il>eim . Donnerslag , abends 8ft Uhr :Vibeiftnnde im Gemeindesaal , Pfr . Gerhard .

Katholische Stadigemeinde .
Bahnhossgoitesdienst . 4 Ubr 10 Minitten :Gottesdienst für Anssiügler .St . Stepbau . ft« Uhr: Frühmesie: 8 Uhr

dienst mit Predigt : 942 Uhr : Christenlehre
Ji>T die Mädchen : ft3 Uhr : Bittandacht um
gedeihen der Feldfrüchte : abends 7 Uhr :Maiandacht mit Predigt und Segen
° Ales B 'meniiusbaus . ft ? Ubr : bl. Messe :8 Uhr : Amt : jeden Abend ft« Uhr : Mai¬andacht.

St . Elis - brthktrche. ft ? Uhr : Frühmesse : 8Uhr : Stngmess« mit Piedigi : ftio Uhr :Hochamt mtt Predigt : 11 Uhr : Ktndergvties -
dienst mit ..Predigt : -942 Uhr : Chrisienlehressir die Mädchen : ft3 Uhr : Bittandacht um'Lederhcn der Feldfrüchte : abends >,i8 Uhr :Maiaubacht mit Predigt und Segen .

St . BerubarduSkirche . 8 Uhr : hl . Mess « :7 Uhr : hl . Messe : 8 Ühr : Teu -tme Stng -
messe m-tt Predigt : ftio Uhr : Predigt undi8nm * M«4• 1/4 (1 11 .'S X .'tr _ cj . -.A. • r, .. .

7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Segen
Liedfraueukirchr . 6 Uhr : Frühmesse : 7 U . :Kommunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing¬

messe mit Predigt : ftlO Ubr : Hauptgottes -dienst mit Hochamt und Predigt : , ftl2 Uhr :
Deutsche « ingmesse mit Predigt : 942 Ubr :
f bristenlehrc für die Mädchen : ft« Uhr:

crz -Maria - Brudcrschast : abends 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt .

St . Bonifatinskirche . 6 Ubr : Konimunion -
messc : 7 Uhr : Kommuntonmess« : 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt : ftio Ubr : Haupt -

isiit, Predigt und Segen ,aian " • ~
. ehr

Niaiandacht . _ _ . . . . .Werktags >,48 Ubr : Maiandacht mtt Segen .
Herz-Jesu - Kirche . ftlO Ubr : Singmesse mttPredigt : ft3 Ubr : Brirderschatt vom gutenTod und Segen , — Dienstag , abends 948Uhr : Niaiandacht mtt Segen — Donners »

ton . W Ubr : Beichtgclegcnheit : 7 Uhr :Schülergottesdienst .
Lndwig-Wilhelm-Kraukenhetm .

6 Ubr : hl. Messe .
Mittwoch,

St . Peter- und Panlskirche. 6 Ubr: Früh-" ' ' - Ubr : Deni -messe^ und Beichtgelegenheit : 8
Ichc Singmess« mit Predigt : ftlO Uhr : Hoch¬amt mit . Predigt : ftiz Uhr : «i '
dienst mtt Predigt : -942 Uhr : <£ :

Veuric . 6 Uhr : kar Gferner- Beurl « .

hr : KindergotteS -
fü

'
r Äe Müdch-nft « Übr^ tzerk-WÄL

dacht mtt . Segen : abends >.-7 Uhr : Mai¬andacht »Ni Predigt und Segen .Hl, Geisikirch« Darlaudc » . 947 Ubr : Kom-
inuitionmess« : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -digt : ftlü Uhr : Predigt und Hochamt: ftllUhr : Chrisienlehre : 2 Uhr : Andacht um

UlmheeiAÜ
‘liFI 140

y2 Fi ,80
Orangeade
i Fl . 130

y2 fi 75-
mit Glas

I
Herrenalber und
Bud.-Baden. Sprudel jl

I Flasche 1 Ltr . Inhalt **

I Teinacher Sprudel
Limonaden

Sodawaoser
Apleh **** j

Wermut-Schorle
| Yt Wermut , % Mineralwa»**f |
ergibt ein ganz hervorrage n^*,

|
Erfrischungs -Getränk

IWermnf 'WeWl
95Yi, Flasche

mit Glas

Vollsaftige

Cifronen» # ,
extra große St . 5 u . ® ^

. . . und 5% «auati

St . JolephSklrche Grünu>iolel .^ , ^2
Beicht : 7 Uhr : - Frühmesse : ftlO u » m ^
me sie
Mädchen
Predigt

SamStä '
g . 6 ULr:

"
Weihe des ’YYzäV *

947 Uhr : bl . Messe . — Bcttbt >st-
4 bis >,48 Ubr .

Hl. Kreuzkirche Sulelinse « . ^ 2
8 Utir : Beicht. — Sonm -aa.
Kominmrton : ftll Uhr : « int -nla«' '' A
Ciirrsienlebre : abends ft8 Ubr - - Jl
mit Predigt — Montag , Do »n^ D>.c

"
,
-ft

Freitag . ti .O» Ubr : bl . M -,.r « ii< iund SamSiaa . 'M Uhr : bl ,.
.07 Uhr : Schü erg ^ a »^

. abends < Uhr - - ° >>---Mittwoch , 6.An Weltlagen- . . . . . - ljS liJf-
St . « utouiuskapelle Egg-vsie>« -

, . 0 ‘ ^
Beicht: ft « Ubr : Amt niit
Maiandacht
Samstag ,

mit Predigt und j ,
>.47 Ubr : hl.

St . Judas -Thaddäuskapelle ^Dienstag , ft ? Uhr : hl . Messe . zE
St . Eurlakus - u . Lanreutiaskir «^ «^ -

6 Uhr : Bcichtgelegcnheiit . ? lldr ^mir Predigt : *:10 Uhr : Snigm >V
digi : >=2 Uhr : Andacht »>"
abends ft8 Uhr : Maiandathl n
und Segen .

' s
St . Michaelskirche Beieribc ' ^ ffe! W
clchtgclegeiihcit: ft ? Uhr : Fruss» >-l6 -pch

ttenttche Singmesse mit Predig - ' ,
Hanptgottesdieusi mit Predigt
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Lg ;

Chrisienlehre für di«
i- Niariä - Bruderichast - egen

Ubr :
Herz- _ . . . . .
7 Uhr : Malandacht mit
Ebner ). irzf

St . RikolauSkirch« Jlüp »utr . 6 W PA,, .
7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Amt A11 Ubr : Kriidergottesdieiisi
abends 8 Uhr : Niaiandacht in >t ,

St . « onradokirchc iTelegE, ^ 9: ^
7 Uhr : Früh,ness« : ftl » l >hr : . BAEl ^nie sie mtt Predigt , hernach ohm *^Uhr : «indacht zur heilige » F ->n" - >>i» E
zaieih : abends 7 Uhr : Ma >a >̂ ?
hrgt und Segen . — Di «»kt/ »jjh^ ^ K9
Saiülergottcsdiensi : abends ft,»- . . «"M.
andachi. — Donnerstag , 7 Uv jj(*

'
gottesdiensi . — Freitag , abenv ^ ,
Niaiandacht . — Samstag . * ii[<-,Beichlgelegenheit . . ! M:

Siädi . Krankenhaus . Sai » r ' " ' >̂

Freitnr— Beichtgelegenheil :
Samstag 4—9 Uhr . __ .

Ali -katholtsch« Stadtge« ^
"^ «

« nserstebunaskirche iHervstr . 3)'
Deutsches Amt mit Predigt . _

Erste Kirche Chrisii . SB »ff«n '.‘Srib* ' 1 ll*r
'

, durch or Christ , Seieniisi ) Ä*" ?« 9b
KriegSstr. 84. BortragSsaal :

Die moderne Krawattein reiner Seide
si-, Segen für die Feldfrüchte :

'
abends 7 Uhr : — Mittwoch,

'
abends « Uhr . f *

28s 3 » Rud . HugoDietrit 8
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